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Der Sonntag
am Hochrhein

DiePlänederEnBW,die riesigenRotorenfürden
WindparkHaseldurchWehrzutransportieren,
sorgten2016füreinenEklat.DasUnternehmen
hat jetztAlternativroutengeprüft.AmDienstag
werdensie inWehrvorgestellt. SEITE 2

400000Bildquellen, eineFachbibliothekmit
rund40000Büchernund6000vorallemhisto-
rischeBildpostkarten: ImStaufenerStadtschloss
lagerndokumentarischeSchätzezurbadischen
Geschichte–dasHebenfällt aberschwer. SEITE 3

MitTorjägerNilsPetersen (Foto)
wahrscheinlich inderAnfangs-
formationerwartetderSport-
clubmorgendenKSCimbadi-
schenDerby. SEITE 11

In Baden-Württemberg deutet sich eine GRÜN-SCHWARZE Koalition an – Die SPD wirktmüde, GuidoWolf steht in der Kritik

Dienächste Landesregie-
rungwirdhöchstwahr-
scheinlich eine grün-
schwarze sein.Dasdürfte
nichtnur fürdienunwegen
GuidoWolf zerstrittene
CDUzurHerausforderung
werden. AuchSkeptiker bei
denGrünenwarnenvor
einemRechtsruck ihrer Par-
tei. DieAfDaber lässt die
etabliertenParteien zusam-
menrücken.

TONI NACHBAR
KLAUS RIEXINGER

Bis auf wenige Ausnahmen ist
man sich einig: Der Wahlaus-
gang zwingt regelrecht den re-
gierenden Ministerpräsidenten
Winfried Kretschmann, sich
über ein tragfähiges Bündnis im
Amt zu halten. Ein grüner Teil-
nehmer der ersten Verhandlun-
gen bescheinigte gegenüber
dem Sonntag, dass CDUund FDP
diese Woche ernsthafte und
sachorientierte Gespräche mit
den Grünen geführt hätten. Alle
Parteien seien sich ihrer Verant-
wortung bewusst. Neuwahlen –
sollte sich keine Koalitionspart-
ner finden – bezeichneten Grü-
ne, CDU, SPD und FDP als die
„denkbar schlechteste Lösung“.
Anerkennung fand bei den an
den Verhandlungen beteiligten
Grünen die Haltung der FDP: Sie
will in keine Ampelkoalitionmit
Grünen und SPD. Sollten am En-
de aber alleGespräche scheitern,
lässt die FDP noch einmal mit
sich reden.DieRechtspopulisten
von der AfD, künftig mit 23 Ab-
geordneten im Landtag vertre-
ten, lassen die etablierten Partei-
en zusammenrücken.
Und so zeichnet sich schon ei-

ne Woche nach der Landtags-
wahl ab, dass es auf eine grün-
schwarze Koalition hinausläuft.
Ob sich diese vor allem die Bun-

deskanzlerin Merkel und der
amtierende Ministerpräsident
Kretschmannwünschen, wie oft
zu hören ist, sei dahingestellt.
Fakt ist: Es gibt starke Kräfte in
der CDU, die bereit sind, aus
„Staatsräson“ diese Kröte – ein
Bündnis mit den Grünen – zu
schlucken. Die SPD hingegen
wirkt nach demWahldebakel re-
gierungsmüde, sogar die vor der
Wahlvielzitierte Ampelkoalition
mit Grünen und FDP wirkt auf
sie zunehmendunattraktiv.
Die Ampel wäre vermutlich

nicht nur für den Freiburger
Grünen-Abgeordneten Reinhold
Pix die einfachere Variante ge-
wesen. „Dann hätten wir unsere
Regierungsarbeit mit Abstri-
chen fortsetzen können.“ Pix
rechnet jetzt mit längeren Ge-
sprächen mit der CDU, bis beide
Parteien zusammenfinden. Er
geht aber von lösungsorientier-
ten Treffen aus. Wobei auch die
Grünen trotz des grünen Minis-
terpräsidenten darauf achten

müssten,dass sie ihrenKompass
nicht aus den Augen verlieren.
Parteiinterne Kritiker aus der
Bundespolitik warnten bereits
vor einem Rechtsruck der Grü-
nen in Baden-Württemberg.
„Das darf es nicht geben. Damit
würden wir uns unglaubwürdig
machen“, sagt der Kaiserstühler
Pix, der für sich in Anspruch
nimmt, keinem Flügel der Partei
anzugehören.

–
Versprechen an das
„Mappus-Lager“?
–

Geräuschlos wird es zur grün-
schwarzen Koalition nicht kom-
men. Denn bei der CDU kracht
es, und nicht nur hinter ver-
schlossenen Türen. Hinter vor-
gehaltener Hand kritisieren seit
Dienstag nicht wenige Christde-
mokraten, dass sich der „große
Wahlverlierer“ GuidoWolf dreist
rasch zum neuen CDU-Frakti-
onsvorsitzenden hat wählen las-
sen. Das böse Wort macht die

Runde, die alteMappus-Fraktion
sei dafür federführend gewesen,
hinter den Kulissen hätte Wolf
im Falle einer Regierungsbeteili-
gung schondas eineoder andere
Pöstchen seinen Getreuen ver-
sprochen. Vorgestern aber wag-
ten sich die ersten entschiede-
nen Wolf-Gegner ins Rampen-
licht. Vor allem aus Nordbaden
wurden Rufe laut, Wolf solle den
Fraktionsvorsitz niederlegen
und ins zweite Glied rücken. Er
sei schließlich nach der Wahl
„verbrannt“.
Auch jenseits dieserwichtigen

Personalie ist in der Landes-CDU
die sich anbahnende grün-
schwarze Regierungskoalition
heftig umstritten. Es soll angeb-
lich Fraktionen geben, die es so-
gar auf Neuwahlen ankommen
lassenwollen. „Daswäre sehr tö-
richt“, sagt der Emmendinger
CDU-Abgeordnete PeterWeiß. Er
vertrittvielmehr die Ansicht, die
CDU soll in den nächsten Wo-
chen einen Koalitionsvertrag

mit den Grünen aushandeln
und diesen anschließend über
eineMitgliederbefragung abseg-
nen lassen.
Einer der deutlichsten Befür-

worter eines grün-schwarzen
Bündnisses ist der Breisgauer
CDU-Abgeordnete Patrick Rapp.
Die Koalition wäre das Signal,
denWählerwillen verstanden zu
haben. „Wir müssen uns aber in
den Koalitionsverhandlungen
gut verkaufen und hart pokern.
Die Chance, die sich bietet, ist,
die wirtschaftlichen und ökolo-
gischen Kompetenzprofile der
beidenParteienzuvereinen.Pro-
blematisch wird es dort, wo zu
viel Ideologie von beiden Seiten
ins Spiel kommt.“
Ähnlich sieht es der Lörracher

CDU-Bundestagsabgeordnete
Armin Schuster: Es sei nicht in
Stein gemeißelt, dass es der CDU
als Juniorpartner so ergehen
müsse wie der SPD. Gegen die
von den Grünen erträumte Ver-
zwergung der CDU müssten die

Christdemokraten starke Minis-
ter in die Regierung bringenund
vor allem einen Spitzenmann,
der in fünf JahrendenSpießum-
drehen und die grüne Mehrheit
zunichtemachen könne. Wer
dies sein könnte, ist heftig um-
stritten: Die Namen des Landes-
vorsitzendenThomas Strobl, des
Ex-Oberbürgermeisters von Do-
naueschingen Thorsten Frei und
des südbadischen Bezirksvorsit-
zenden Andreas Jung aus Kon-
stanz kursierenunter anderen.
Die CDU könne durchaus die

Chance nutzen, in einer grün-
schwarzen Koalition erhebliches
Profil zu gewinnen, glaubt der
Freiburger Politologie-Professor
Wolfgang Jäger. „Wir dürfen den
Grünen aber nicht alle ideologi-
schen Wohlfühloasen überlas-
sen“, fordert Schuster. Beispiels-
weise: „Das Innenministerium
gerade nicht, aber das Justizmi-
nisterium können die Grünen
auchmal führen.“
Auch der Grüne Pix hat in der

CDU zwei widerstreitende Lager
ausgemacht: Das eine um Politi-
ker wie den früheren Minister-
präsidenten Günther Oettinger,
der in einer grün-schwarzen Ko-
alition die Chance einer Moder-
nisierungderCDUsieht –aufder
anderen Seite der rechte Flügel,
der die CDU wieder zu einer
wertkonservativen Partei ma-
chen möchte und im bayeri-
schen Ministerpräsidenten
Horst Seehofer sein Vorbild
sieht. Die Freiburger Grünen-
Bundestagsabgeordnete Kerstin
Andreae kritisiert unterdessen
die Entscheidung der FDP gegen
eine Koalition. Das sei auch aus
demokratietheoretischen Erwä-
gungen bedenklich, sagt sie. Die
Frage nach Dreier-Koalitionen
werde sich auf absehbare Zeit
häufiger stellen. Dass die FDP in
Rheinland-Pfalz zu Gesprächen
über eine Ampel bereit sei, hat
für Andreae vor allem einen
Grund:weil siedort stärker ist als
die Grünen.

Polizei ermittelt gegen einen Geschäftsmann ausWeil am Rhein wegen VOLKSVERHETZUNG

Die rechten Umtriebe in der Re-
gion gehen weiter: Am Samstag
vor einerWoche stand erneut ei-
ne Gruppe mit Flaggen – unter
anderem offenbar Reichskriegs-
flaggen – und einem Transpa-
rent mit der Aufschrift „Asylflut
stoppen“ auf einer Brücke über
der B 34 bei Bad Säckingen-Wall-
bach. Allerdings war der Spuk
schnell wieder vorbei und die
Gruppe verschwunden, ehe die
Polizei ihre Personalien aufneh-
men konnte.
Zu solchen Flashmobs kam es

bereits mehrfach in den vergan-
genen beiden Monaten, und die
Polizei hat deutliche Hinweise

darauf, dass es sich immer um
dieselben Leute handelt – aller-
dings keineBeweisedafür. Bei ei-
ner der ersten Aktionen, die bei
Weil am Rhein stattfanden, wur-
de die Gruppe kontrolliert. Und
es kursieren Fotos bei Facebook,
die zum Teil von den Teilneh-
mern selbst verbreitet werden.
Was es der Polizei zusätzlich
schwermacht: Es ist nichtverbo-
ten, auf einer Brücke zu stehen.
Zwar ist laut Paragraf 33 der Stra-
ßenverkehrsordnung „jede Wer-
bung und Propaganda durch
Bild, Schrift, Licht oder Ton“ ver-
boten,dochdabeihandelt es sich
nur um eine Ordnungswidrig-

keit. Dennoch, so Polizeispre-
cher Dietmar Ernst, laufen Er-
mittlungen gegen Teilnehmer
der Aktionen.

–
Wer steckt dahinter?
–

Wer steckt dahinter? Die übli-
chen zum Teil wohlbekannten
Rechten der Region. Auf einem
der Bilder aus Weil am Rhein
lehnt der Weiler NPD-Gemein-
derat Andreas Boltze lässig am
Brückengeländer. Auf einem an-
derenBild ist SvenDiesslin zuer-
kennen, der im Herbst in Weil
am Rhein Kundgebungen des
„Friedlichen Widerstandes“ an-

meldete, der in der Pegida auf-
ging– sichmittlerweile aberwie-
der abgespalten hat. Ein Selfie
von sich aufderBrückehatAndy
W. gemacht. Auch er kandidierte
für die NPD bei den Kommunal-
wahlen in Weil am Rhein und
war an den Demonstrationen
beteiligt.

–
Hetze via Facebook
–

Das sind nur drei Beispiele der
Leute, die unter dem dünnen
Deckmäntelchen der „besorgten
Bürger“ ihr menschenverach-
tendes, rassistisches und staats-
feindliches Gedankengut vor al-

lem via Facebook offen verbrei-
ten. Meist so, dass es noch legal
ist, aber dass doch jederversteht,
was gemeint ist. So ruft Diesslin
etwa in seiner „friedlichen“ Wi-
derstandsgruppeauf: „Indiegol-
dene Zukunft – durch blutigen
Kampf – aus dunkler Sklaverei“.
Andy W. hingegen droht einem
linken Gegenspieler: „Den häss-
lichenVogel geh ich baldmal be-
suchen, mal schauen ob er seine
Fresse immer noch so aufreißt
wenn ich vor ihm stehe!“Peter
H., Geschäftsmann aus Weil am
Rhein und eifriger Hetzer, der
laut eigenen Aussagen auf die
Gelegenheit wartet, „den Presse-

futzis aufs Maul“ zu geben, ging
einen Schritt zu weit. Die Polizei
ermittelt wegen Volksverhet-
zung: „Euch linken Weibern
wünsche ich das ihr oder eure
Kinder von dem asylpack verge-
waltigt werdet vieleicht geht
euch dann ein Licht auf aber nur
vieleicht denn dumm bleibt
meistens dumm.“ Mit diesem
Spruchwurde er von Unbekann-
ten (auch gegen sie wird ermit-
telt) in dieser Woche mit Flug-
blätterngeoutet.WirddiePolizei
seinen Spuren nachgehen, fin-
det sie möglicherweise noch an-
dere rechtlich relevante Aussa-
gen. KATHRIN GANTER

Schönen Sonntag!
Sonntagslektüre,
die Spaßmacht.
Abwechslungsreich,
informativ, vielseitig,
lebendig.

Der Sonntag

EnBW hat aus Fehlern gelernt Schätze harren der Hebung Auf Angriff getrimmt

Jeden Sonntag  
370.000 mal

im Briefkasten.

Die CDU vor der Zerreißprobe

Ganz ohne Vorfreude scheinen Strobl (links) undWolf nicht in die Gesprächemit Kretschmann (Mitte) gegangen sein. FOTO: DPA

Flagge zeigen und drohen
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DieWoche vom 14. bis 19. März

WAR NOCH WAS?

Montag
Greenpeace Schweiz hat genug
vonderGeheimniskrämerei:Die
Umweltorganisation will end-
lich einen unzensierten Einblick
in den Axpo-Sicherheitsbericht
zum AKW Beznau 1. Dafür hat
die Umweltschutzorganisation
BESCHWERDE beim Bundesver-
waltungsgericht eingelegt. Die
Schweizer Atomaufsichtsbehör-
de ENSI hat 950 Seiten des Be-
richts laut Greenpeace ge-
schwärzt.
Weil ihm in einer Kurve ein

REH vors Auto läuft, verliert der
Fahrer eines Geländewagens im
Wald oberhalb von Günnenbach
die Kontrolle, der Wagen über-
schlägt sich mehrere Male. Der
35-Jährige und sein 23 Jahre alter
Mitfahrer werden schwer ver-
letzt, der Jüngere wird per Ret-
tungshubschrauber in die Uni-
klinik nach Freiburg geflogen.

Dienstag
InderGüterstraße inBadSäckin-
genwill ein 14-jähriger RADFAH-
RER nach links in den Rebberg-
weg abbiegen. Die Kurve nimmt
er dabei so eng, dass er beinahe
mit einem 35-jährigen Radfah-

rer, der die Kurve in entgegenge-
setzter Richtung nimmt, zusam-
menstößt. Die beiden fahren so
haarscharf aneinander vorbei,
dass die umgehängte Laptopta-
sche des älteren Radfahrers den
Jugendlichenvom Fahrrad reißt.
Leicht verletzt wird dieser ins
Krankenhaus gebracht.

Mittwoch
Gute Nachrichten aus Berlin: Im
BUNDESVERKEHRSWEGEPLAN,
der in Berlin vorgestellt wird, ist
der Abschnitt der A 98 von
Schwörstadt bis Tiengen berück-
sichtigt worden – und zwar im
„vordringlichen Bedarf“. Diese

Kategorisierung bedeutet, dass
das Projekt nach fachlicher Be-
wertung verkehrspolitischwich-
tig ist und in der Laufzeit des
Bundesverkehrswegeplans bis
2030umgesetzt oder zumindest
begonnen wird. Der Weiterbau
der A 89 kommt also,wenn auch
zunächst nurmit einer Fahrspur
pro Richtung. Die zweite Fahr-
spur taucht im Bundesverkehrs-
wegeplan zwar auf, allerdings
nur als „weiterer Bedarf mit
Sternchen“.

Freitag
Tag sechs des Mountainbike-
rennens in Cape Epic: SABINE
SPITZ und ihre Teamkollegin Ya-
na Belomoina aus der Ukraine
quälen sich 93 Kilometer durch
die südafrikanische Pampa. Die
Strecke gilt als Königsetappe ei-
nes der härtesten Etappen-Ren-
nen derWelt. Den beiden Frauen
gelingt es, sich auf den letzten
zehn Kilometern auf der Strecke
von Wellington nach Stellen-
bosch von ihren Konkurrentin-
nen abzuheben. Nach knapp
fünf Stunden erreicht das Frau-
enteam mit brennenden Ober-
schenkeln das Ziel, wo es seinen
grandiosen Sieg feiert. NIL

Der STREIT umdenWindpark Hasel könnte amDienstag inWehr beigelegt werden

Dassdie EnBW imvergan-
genen Juni ankündigte, ihre
Rotoren für denWindpark
Hasel durchWehr zu trans-
portieren, ohnedieWehrer
in ihre Pläne einzubezie-
hen, sorgte für einenEklat.
Mittlerweile hat das Ener-
gieunternehmen seine
Hausaufgabengemacht
undAlternativroutenge-
prüft. In derGemeinderats-
sitzung amDienstagwer-
den sie vorgestellt.

NINA LIPP

Es sind spektakuläre Bilder, die
vor wenigen Wochen im Abts-
gmünder Ortsteil Hohenstadt
entstanden. Dort, auf der Ostalb,
soll ein neuer Windpark entste-
hen. Um die Windräder zu bau-
en,müssenerstdieEinzelteilean
Ort und Stelle gebracht werden.
Im Schneckentempo mussten
dafürdie60Meter langenund13
Tonnen schweren Rotorenblät-
ter durch die Ortsmitte der 700-
Seelen-Gemeinde bugsiert wer-
den,was den Verkehr fürmehre-
re Stunden lahmlegte. Eine Spe-
zialfirma navigierte die schlei-
chendenKolossemitviel Finger-
spitzengefühl durch die engen
Straßen, zentimetergenau an
Häuserwänden und Straßenla-
ternen vorbei und unter Strom-
leitungen hindurch. Ein ver-
gleichbares Spektakel steht
möglicherweise den Wehrern
bevor. Die EnBW Energie Baden-
Württemberg AG will mit der
EnergieDienst AG aus Rheinfel-
den im Bereich Mettlenkopf an
den Gemarkungsgrenzen von
Wehr, Schopfheim und Hasel ei-
nen Windpark mit fünf Windrä-
dern errichten – auch hier sollen
60 Meter lange Rotorenblätter
zum Einsatz kommen. Um die
Stadt Wehr über das Projekt zu
informieren, entsandte die
EnBW im vergangenen Juni ei-
nen Mitarbeiter in eine Wehrer
Gemeinderatssitzung.
Der Energieversorger legt, so

heißt es auf der Internetseite des
Unternehmens, großen Wert

darauf, dass Planung und Bau
solcher Anlagen „stets imDialog
mit den Gemeinden und Bür-
gern vor Ort“ erfolgen. In Wehr
dagegen kam es zum Eklat: Der
damals zuständige EnBW-Pro-
jektleiter erwecktevordenStadt-
räten den Eindruck, dass die
Route zum geplanten Windpark
Hasel schon feststehe. Zwar
nannte er zwei mögliche Trans-
portwege: Variante eins (B 518-
Abfahrt Mitte – Kreisel – Talstra-
ße – In den Höfen, längs durch
die Kernstadt bis zum Gelände
der Firma Mut-Tschamber an
der Industriestraße) und Varian-
te zwei über den Anschluss
Wehr-Nord (B518-AbfahrtNord–
Seebodenstraße – Große Zelg).
Keinen Zweifel ließ er daran,
dass die EnBW Variante eins be-
vorzugt, die zumAlten Festplatz
führt. Das Gelände, das an die
FirmaMut-Tschamber an der In-
dustriestraße angrenzt, könnte
die EnBW als Verladeplatz nut-
zen. Damit die rund 60 Meter
langen Rotorenblätter ihren Be-
stimmungsort erreichen, müs-
sen sie nämlich erst auf Spezial-
fahrzeugen montiert werden,
die die Rotorenblätter senkrecht
stellen können – nur so ist der

Transport auf kurvigen Wegen
den Berg hinauf zu bewältigen.
Dass für diese Route der erstwe-
nige Jahre alte Kreisel in Wehr-
Mitte abmontiert werden müss-
te, interessierte den EnBW-Mit-
arbeiter wenig. Lapidar verkün-
dete er, sein Arbeitgeber könne
das Wegerecht auch einklagen –
StadträteundBürgermeisterwa-
ren empört. Besonders stank es
ihnen,dassAnfahrtswegeaußer-
halb von Wehr gar nicht erst ge-
prüftwurden.

–
Fünf Anfahrtsroutenwur-
den geprüft
–

Mittlerweile hat die EnBW ihre
Hausaufgaben gemacht. Das
Projekt Windpark Hasel wurde
einem neuen Projektleiter an-
vertraut, der alte musste gehen.
Alle möglichen Varianten wur-
den geprüft, die Ergebnisse, ihre
jeweiligen Vor- und Nachteile
werden in der öffentlichen Ge-
meinderatssitzung am Dienstag
vorgestellt. Weil die Rotoren
über Schopfheim gebracht wer-
den, ist auch eine Anlieferung
über den Schopfheimer Ortsteil
Gersbach oder Hasel denkbar,
ebenso geprüft wurde die von

Stadtrat Hans-Peter Felber ins
Spiel gebrachte Route über den
Anschluss Nord – Friedrichstra-
ße – Todtmooser Straße – Zu-
fahrt zumWehrastaudamm.

Der neue Projektleiter der
EnBW,MichaelVolz,wirdmit Ire-
ne Knauber von der Energie-
dienst AG Rheinfelden am
Dienstag den Räten Rede und
Antwort stehen.Die EnBW ist be-
müht, dieWogen inWehrwieder
zu glätten. Das bestätigt Unter-
nehmenssprecher Ulrich Stark.
Nachwievor scheintdie EnBW

die Kreisel-Strecke zu präferie-
ren.DieKosten fürdieDemonta-
ge trage selbstverständlich die
EnBW, so Stark, der vor Dienstag
aber nicht zu viel verraten will.
Laut Sitzungsvorlage hat die
Prüfung ergeben, dass „die not-
wendigen Eingriffe in die vor-
handene Infrastruktur weit ge-
ringer ausfallen als befürchtet. “
Somüsse in den Kreisverkehr an
der Talstraße „nur in geringem
Umfang eingegriffen werden“.
Details gibt’s erst amDienstag.

>Die öffentliche GEMEINDE-
RATSSITZUNG im Bürgersaal des
alten Schlosses in Wehr beginnt
um21Uhr.

KURZ GEFASST

WEHR 17-Jährigerspurlosverschwunden

Der 17-jährige Patrick Lione ausWehrwird
seit einerWochevermisst. Die Polizei ist
laut Badischer Zeitung demFall nachge-
gangen, Hinweise auf eine Straftat liegen
nichtvor, heißt es. Patricks Eltern suchen
ihren Sohnüber Facebookundhaben Fotos
von ihm in der Region aufgehängt, bislang
aber ohne Erfolg. PatricksHandy sei seit
Sonntag ausgeschaltet.WerHinweise zu

PatricksmöglichemAufenthaltsort geben kann, kann sich
bei dessenVater, Damiano Lione, Telefon0152/53943898 oder
der Polizei, Telefon07761/9340,melden. DS

FLÜCHTLINGE KreisundVerbändearbeitenzusammen
Damit im LandkreisWaldshut eine gute Flüchtlingssozialarbeit
gewährleistet ist, haben sichKreis, derCaritasverbandHochrhein,
die AwoWaldshutund der Kreisverband desDeutschen Roten
Kreuzes Bad Säckingen auf eine Zusammenarbeit in der
Flüchtlingsbetreuungverständigt. Denn amHochrhein sind
–wie in anderenKreisen auch – Sozialarbeiter rar, der Bedarf
nach geschultemPersonal aber enorm. Seit Februar ist eine
Mitarbeiterin der Caritas zuständig für die Sozialbetreuung
in der Gemeinschaftsunterkunft inWehr, seitMärz sind in
denGemeinschaftsunterkünften in Bad Säckingen eineDRK-
Mitarbeiterin, ein Awo-Mitarbeiter und eine Kreis-Mitarbeiterin
als Team imEinsatz. DS

TAG DES WASSERS BesichtigungLaufwasserkraftwerk
Das Energieunternehmen Energiedienst lädt anlässlich des

„Tags desWassers“ amDienstag, 22.März,
zu einer öffentlichen Besichtigung des Lauf-
wasserkraftwerks in Laufenburg ein. Auf
demProgrammsteht neben einer Präsen-
tation über die Energiegewinnung ausWas-
serkraft ein Rundgang durch dasMaschi-
nenhaus zu den Turbinen sowie über das
Kraftwerksgelände.Treffpunkt ist imBe-
sucherhaus beimWasserkraftwerk Laufen-

burg in der Basler Strasse 44 in Laufenburg/Schweiz. Die
Besichtigung beginntum 14Uhrund dauert etwa zwei Stunden.
DasMindestalter beträgt 12 Jahre. Anmeldungen bis Diens-
tagvormittagunter der Tel. 07763 81 2658 oder 0041/62 869
2658. DS

9. APRIL Eggberg-MarathonundGenerationRace
Am9. April, demersten Tag der zweitägigen Sabine Spitz
Gold-Trophy in Bad Säckingen, gibt es bei der EggbergMa-
rathon-Trophy auch für Nicht-Profimountainbiker die Ge-
legenheit, ihre Kräfte zumessen. Die 24 Kilometer lange Runde
(Start und Ziel amWaldbad) gilt als reizvoll, aber auch für
Anfängermachbar. Auch beimGeneration Race geht es über
eineDistanzvon 24 Kilometern. Anmeldungen sind hier nur
imTeammöglich, der Altersunterschied der Fahrermuss
mindestens 20 Jahre betragen – die Fahrt durch das Zielmuss
gemeinsamerfolgen. Das Generation Race bekommt bei der
EggbergMarathon-Trophyum 13:02Uhr einen eigenen Start-
Block, zweiMinuten nach der großenMasse. Anmeldungen
undweitere Infos aufwww.goldtrophy-sabinespitz.de DS

Nach Clis-Sitzung bleibt ABSCHALTDATUM offen

In konfrontativer Atmosphäre
hat in dieser Woche die Sitzung
der lokalen Kommission für In-
formation und Kontrolle des
AKW Fessenheim – kurz Clis –
stattgefunden. Freiburgs Regie-
rungspräsidentin Bärbel Schäfer
drängte die französische Seite in
der Sitzung, einenverbindlichen
Termin für die Abschaltung des
maroden AKW zu benennen –
und hat darauf erwartungsge-
mäß keine definitive Antwort
bekommen. Sophie Letournel,
die Leiterin der Atomaufsichts-
behörde in Straßburg, habe le-
diglich gesagt, dass die EDF als
Betreiberin des AKW 2016 einen
Antrag auf Abschaltung stellen
kann, berichtet Klaus Schüle, der
als Mitarbeiter des Regierungs-
präsidiums Bärbel Schäfer zur
Clis-Sitzung begleitete. Insider
gehen davon aus, dass die Ent-
scheidungen ohnehin in Paris
gefällt werden und nicht in Col-
mar. Sophie Letournel kann so-
mit nur kundtun, was man sie
wissen lässt. „Wir bringen uns in
enger Abstimmung mit dem
Umweltministerium intensiv in
den Clis ein, um auch hier eine
sofortige Stilllegung des Kern-
kraftwerkszuerreichen“,betonte

Schäfer nach der Sitzung. Für Ir-
ritationen auf französischer Sei-
te sorgten die Berichte in deut-
schen Medien über den Störfall
imApril 2014. Kurzvor der Land-
tagswahl hatte ein Atomexperte
denStörfallneubewertetundals
gravierender bezeichnet, als dies
dieASNdamalsdargestellthatte.
In Frankreich wies man die Vor-
würfe als Wahlkampfmanöver
zurück. Tatsächlich waren an-
geblich von der ASN verheim-
lichte Details des Störfalls schon
lange bekannt (Der Sonntag be-
richtete). Antworten auf Schä-
fers FragenzumStörfall bliebdie
ASN in der dieswöchigen Sit-
zung allerdings schuldig. „Wir
werden weiter nachfragen“, sagt
Schüle. RIX

Schmackes in den Beinen bewiesen am Freitag Sabine Spitz und Yana
Belomoina in Südafrika. FOTO: ZVG

EnBWhat aus Fehler gelernt

So sieht es aus, wenn 60Meter lange Rotorenblätter von A nach B gebracht werden. FOTO: BADENOVA

Fessenheim: Frankreich
lässt sichnicht festlegen

Bärbel Schäfer FOTO: JKI
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Im Staufener Stadtschloss lagern dokumentarische Schätze zur BADISCHEN GESCHICHTE – das Heben fällt aber schwer

OTTO SCHNEKENBURGER

Eine eigene Einfahrt führt
kurz vor Beginn der Staufe-
ner Fußgängerzone zu ein

paar Parkplätzen. EinpaarMeter
weiter befindet sich das Staufe-
ner Stadtschloss, eine Wendel-
treppe führt in einem schmu-
cken Turm nach oben: „Ja, wir
sind herrschaftlich unterge-
bracht“, begrüßt im Oberge-
schoss Elisabeth Haug, Leiterin
der Außenstelle Staufen des ba-
dischen Landesmuseums Karls-
ruhe, den Besucher von der Zei-
tung.
300 Quadratmeter Fläche hat

die Einrichtung. „Wir haben tolle
Räume, aber zu wenig Leute“, er-
gänzt Haug nach einer kleinen
Pause. Damit ist das Kernprob-
lem bereits genannt, das Kern-
problem einer Institution, die
über für das Land Baden beach-
tenswerte Schätze verfügt, sie
aberviel zuwenigzuhebenweiß.
„Wir führen hier einen Dornrös-
chenschlaf.“
Haug macht einen kurzen

Ausflug in die Historie. 1948 sei
die „Landesstelle für Volkskunde
Freiburg“ nach dem Vorbild der
württembergischen Landesstel-
le in Stuttgart vom Volkskunde-
professor Johannes Künzig ge-
gründet worden. 1969 wurde sie
vom Land übernommen, 1983
dem Badischen Landesmuseum
in Karlsruhe als Außenstelle zu-
gewiesen. Von dort erhielt sie
denAuftrag, eineKonzeption für
dasKeramikmuseumStaufenzu
erstellen, welches 1991 in Nach-
folge der letzten Hafnerwerk-
statt imOrt entstand.DessenBe-
treuung gehört seither auch
zum Aufgabenbereich der Ein-
richtung. Bis 2005 war sie noch
in der Günterstalstraße in Frei-
burg beheimatet, in räumlicher
Nähe zuverwandten Einrichtun-
gen wie dem Institut für Volks-
kunde, dem Künzig-Institut und
dem damaligen deutschen
Volksliedarchiv.Mit demUmzug
einher ging auch dieNamensän-
derung, die unglücklich wirkt.
Aus der Landesstelle für Volks-
kunde wurde die Außenstelle
des Karlsruher Landesmu-
seums. Was arg bescheiden und
umständlich klingt, wenn man
bedenkt, dass hier beispielswei-
se ein Bildarchiv mit ungefähr
400000 Bildquellen zur badi-
schen Kultur- und Fotografiege-
schichte, eine Fachbibliothek
mit rund 40000 Büchern und
6000vorallemhistorischeBild-
postkartenuntergebracht sind.
Auch 125 Tonbänder mit Dia-

lektaufnahmen hat Johannes
Künzig der Außenstelle hinter-
lassen. Sie stammenausden Jah-
ren 1955 bis 1957. Sie werdenmit
ammeisten nachgefragt, erzählt
Haug, mittels ihrer findet sich
Wissenswertes zu Bräuchen und
zur Arbeitswelt. Sie wurden im-
merhin digitalisiert und sind als

Audio-CDundDaten-CDvorhan-
den. Auf diesen erzählt etwa der
Burkheimer Rebbauer Otto Tho-
mavonder früherenArbeitswei-
se des Winzers, der Rebbauer
und Bürgermeister Adolf Schies
ist mit spaßhaften Geschichten
voneinempassioniertenTrinker
zuhören. In anderenTonaufnah-
menausdemStaufenerStadtteil
Grunern wird über mundartli-
che Eigenheiten des Ortes, über
damalige Hochzeitsbräuche
oder über das Ostereiersuchen
der Kinder Auskunft gegeben.
„Wir bräuchten eigentlich histo-
risch interessierte Ehrenamtli-
che, die diese Bänder gerne hö-
ren und für uns transkribieren“,
meintHaug.

–
Von „Fleischtagen“
und „Mehltagen“
–

Weitaus älter noch sind die Fra-
gebögen aus den Jahren
1894/1895, die Professoren der
Universität Freiburg erstellt ha-
ben. Sie umfassen von der Ge-
burt bis zum Tod praktisch alle
Lebensbereiche. Die Antworten
von rund 400 Gemeinden, die
sie erhielten, sind in Kopie vor-
handen,mehralsdieHälfteauch
imOriginal. Siewerdengerne für
Ortsmonographien genutzt und
mündeten auch in das Buch „Ba-
disches Volksleben im 19. Jahr-
hundert“ von Elard HugoMeyer.
Dort gibt es ein Ortsregister, das
nach einzelnen Gemeinden su-
chen lässt. So kann man erkun-
den, dass inMüllheim einst zwi-
schen den „Fleischtagen“ (Sonn-

tag und Donnerstag) und den
Mehltagen (MittwochundSams-
tag) unterschieden wurde. Oder
sich über den Brauch des Eier-
laufens oder Eierlesens infor-
mieren, der damals im westli-
chen Breisgau um Herbolzheim
und Freiburg herum geübt wur-
de. Bei diesem
Wettstreit maßen
sich junge Män-
ner, von denen der
eine zwischen 100
und 200 Eier auf-
lesen und der an-
dere in der glei-
chen Zeit in den
Nachbarort laufen und von dort
eine FlascheWein oder ein ande-
res Pfand holenmusste.
Elisabeth Haug ist noch mit

dem Begriff „Dornröschen-
schlaf“beschäftigt, densie selbst
verwendet hat. „Das klingt ein
bisschen so, als würden wir zu
wenig tun“, sagt sie. „Aber unser
Dornröschenwurdeungeduldig,
als der Prinz nicht kam, und hat
inzwischen damit begonnen, im
Inneren des Schlosses die Spinn-
weben zu entfernen und zu ent-
rümpeln. Nun poliert es sein Sil-
ber: Wir ordnen seit 2015 unser
Archiv neu, legen dazu ein Ge-
samtverzeichnis an, das auf ei-
ner Homepage veröffentlicht
werden soll und sind – soweit es
unsereZeit zulässt – eifrig amIn-
ventarisieren. Angesichts der
Mengen fehlen uns dafür aber
mindestens sieben fleißige
Zwerge.“
Deshalb können Haug und ih-

reMitstreiter zuwenig insDetail
gehen. „Es gibt einfach zu viele
Baustellen, vieles liegt brach, die
Altbeständemüsstenbesser auf-
gearbeitet werden.“ Neben ihrer
vollen Stelle gibt es eine Volon-
tärsstelle und eine 40-Prozent-
Bibliothekskraft. Gerade hat die
Außenstelle ab April für die
nächsten zwei Jahre zudemwie-
der eine 40-prozentige Doku-
mentationsstelle bewilligt be-
kommen.
Hinzu kommt, dass Haug bis-

lang ihre Arbeitskraft auch dem
Staufener Keramikmuseum
widmen musste, inklusive der
Kurator-Tätigkeit für Sonderaus-
stellungen. Bisweilen konnte sie
zwei Fliegen mit einer Klappe
schlagen, indemsie imKeramik-
museum Volkskundliches wie
etwa „Schwarzwälder Fotografen

sehen ihre Heimat“ zeigte. Hier
wird es eine Änderung geben,
mit Flawia Figiel gibt es eine de-
signierte zuständige Kunstge-
schichtlerin für das Museum,
das bedeutet eine Entlastung für
Haug, auch wenn sie das Kera-
mikmuseumgerne betreut hat.

Elisabeth Haug
führt in eine ande-
re Schatzkammer.
Gekühlt und ent-
feuchtet lagern in
mehreren Räu-
men Dias,
Negativglas-
platten und Pa-

pierabzüge. Im klimagesteuer-
ten Bildarchiv ist inzwischen
fast alles archivgerecht, das
heißt säurefrei, verpackt und
verzeichnet. Doch die EDV-In-
ventarisierung und Digitalisie-
rungderBilderwirdbei der jetzi-
gen Besetzung noch viele Jahre
dauern. „Einige 10000 sind be-
reits geschafft“, sagt Haug.
Der Nachlass von Hugo Beyer,

der nach dem ZweitenWeltkrieg
im Freiburger Fotostudio Stober
sein Handwerk erlernte, befin-
det sich etwa hier. Zeigen seine
Freiburg-Bilder ausden50er Jah-
ren noch verträumte Winkel der
Innenstadt,widmen sie sich spä-
ter zunehmend der Architektur-
fotografie. Oder der fotografi-
sche Nachlass des Freiburgers
Adolf Steinhäuser, zu dem auch
rund 300postkartengroße Foto-
grafien aus dem Ersten Welt-
krieg von Julius Steinhäuser ge-
hören. Erwurde 1914 eingezogen
und fiel drei Jahre später.
„Füruns sinddiese Foto-Nach-

lässe spannend, mit ihnen lässt
sich in der Regel ein ganzes Le-
ben nachvollziehen“, sagt Elisa-
beth Haug. „Wir versuchen, den
Kontextder Fotos zuberücksich-
tigen und den Nachlass als Gan-
zes zu sehen, der die Umstände
des Fotografen widerspiegelt.“
Zu den Fotos, die Steinhäuser
vonder Front an seine Familie in
Freiburg schickte, hat sie etwa
denWikipedia-Eintrag über „Die
Schlacht bei Loos“ gelegt. „So et-
was läuft halt nebenher.“
Für Haug liegt die Zukunft in

einer Rückkehr nach Freiburg.
Unter dem Wegzug hätten die
Kontakte zur Uni und zu ver-
wandten Einrichtungen gelitten.
„Wir werden zwar oft angefragt,
aber zu uns raus kommen Stu-

denten nur, wenn es unbedingt
sein muss“, erzählt sie aus der
Praxis. Jeden Vormittag und
mittwochs nachmittags ist Pub-
likumsverkehr, Haug empfiehlt,
sich vor einem Besucht telefo-
nisch anzumelden.
Ein Anruf von den in Gutach

gelegenen Vogtsbauernhöfen
geht ein. Das Freilichtmuseum
braucht für seine Dauerausstel-
lung die Innenansicht einer al-
ten Töpferei. Haug will schauen,
was sich machen lässt. „Wenn je-
mand etwaswill,muss es immer
schnell gehen“, sagt sie. Und
manchmalwürdenAnruferganz
erstaunt sein, wenn sie etwa für

Bildrechte etwas zahlenmüssen.
HaughatnocheinanderesArgu-
ment parat, das für einen Orts-
wechsel spricht. Es handelt sich
um etwas, was viele in Staufen
kennen: Risse. Sie finden sich an
mehreren Stellen der Einrich-
tung im Stadtschloss, etwa im
Fotoarchiv und im Lager im
Dachstuhl. Im Jahr 2012 wurde
man zwischenzeitlich evakuiert,
weil „akute Einsturzgefahr“
herrschte. So richtig vertraue-
nerweckend wirken die Risse
heute auch nicht, zumal wenn
manweiß, dass die Erdbewegun-
gen in Staufen nicht aufgehört
haben. Aber Haug hat für sich
und ihre Mitarbeiter auch einen
Trost: „Die Risse werden ständig
kontrolliert, wir befinden uns in
einem der baulich am besten
überwachtenGebäude inBaden-
Württemberg“, sagt sie.
Es gibt also einiges zu tun. „Wir

sind eine Dokumentations- und
Forschungseinrichtung, in der
durch die personelle Situation
das Forschenzukurz kommt“, bi-
lanziert Haug. Zu ihren Wün-
schen gehört auch ein anderer
Name, die Rückkehr zur „Landes-
stelle für Volkskunde“. Um den
Fokus in der Präsentation nach
außen auf die Volkskunde zu
richten. An vorderster Stelle
steht aber die bessere Aufarbei-
tung der eigenen Sammlung.
„Wir müssen das kulturelle Erbe,
daswirhaben, sichtbarmachen.“
Die 57 Jahre alte Schwäbin, die

sich um Badens Volkskunde
kümmert, sagt das auch mit ei-
nemBlick auf die Zeit nach ihrer
Berufstätigkeit. „Ich bin in ver-
schiedenenFunktionen jetzt seit
25 Jahren für die Einrichtung tä-
tig.Wennicheinmalgehe,gibtes
derzeit niemanden mehr, der
sich hier ähnlich auskennt.“ Da-
her sei es auch eine Notwendig-
keit, die Bestände so aufzuarbei-
ten, damit jemand Neues in ih-
rer Nachfolge noch etwasmit ih-
nen anzufangenweiß.

„Wirmüssendas
kulturelle Erbe,
daswir haben,

sichtbarmachen“
ElisabethHaug

Dornröschen ist aufgewacht

40000 Bücher gehören auch zur Außenstelle, Leiterin Elisabeth Haug befindet sich gerade bei den Ortsmonografien. FOTOS: OSC

Das Foto vom Belchen-Rasthaus stammt etwa aus dem Jahr 1900 ist
aus demNachlass von Georg Röbcke und gehört auch zum Bestand
der Staufener Außenstelle des Landesmuseums. FOTO: ZVG/GEORG RÖBKE

Sonderfahrten zum Basel Tattoo
So. 24. 7. und Mi. 27. 7. – Vorstellung um 21.30 Uhr ab 124,–
Sa. 30. 7. – Vorstellung um 17.30 Uhr ab 119,–

Tagesfahrten
Sa. 26. 3. Karsamstag – Bodensee, Insel Mainau – Frühlingserwachen 27,–
So. 27. 3. Ostersonntag – Locarno – mit Schifffahrt nach Ascona 44,–
Sa.  2. 4. Stuttgart – Wilhelma Tiergarten 32,–
Sa.  2. 4. Ludwigsburg – Stroh-Skulpturen 37,–
Mi.  6. 4. Luino – größter Wochenmarkt Oberitaliens 39,–
Di. 19. 4. FC Bayern – Werder Bremen – DFB Pokal-Halbfinale 119,–
Osterfahrten – noch freie Plätze
25. 3.–28. 3. Sonniges Südtirol – Schloss Trauttmansdorff HP 411,–
25. 3.–28. 3. Gardasee und Venedig HP 395,–
 2. 4.–13. 4. Portugal – Spanien-Rundreise HP 1365,–
 3. 4. Musicalfahrt n. Stuttgart – „Rocky“ u. „Tarzan“ Kat. III 144,–
 9. 4.–17. 4. Abano-Montegrotto ab VP 816,–
14. 4.–17. 4.  Eröffnungsfahrt ins sonnige Piemont – Besichtigung  

eines Trüffelbetriebes, Weinprobe, Musikabend HP 427,–
14. 4.–17. 4. Venedig im Glanz von Wasser und Licht HP 379,–
20. 4.–25. 4. Rhein-Kreuzfahrt Köln – Holland und zurück VP ab 783,–
29. 4.– 1. 5. Tanz in den Mai – mit dem Partyschiff nach Köln ÜF 298,–
29. 4.– 1. 5. Schlagernacht in Köln – mit Andrea Berg u. a. ÜF 335,–
29. 4.– 2. 5. Apfelblütenfest in Südtirol – mit Festumzug HP 394,–
29. 4.– 2. 5. 1. Mai-Tanz im Stubaital – mit Musik und Tanz HP 339,–
30. 4.– 1. 5. „Glacier-Express“ – im Panoramawagen HP 321,–
 1. 5.– 7. 5. Kärnten, Wörthersee – mit Oberkrainerabend HP 748,–
 1. 5.– 7. 5. Sardinien – ein Naturjuwel im Mittelmeer HP 828,–

Christi Himmelfahrt
 5. 5.– 8. 5. Italienische Riviera, Monaco, Nizza und San Remo HP 442,–
 5. 5.– 8. 5. Zauber der Toskana – Florenz, Siena, Pisa HP 432,–
 5. 5.– 8. 5. Gardasee im Frühling – mit Venedig HP 395,–
 5. 5.– 8. 5. Muttertagsfahrt n. Südtirol – m. Kastelruther Spatzen HP 384,–
 5. 5.– 9. 5. Muttertag – Verwöhntage Maria Alm Hotel „Thalerhof“ HP 549,–
 7. 5.– 8. 5. Rheinland, Rüdesheim – mit Schifffahrt ÜF 198,–
 7. 5.– 8. 5. „Bernina-Express“ – im Panoramawagen HP 238,–
14. 5.–21. 5. Sizilien-Rundreise – Trauminsel mit Bus u. Schiff HP 988,–
Gerne senden wir Ihnen unseren neuen Reisekatalog gratis zu!
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KURZ GEFASST

KLINIKEN LörrachbekommtwohleinZentralklinikum

Seit einem Jahrwird im Landkreis Lörrach ausgelotet,wie die
baulichmarodenKreiskliniken neu gebautwerden. In dieser
Wochewurde bekannt gegeben, dass der kirchliche Träger
des St.-Elisabethen-Krankenhauses, das auf Gynäkologie,
Geburtshilfe, Kindermedizinund Perinatalmedizin spezialisiert
ist, seine Trägerschaftwahrscheinlich an die Kliniken des
Landkreises Lörrach übertragenwird. Damitwird auch der
Bau eines Zentralklinikums immerwahrscheinlicher. Aktuell
gibt es noch drei Standorte: Lörrach, Rheinfeldenund Schopf-
heim. Die neue Klinik, deren Standort noch nicht feststeht,
könnte dannmitmindestens 700Betten etwa 35000Patienten
jährlichversorgen. Laut Landratsamt sind noch offene Fragen
zu klären, der Kreistag soll imHerbst entscheiden. DS

GESICHT DER WOCHE

Dass er im Sommer den
Zelt-Musik-Festival-Preis
2016 erhaltenwird,wie

in dieserWoche bekannt gege-
benwurde, bedeutet demDiri-
gentenDavid Afk-
ham sehrviel. „Wir
sind jedes Jahrmit
der Familie zum
Zelt-Musik-Festi-
val geradelt. Die
Zeltevorderunter-
gehenden Sonne,
dieMusikundalles
Weitere, das La-
chen, dieWärme,
manchmal auch
der Regen. . . das
ZMFbringt einfach
Leute zusammen!“
Im Juli 2015war David Afkham
wieder zurück in seinerHei-
matstadt Freiburg gewesen,um
das SWR-Sinfonieorchester zu
dirigieren. Dass der frühere Lei-
ter des KHG-Studentensinfo-
nieorchesters (2006-2009) in
der Zwischenzeit eine interna-
tionale Karriere gemacht hat,
merkteman ihmnicht an. Be-
scheiden, interessiert und
freundlich ist er geblieben. Der
1983 in Freiburg geborene Sohn
eines iranischenArztesund ei-
ner deutschen Bankkauffrau
hat sich im erhitzten Klassikbe-
trieb nichtverbiegen lassen
und ist kein Schaumschläger
geworden. Offenheit, Neugier
und eine gewisse Demutvor
demWerk zeichnen ihn nach
wievor aus. DieMusik spielte
sowieso schon immer eine gro-
ße Rolle im Leben der Familie
Afkham.DavidAfkhamsvier äl-
tere Geschwister lernten In-
strumente, sein BruderMicha

ist Bratschist der Berliner Phil-
harmoniker. Als Geigerwurde
David Afkhambald Konzert-
meister im Schulorchester des
Deutsch-FranzösischenGym-

nasiums, im Fach
Klavierwar er
Jungstudentvon
James Avery an der
FreiburgerMusik-
hochschule. Vorbe-
reitet durch den
Freiburger Chordi-
rigenten KlausHö-
velmannnimmter
einDirigierstudi-
um inWeimar auf
undwird 2006
Chefdirigent des

KHG-Sinfonieorchesters. „Mit
demKHGverbinde ich großar-
tige Konzerteund Probenwo-
chenenden im Schwarzwald.
Ich erinneremich an sehr lusti-
ge Abende in guter Runde,mit
MusikundwunderbarenMen-
schen!“ Die internationale Kar-
riere beginnt, als der große nie-
derländischeMaestro Bernard
Haitink seinMentorwirdund
er den renommiertenDonatel-
la-Flick-Wettbewerb in London
gewinnt. Inzwischen hat Afk-
hamWeltklasseorchesterwie
das ConcertgebouwOrkest
Amsterdamdirigiert. Und ist
ChefdirigentdesOrquestayCo-
roNacionalesdeEspana.Beider
ZMF-Gala am24. Juli 2016wird
ermit demPhilharmonischen
Orchester Freiburg die Tragi-
scheOuvertürevon Johannes
Brahms interpretieren. Viel-
leicht radelt er jawiedervomEl-
ternhaus aus hin. Und genießt
das Lachenund dieWärme auf
demFestival. GEORG RUDIGER

DAVID AFKHAM

Patrick Rapp und Felix Schreiner vertreten die CDU im Landtag

Felix Schreiner wirkt zer-
knirscht, obwohl die Freu-
de darüber, dasDirektman-
dat für die CDU im Wahl-
kreis Waldshut verteidigt
zu haben, überwiegt. Der
30-Jährige siegte mit einer
hauchdünnen Mehrheit
von 0,8 Prozentpunkten
vor seiner landespolitisch
unerfahrenen Konkurren-
tin von den Grünen, einer
Stadträtin aus Waldshut.
„Als einzelner Kandidat
können Sie sich nicht ge-
gen einen Trend behaup-
ten“, sagt Schreiner mit
Blick auf die Stimmenver-
luste seiner Partei. Den
Klöckner-Wolf-Vorstoß,
mit dem die beiden CDU-
Spitzenkandidaten mit ih-
rer Forderung nach natio-
nalen Antworten in der
Flüchtlingsfrage Merkel in
den Rücken gefallen waren, be-
wertet Schreiner heute – anders
als vor der Wahl – als Fehler.

Schreiners Wahlkreis Waldshut
erstreckt sich von Rheinfelden
den Hochrhein entlang bis Je-

stetten im Osten und ist ein
Paradebeispiel eines ländli-
chen, dünn besiedeltenWahl-
kreises.Als 17-Jähriger tratder
Sohn einer Buchhändlerfa-
milie indieCDUeinund legte
fortan eine steile Karriere hin
– die in seinem Einzug ins
Stuttgarter Parlament 2011
gipfelte. Eine „Deutschland-
koalition“ würde ihm gefal-
len, „mit der SPD haben wir
mehr Anknüpfungspunkte.“
Das größte Konfliktpotenzial
sieht er bei Grün-Schwarz bei
der Verkehrspolitik. Als Mit-
glied des Verkehrsausschus-
seshat Schreiner anVerkehrs-
ministerHermannkeingutes
Haar gelassen. Schreiner
machte sich für die Elektrifi-
zierung der Hochrheinstre-
cke stark, als Oppositionspo-
litiker forderte er mehr In-
vestitionen in die digitale In-

frastruktur im ländlichen Raum
und die Stärkung des dualen Bil-
dungssystems.

Als Patrick Rappvor fünf
Jahren für die CDU in den
baden-württembergi-
schen Landtag einzog, war
er trotz desMachtwechsels
inStuttgartpolitischhoch-
motiviert und voller Neu-
gierde. Seit Sonntagabend
weiß der 47-Jährige, dass er
seinen Breisgauer Wahl-
kreis zwar verloren hat, er
aber aufgrund der für ihn
abgegebenen Wählerstim-
men erneut einen Sitz im
Landesparlament errun-
gen hat: „Diesmal ist alles
anders. Man kennt die Ab-
läufe und weiß, dass eine
Menge Arbeit auf einen
wartet.“
Der verheiratete Famili-

envater – vier Kinder –
fühlt sich aufgrund der
Tatsache, dass seine Partei
gegenüber 2011weitereSit-
ze verloren hat und nur noch
durch 42 Abgeordnete im Land-
tag vertreten ist, noch mehr als

Stimme der Region, dieweit grö-
ßer ist als seinWahlkreis. Der ge-
bürtige Mengener und promo-

vierte Forstwissenschaftler
hat sich in den vergangenen
fünf Jahren inStuttgartvor al-
lem für den Ausbau der
Rheintalbahn, den Weiterbau
der B 31West, dieAbschaltung
des elsässischen Kernkraft-
werks in Fessenheim und
nicht zuletzt für ein an-
spruchsvolles Schulsystem
eingesetzt. Dass sich die CDU-
Fraktion mit dem Naturpark
Nordschwarzwald irgendwie
abfinden konnte, schreibt
sichRappaufdieFahnederei-
genenKärrnerarbeit.
Die Kröte Grün-Schwarz zu

schlucken, ist er bereit. Umge-
kehrt wäre es im lieber gewe-
sen. Dennunter einemchrist-
demokratischenMinisterprä-
sidenten, so Rapp,wäre es der
CDU leichter gefallen, ihre
Wirtschaftskompetenz mit
den Stärken einer ökologi-

schen Partei zu einem guten
Kompromiss für das Land zu
verbinden. NIL/TN

Zwischen Bahnhof und Innenstadt bekommt RHEINFELDEN ein neues Gesicht

Rheinfelden ist derAufwer-
tung seinesBahnhofsge-
ländes ein gutes Stücknä-
her gekommen.Der geneh-
migte Plan sieht einneues
Büro- undWohngebäude
sowie einePromenademit
heller Bahnunterführung
undvielGrünvor.Dasneue
Areal soll dasBindeglied
zwischen Innenstadtund
Rheinwerden.

BORIS BURKHARDT

Es ist eine „nicht ganz einfache
Lage“, sagt der Oberbürgermeis-
ter. Viele Konzepte, darunter ein
Parkdeck und ein Radiologie-
zentrum, wurden schon für den
Bereich um den Bahnhof in
Rheinfelden entworfen, in einen
Masterplan aufgenommen und
ineinemöffentlichenBauforum
diskutiert. Mit dem, was bereits
umgesetztwurde, ist Klaus Eber-
hardt „nie richtig glücklich“ ge-
worden. Mit dem Konzept „Und
in der Mitte ein Garten“, das der
Gemeinderat am Donnerstag
bei zwei Enthaltungen geneh-
migte, soll das nun anders wer-
den. Schon lange will die Stadt
den Bereich um den Bahnhof
aufwerten; von einem „Tor zur
Schweizer Schwesterstadt“ war
oft die Rede. Der Bahnhof solle
Bindeglied zwischen Innenstadt
und Rhein werden, ergänzte
Eberhardt am Donnerstag. Das
scheint nun mit den vorliegen-
den Plänen zu gelingen.
Kernelemente der Planung

nördlich der Bahnlinie sind ei-
nerseits eine neue Unterfüh-
rung für FußgängerundVelofah-
rer als Verlängerung der Elsa-
Brändström-Straße, die zu einer
„städtischen Promenade“ wird,
andererseits ein neuer Büro-
und Wohnkomplex auf den bei-
den brachliegenden Grundstü-
cken an der Güterstraße direkt
nördlich der Gleise, von denen
das östliche an die Elsa-Bränd-
ström-Straße grenzt. Die beste-
hendenGrünflächen südlichder
Gleise sollen erhalten bleiben.
Eigentümer der Baugrundstü-

cke ist seit Sommer 2015 der In-
vestorWobauSwiss;Architekt ist
Winfried Kuhs aus Freiburg.
Vom ursprünglich geplanten 31
MeterhohenKubusaufdemöst-

lichen Grundstück und dem
Parkdeck auf dem westlichen
nahmen beide nach dem Baufo-
rum im Oktober Abstand. Beide
Gebäude wurden im präsentier-
ten Entwurf zu einem ver-
schmolzen, so dass die Güter-
straße durch das Gebäude hin-
durchführenwird. Eine Tiefgara-
ge kommt nicht in Frage, da die
Grundstücke dioxinbelastet
sind. Die Entsorgungwürde laut
Kuhs rundeineMillionEurokos-
tenund das Bauwerkunrentabel
machen. Das Parkdeck mit rund
110 Stellplätzen ist deshalb im
stufenförmig aufgebauten Ge-
bäude integriert. Raum für
Park’n’Ride ist nun südlich der
Gleise vorgesehen. Auch ohne
Untergeschosse rechnet Kuhs
noch mit 200000 Euro, die die
notwendige Entsorgung von
Erdmaterial kostenwird.
Das Gebäude ist nun wesent-

lich schlanker geworden, mit
dem zehnstöckigen Turman der
Südseite allerdings auch leicht
höher als der ursprüngliche Ku-
bus. Das Bauwerk soll sich jetzt
optisch mehr in die Achse der
bestehenden Discounter an der
Güterstraße (die, mit denen
Eberhardt aus städtebaulicher
Sicht nicht glücklich ist) einfü-
gen. Insgesamt stehen 5000
Quadratmeter Nutzfläche für
Läden, Büros und Wohnungen

zur Verfügung. Alnatura und
Charles Vögele haben bereits In-
teresse bekundet. Laut Kuhs gibt
es in Rheinfelden auch eine
enormeNachfrage nach Büros.
Der Turm fungiert als Blick-

fang auch vom Rhein aus. Der
Gemeinderat entschied sich für
die geschwungene und fließen-
de Gestalt des Gebäudes. Eine
kantige Variante im Stil der klas-
sischen Moderne erinnerte laut
Eberhardt zu sehr an den 60er-
Jahre-Baustil des Rathauses. Ge-
schätzt werden die Baukosten
auf 20 Millionen Euro, die der
Bauherr trägt.

–
„Als gehemanunter
einer Brücke hindurch“
–

Die Stadt hingegenwird die Kos-
ten für die neue Unterführung
tragen. Die Elsa-Brändström-
Straße verbindet bereits heute
den Oberrheinplatz mit der be-
stehenden Bahnunterführung,
die aber verwinkelt und eng ist.
WiebreitdieneueUnterführung
wird, ist laut Eberhardtvor allem
eine Kostenfrage; laut Stadtpla-
nerin Christiane Ripka soll sie
sich aber eindeutig nicht mehr
als Unterführung anfühlen, son-
dern „als gehe man unter einer
Brückehindurch“. EineMachbar-
keitsstudie hat der Gemeinderat
in Auftrag gegeben. Der neue

Wohn- und Bürokomplex passt
sich der Neugestaltung der Elsa-
Brändström-Straße an: Wo sie
mit derGüterstraße zusammen-
trifft, hat Kuhs im Erdgeschoss
Platz für ein Café oder Ähnliches
eingeplant. Investor und Stadt
werden einen „Letter of Intent“
unterzeichnen, eine Vereinba-
rung, die nicht nur die Kosten-
aufteilung regelt, sondern auch
das Ziel des städtebaulichen
Konzepts verbindlich festhält.
OB Eberhardt kann es jedenfalls
kaum abwarten, bis es losgeht:
„Es müssen Baukräne auf dem
Gelände stehen, damit man
sieht, dass es in Rheinfeldenvor-
wärtsgeht.“ Weitere Maßnah-
men plant die Stadt, um der
wachsenden Verwaltung mehr
Raum zu geben. Teilweise seien
Büros im Rathaus zwei- oder
dreifach belegt.
Ziel derNeuorganisation ist es

laut Eberhardt, im Rathaus eine
Abteilung pro Stockwerk zu ha-
ben. Weniger publikumsintensi-
ve Ämter wie das Gebäudema-
nagement werden ins Alte Rat-
haus ausgelagert. Im neuen Rat-
haus sollen die Sekretariate von
Oberbürgermeister und Bürger-
meisterin zusammengelegtwer-
den. Die Stadt gehtvon Investiti-
onskosten von rund 400000
Euro nach Abzug der Fördermit-
tel aus.

Berühmtundbescheiden

ZMF-Preisträger: David
Afkham. FOTO: ZVG

InderRegionsindnurzweiübriggeblieben

Felix Schreiner FOTO: FORSTMEYER Patrick Rapp FOTO: REISER

Ein neuesTor zur Stadt

Geschwungen und offen soll das Büro- undWohngebäude werden, das künftig den Übergang zwischen
Bahnhof und Innenstadt in Rheinfeldenmarkieren wird. FOTO: WOBAU SWISS



ANZEIGE

Offenburg, 20. März 2016 – „Ja, 
für meine Kunden ist im März 
bereits Ostern“, lacht Claudio 
Labianca. 

Es hat bereits Tradition im Offen-
burger Steinway & Sons-Klavier-
haus, dass zum verkaufsoffenen 
Sonntag im Frühjahr Claudio La-
bianca seinen Kunden besonders 
günstige Angebote präsentiert, so 
auch in diesem Jahr. „Dieses un-
schlagbare Preis-Leistungsange-
bot ist ein Dankeschön an meine 
langjährigen Kunden und bietet 
eine günstige Gelegenheit, unser 
Haus kennen zu lernen“, betont 
der Klavierhauschef. „Am heu-
tigen verkaufsoffenen Sonntag 
starten wir unseren Sonderver-
kauf gebrauchter und general-
überholter Instrumente, da gibt es 
ausgesuchte Pianos und Klaviere 

zu Schnäppchenpreisen. Dabei 
handelt es sich um Mietrückläu-
fer, gebrauchte Instrumente und 
Messe-Instrumente, informiert 
der Steinway-Sons-Händler“. Die 
Instrumente weltbekannter Fab-
rikate wurden alle von Labiancas 
Klavierbauern technisch und op-
tisch generalüberholt und stehen 
neuen Instrumenten in nichts 
nach. „Heute gibt es den abso-
luten Preisvorteil, denn die ge-
brauchten Pianos beginnen schon 
ab 1.500 Euro inklusive 5 Jahren 
Garantie, Lieferung frei Haus und 
einer Instrumenten-Stimmung 
vor Ort – das macht uns niemand 
nach“, so Labianca. Daneben 
bietet das Klavierhaus Labianca 
heute auch eine Null-Prozent-Fi-
nanzierung an. Vorteil: Der lang 
gehegte Klavier-Wunsch ist jetzt 
auch ohne größeres Eigenkapital 
und ohne Zusatzkosten möglich! 

Präsentation von neuen 
Digitalpianos und neuer 
Essex-Klaviere von Stein-
way & Sons

Neben dem Sonderverkauf werden 
am verkaufsoffenen Sonntag im 
Klavierhaus an der Zähringerstra-
ße in Offenburg zwei neue Piano-
modelle vorgestellt. Vom weltweit 
führenden Anbieter elektronischer 
Musikinstrumente „Roland“ prä-
sentiert Labianca die neue S-Se-
rie. Diese Premium-Instrumente 
warten mit frischen Piano-Sounds 
und einer besonders edlen Optik 
auf. Daneben werden zwei neue 
Klaviermodelle aus der Steinway-
Family vorgestellt. Das Essex 
„EUP-116 E“ und „EUP-123 E“ - 
beide mit der neuen QuietTime® 
ProRecord Austattung. „Mit die-

sem ultimativen Silent- und Hyb-
rid-Piano-System kann das Piano 
stumm geschaltet werden. Der 
Klang bleibt aber nicht auf der 
Strecke, sondern kann über Kopf-
hörer genossen werden - ohne 
zu stören und mit allen Features 
eines E-Pianos“, informiert Labi-
anca. „Natürlich kann jederzeit 
wieder auf den akustischen Klang 
gewechselt werden.“ Das Roland-
Piano und die Essex-Klaviere bie-
tet Labianca zum exklusiven Ein-
führungspreis an. Beim Kauf der 
Essex-Klaviere gibt es das Hybrid-
Piano-System im Wert von 1.964 
Euro gratis zum Instrument dazu. 
„Hier gilt es zuzugreifen, solange 
der Vorrat reicht!“, rät Labianca. 
„Das zwanglose Ausprobieren 
und Anspielen unsere Instrumente 
- sei es Digitalpiano, Klavier oder 
Konzertflügel  ist natürlich immer 
möglich“, ergänzt der Klavierhaus-

chef. Ein Besuch im Klavierhaus 
Claudio Labianca in Offenburg 
lohnt sich also auf jeden Fall!
Der Sonderverkauf beginnt 
heute und ist bis zum 26. März 
2016 begrenzt. Das Angebot 
gilt, solange der Vorrat reicht.

     SONDERVERKAUF  
                       

      NEUVORSTELLUNG  

                       

           IN OFFENBURG  
                       

Finanzierung                       

0

&
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K l a v i e r h a u s  l a B i a N C a

Am heutigen verkaufsoffenen Sonntag gibt es Instrumente besonders 
preisgünstig – heute Null-Prozent-Finanzierung

Gustav Kern Piano
120 Klassik schwarz poliert/Chrom
uvP € 5.990,-

      jetzt € 4.290,-

Essex Piano
euP 116 e Pro record
uvP € 8.345,-

      jetzt € 6.380,-

Steinway & Sons Flügel
B-211 kurz gebraucht
uvP € 97.900,-

      jetzt € 59.990,-

ROLAND Piano
Digitalpiano F20
uvP € 739,-

      jetzt € 599,-

SEILER Piano
126 Konsole kurz gebraucht
uvP € 14.190,-

      jetzt € 6.990,-

N E U V O R S T E L L U N G

M A R K E N V I E L F A LT

Die Klavierhaus Claudio Labian-

ca GmbH gehört zu den führen-

den Pianohäusern in Deutsch-

land. Neben dem Handel hat das  

Klavierhaus eine eigene gläserne 

Klavierbauwerkstatt und den um-

fangreichsten Leihpark an Kla-

vieren und Flügeln von Steinway  

& Sons in Baden. Das Klavier-

haus Labianca ist Generalreprä-

sentanz von Steinway & Sons 

und ist der größte Ausbildungs-

betrieb im Klavierbauhandwerk 

in Baden.

Klavierhaus Claudio labianca Gmbh

Zähringerstraße 2 - 4  i  77652 Offenburg  i  Telefon +49(0)781-970 72 80  i  Telefax +49(0)781-970 72 81  

info@klavierhaus-labianca.de  i  www.klavierhaus-labianca.de

I N F O

abb. unverbindlich

Claudio und Katrin labianca silent- und hybrid-Piano-system

abb. unverbindlich abb. unverbindlich

abb. unverbindlich

abb. unverbindlich
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Anzeige Anzeige

In den BECK ARKADEN eröffnet einMekka für Leseratten

Buch, Bücher, Osiander: Am
Mittwoch, 23.März, eröffnet Osi-
ander, eine der ältesten und be-
kanntesten Buchhandlungen
Baden-Württembergs, in den
Beck Arkaden in Bad Säckingen.
400 Quadratmeter umfasst

die Fläche für den Buchladen im
zweiten Obergeschoss des Ein-
kaufszentrums. Die Regale sind
gefüllt mit annähernd 15000
Büchern. Der Schwerpunkt des
Sortiments liegt auf Kinder- und
Jugendbüchern sowie Romanen
und Sachbüchern. Aber auch
Reiseberater für das passende
Urlaubsziel informieren über
die Länder dieser Welt. Gemütli-

che Schmökerecken warten
überall auf Leseratten. Dort kön-
nen sie sich in aller Ruhe in das
Angebot von Osiander einlesen.
Eine besondere Präsentation of-
ferierendieMitarbeiter an ande-
rer Stelle im Geschäft: Sie geben
Buchempfehlungen und Tipps
zu denNeuerscheinungen.
Für die kompetente Beratung

der Kunden konnte Osiander
fachlich versierte Kräfte gewin-
nen: Alle Mitarbeiterinnen der
bisherigen Buchhandlung zum
Gallusturm wurden übernom-
men, als deren Inhaberin Betina
Wallbiner-Rösel Ende Februar
nach 37 Jahren ihre Pforten

schloss. Die Neueröffnung von
Osianderknüpft somit fastnaht-
los an die dadurch entstandene
Lücke an. Und nicht nur das: Be-
tina Wallbiner-Rösel und Osian-
der-Geschäftsführer Heinrich
Riethmüller kennen sich aus
vergangenen Tagen. „Vor 40 Jah-
ren haben wir zusammen in der
Buchhandlung Ziehank in Hei-
delberg gearbeitet“, verrät Rieth-
müller.Wallbiner-Röselhabe ihn
sozusagen ausgebildet.
Und weil die Welt manchmal

klein ist, fragte Wallbiner-Rösel
vor der Aufgabe ihres Geschäfts
auch bei ihrem einstigen Kolle-
gen wegen einer Nachfolge an.
Das Trompeterstädtchen am
Hochrhein gefiel Riethmüller
sofort – auch wegen seines Ein-
zugsgebietes in die Schweiz. „Wir
haben viele Buchhandlungen in
mittleren Städten“, erklärt der.
Seit einemhalben Jahr ist Osian-
der auch in Lörrach vertreten.
Daraus ergebe sich die Möglich-
keit, bei Engpässen aufgrund
vonKrankheit oderUrlaub kurz-
fristig Personal auszutauschen.
Die Räume der Buchhandlung
zum Gallusturm waren Osian-
der jedoch zu klein. So griff die
Buchhandlungzu, als indenum-
gebauten und erweiterten Beck-
Arkaden ein Ladengeschäft zur
Vermietung angeboten wurde.
Neben Büchern aller Sparten
gibt es bei Osiander auch kleine
Geschenkartikel. Eine Besonde-
heit sind darüber hinaus Ge-
schenkkörbe für Kinder. Sie kön-
ne die Körbe selbst befüllen und
sich die ausgesuchten Bücher
dann schenken lassen. OLD

Noch vor wenigen Tagen stand Geschäftsführer Heinrich Riethmüller vor leeren Regalen.. .

. . . inzwischen sind sie gefüllt mit mannigfacher Literatur für große und kleine Leseratten. FOTOS: OLD

Osiander kommt

Eine breite Palette bei Osiander nehmenKinder- und Jugendbücher ein.

Buchhandlung OSIANDER NeueröffnungBuchhandlung OSIANDER Neueröffnung
am Mittwoch, 23. März 2016 

Bad Säckingen

Jeden Sonntag 
370.000 mal  
im Briefkasten.

Herzlichen Glückwunsch zur Neueröffnung.

Herzlichen Glückwunsch  
zur Neueröffnung

In den Beck-Arkaden (Alte Basler Straße 2)
79713 Bad Säckingen · Mo bis Sa 8.30–20 Uhr



Buchhandlung OSIANDER neu und groß in Bad Säckingen!  
 Das Familienunternehmen mit langer Tradition sagt: H��l� Ba� Sä���n���! W�� ������ �n� �u� S��!

Am Mittwoch, den 23.3.2016, eröff-
net  die Osiandersche Buchhandlung 
in Bad Säckingen in den bekannten 
Beck-Arkaden auf 400 qm eine neue 
Buchhandlung. Damit wird die Lücke, 
die  durch die Schließung der Buch-
handlung am Gallustor entstanden ist, 
mehr als ausgeglichen. Von OSIANDER 
werden alle Mitarbeiterinnen der Gallus-
tor-Buchhandlung übernommen. Deren 
Inhaberin, Frau Bettina Wallbiner, die 
ihre Buchhandlung aus Altersgründen 
schließen musste und keinen Nachfol-
ger fi nden konnte, ist froh darüber, dass 
ihre Mitarbeiterinnen ihre Arbeitsplätze 
behalten können.

Die Osiandersche Buchhandlung, geführt und 
geleitet von der Inhaberfamilie Riethmüller, ist 
das größte und bekannteste Buchhandelsunter-
nehmen im süddeutschen Raum, das dieses Jahr 
auf eine stolze Firmengeschichte von 420 Jahren 
zurückblicken kann. Die Buchhandlung wurde 
1596 in Tübingen gegründet, hat heute 37 Filialen 
an 25 Standorten in Süddeutschland und beschäf-
tigt mittlerweile über 500 Mitarbeiter. 

Im Lauf der über 400-jährigen Unternehmens-
geschichte hat OSIANDER aktiv den Buchmarkt 
mitgestaltet. Der Gründer des Unternehmens, 
Erhard Cellius, legte 1596 sein erstes Werk, die 
„Imagines Professorum Tubingensium“ der 
Öff entlichkeit vor; Verlag und Buchhandlung 
überlebten Kriege, Pest und wirtschaft liche Nöte. 
1813 übernahm Christian Ferdinand Osiander die 
Buchhandlung und gab ihr seinen Namen, der bis 
heute besteht. 1920 übernahm die Familie Rieth-
müller in Person von Richard Jordan, dem Groß-
vater des heutigen Inhabers, die Buchhandlung. 
Sein Schwiegersohn Konrad Dietrich Riethmüller 
führte die Selbstbedienung und EDV im Buchhan-
del ein, rationalisierte den Betrieb und legte damit 
den Grundstein für den heutigen Erfolg. 

Bereits 1996  ging OSIANDER mit einem 
eigenen Onlineshop ans Netz, der heute fast 10% 
des Umsatzes generiert. Alle Bücher kann man 
auch online bestellen, entweder zur Abholung 
am nächsten Tag in der Buchhandlung oder 
zur portofreien Lieferung.  Außerdem vertreibt 
OSIANDER den Buchhandels-eReader Tolino 
und verkauft  mit wachsendem Erfolg eBooks über 
den eigenen Onlineshop. 

Die Mitarbeiter von OSIANDER sind leiden-
schaft liche Buchhändler. Sie sind hervorragend 
ausgebildet und werden ständig weiter geschult, 
so dass sie fachkundig und mit Begeisterung 
beraten können. Sie kennen sich nicht nur bei 
Bestsellern aus, sondern führen Kunden im Laden 
und im Internet auch zu Neuerscheinungen und 
Büchern abseits des Mainstreams. Dazu kommt 
ein erstklassiger Service rund ums Buch. Ein 
wohlsortiertes Angebot und eine angenehme 
Atmosphäre in den Buchhandlungen laden zum 
Stöbern und Verweilen ein. Geburtstagskörbe, 
Geschenkservice und Gutscheine, die auch im 
Internet eingelöst werden können, der gerade neu 
erschienene OSIANDER-Katalog, die Newsletter, 
die Telefon- und Online-Beratung sowie versand-
kostenfreie Zustellung machen jeden Einkauf 
zum Erlebnis. Außerdem hat OSIANDER eine 
eigene App entwickelt, über die man bequem vom 
Smartphone aus Bücher bestellen kann.
OSIANDER freut sich auf Bad Säckingen! 

Ab 23.3.  sind wir von 
Mo bis Fr von 9.00 bis 19.00 Uhr
Sa von 9.00 bis 18.00 Uhr
für Sie da!

Susanne Mühlhausen, 
Filialleitung; 
Expertin für Literatur 

Birgit Weiss
Stellvertr. Filialleitung
Leidenschaft für Bücher

Barbara Lindthaler
Leidenschaft für 
fantastische Welten

Christine Gottstein
Expertin für Reiseführer

Lisa Zamecnik
Expertin für Kinder- 
und Jugendbuch

Jasmin Rudolph 
Ich liebe literarische 
Vielseitigkeit

Anzeige

Kehle & Keßler
Das gibt es nur in Baden
158 Seiten | kartoniert | 
Silberburg-Verlag

€ 16.90

Veronika Hug
Stricktücher
63 Seiten | kartoniert | 
Christopherus-Verlag
€ 9.99

ADAC Wanderführer 
Süd-Schwarzwald 
plus Gratis-Tour-App
167 Seiten | kartoniert | 
Travel House Media

€ 12.99

ADAC Camping- und 
Stellplatzführer Deutschland
935 Seiten | kartoniert | 
Travel House Media

€ 19.99

Christoph Hein
Glückskind mit Vater
527 Seiten | Hardcover | Suhrkamp

€ 22.95

Muchenberger & Rudolph
Basel - Porträt einer Stadt
192 Seiten | kartoniert | Gmeiner

€ 14.99

John Irving
Straße der Wunder
736 Seiten | Hardcover | Diogenes

€ 26.00

Unsere Eröffnungsangebote für Sie:

Viele weitere Eröffnungsangebote in der Buchhandlung!

Psychothriller | John Katzenberg: Der Wolf* 19,99 € 5,00 €

Roman | Jodi Picoult: Schuldig* 19,95 € 5,00 €

Roman | Jodi Picoult: Gespenster / Das Herz ihrer Tochter * je 19,95 € 6,00 €

Roman | Judith Lennox : An einem Tag im Winter* 19,99 € 6,00 €

Hörbuch-Krimi | Jo Nesbo: Der Leopard 24,95 € 5,00 €

Die 100 besten Fußballer der Welt* 16,99 € 8,00 €

Bildband | Schwarzwald 6,99 € 4,00 €

Bildband | Schönes Baden-Württemberg 14,99 € 7,00 €

Gräfe und Unzer | Eis und Sorbets | Buch und Eisportionierer 12,99 € 5,00 €

Roman | Tommy Jaud: Überman 16,99 € 5,00 €

Der kleine Nick macht Ferien* 16,90 € 7,00 €

Conni-Geschichten zum Lesenlernen* 5,00 € 2,50 €

Conni kommt in die Schule* 5,00 € 3,00 €

Kochbuch | Vegan for Youth 29,95 € 12,00 €

Bei den Büchern handelt es sich um Restposten, die nicht mehr der gesetzlichen Buchpreisbindung unterliegen. 
*Bei diesen Titeln handelt es sich um  Mängelexemplare mit kleineren Gebrauchsspuren. 

Un���� �k������� E�p�����n��� ��� S��!

Wir freuen uns, Sie am 23. März in unserer neuen großen Buchhandlung in den 
Beck-Arkaden begrüßen zu können. Wir haben ab 9 Uhr geöffnet. 
Ab 16 Uhr gibt es ein kleines Eröffnungsprogramm:

16.00 Uhr Klavierspieler Marek

17.30 Uhr Offi zielle Begrüßung durch Heinrich Riethmüller

17.45 Uhr Begrüßung Christopher Beck

18.00 Uhr Historischer Herold

18.00 Uhr Trompeter von Bad Säckingen

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ihre Familie Riethmüller und das Team von OSIANDER-Bad Säckingen 

Er�� ��ng��ro�r��� 

A��� �n���� V�r�nst�l��n��� 
� n��� S�� �n���:
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ICT aus Weil will den JUNGBRUNNEN entdeckt haben – Kann das seriös sein?

MitdemTraumvomlän-
geren Lebenbei besserer
Gesundheitwill die inWeil
ansässige Firma ICTGeld
verdienen. Ihr „young-
blood“-Konzept könnedies
ermöglichen. Stammzel-
len-Forschermeldenaller-
dings erhebliche Zweifel an.

RENÉ ZIPPERLEN

„Der Traum eines längeren Le-
bens, verbunden mit besserer
Gesundheit und Schutz vor al-
tersbedingten Krankheiten ist
mit Youngblood nun Realität.“
Was die International Cell Tech-
nologies GmbH mit Sitz in Weil
am Rhein hier verspricht, klingt
wundersam.
Sollte Thomas Bart den sagen-

umwobene Jungbrunnen gefun-
den haben?
Die Methode, die der Medizi-

ner mit seinem Kollegen Pri-
mosz Rozman entwickelt hat, sei
„so genial einfach, dass es viele
einfach übersehen haben“. Man
entnimmt einer gesunden Per-
son Blutstammzellen, lagert die-
se in flüssigem Stickstoff und
spritze siederselbenPerson Jahr-
zehnte später wieder. Dadurch
„revitalisiert“ sich das Immun-
system und werde „deutlich ge-
stärkt“. Und noch schöner: Ne-
benbei werde auch die Lebens-
spanne „verlängert“.
Bart, der in der Basler Pharma-

industrie und beim Schweizer
Blutspendedienst gearbeitet hat,
undRozman,Transfusionsmedi-
ziner aus Ljubljana, haben „High
Net Worth Individuals“ als Ziel-
gruppe: „Wohlhabende Kunden
zwischen 20 und 50 Jahren“, die
bereit sind, 40000 bis 50000
Dollar zu bezahlen.
Im Investorenprospekt zur ge-

rade laufenden Crowdfunding-
kampagne zeigen kleine Fußno-
ten, worauf sich ICT stützt: auf

Tierversuche. Die sollen gezeigt
haben, dass sichmitYoungblood
dieLebensspanneumzehn Jahre
verlängern lässt. Am Menschen
ist die Methode freilich nicht er-
probt. Noch verblüffender: ICT
hat seine Methode noch nicht
einmal selbst im Tierversuch ge-
testet. AufNachfrage erklärt Bart
aber, dass derzeit – auf drei Ein-
richtungen in Deutschland, Slo-
wenienunddenUSAverteilt – ei-
ne „Versuchsreihe“ laufe, „wowir
Youngblood im Mäusemaßstab
emulieren“. Ergebnisse erwarte
er inder zweiten Jahreshälfte. Bis
dahin soll es auch einen wissen-
schaftlichen Beirat geben.
Warumman nichtwenigstens

diese vergleichbareren Tierver-
suche vor dem Start der Kampa-
gnemit ihrenVersprechen abge-
wartet habe? „Wir wollten keine
Zeit verlieren. Wenn das aber
funktioniert, werden uns die
Leute die Bude einrennen.“
Worauf aber stützt sich ICT

überhaupt? Auf Stammzellstu-
dien an Mäusen und Ratten aus
den vergangenen zehn Jahren.
2015 erklärte ein Forscherteam,
dass die Infusion von jungen

Stammzellen bei Ratten deren
Lebensspanne um 31,3 Prozent
verlängert habe. Deren geistige
und körperliche Fähigkeiten
hätten sich außerdem verbes-
sert. Allerdings wurden hier
menschliche Stammzellen aus
Plazenta- und Fettgewebe den
Ratten injiziert.
Das aber ist etwas ganz ande-

res als die ICT-Methode, bei der
nach 20 Jahren eigene Stamm-
zellen gespritztwerden.
„Zum jetzigen Zeitpunkt ist

das Hokuspokus“, sagt deswegen
auch JakobPassweg.Der Stamm-
zellforscher ist Chefarzt der Kli-
nik für Hämatologie am Unispi-
tal Basel. Denndie bisherigen Er-
gebnisse wurden noch nie am
Menschen bestätigt. Bart ficht
das nicht an: „Das Mausmodell
ist der absolute Goldstandard in
der Stammzellforschung. Sämt-
liche Verfahren konnten prak-
tisch deckungsgleich auf den
Menschen übertragen werden.“
Aber nicht die, die er zitiert.
Es gibt weitere Ungereimthei-

ten. So erklärt die Firma im In-
vestorenprospekt, sie halte „die
exklusiven Patente“ für das Ver-

fahren. Diese wurden aber erst
beantragt. Die Unschärfe erklärt
Bart mit der „Diktion des Geld-
marktes“. Auch erklärt ICT, ihr
Verfahren sei 2015 „bei mehre-
ren Personen erfolgreich ange-
wendet“ worden und daher „be-
reits erprobt“. Um die Effekte
geht es dabei gar nicht: Bisher
haben sieben Personen lediglich
Stammzellen entnehmen und
einlagern lassen. Das ist aber
schonmedizinische Routine.
Jakob Passweg kommt zu ei-

nem klaren Urteil: „Die verspro-
cheneVerjüngung durch Injekti-
on von früher gesammelten
Blutstammzellen halte ich für
nicht nachvollziehbares Zeugs.“
SolcheMeinungen tut Bart ab:

Auch Einstein habemanwievie-
le heute anerkannte Methoden
lange verlacht. Doch am Ende
räumt er ein, dass es sich bei
Youngblood um eine „Wette auf
die Zukunft“ handelt: „Der Be-
weis kannerst in 20 Jahren ange-
treten werden.“ Dann aber ist es
für heutige Investoren zu spät.
Bart beharrt deswegen auf Opti-
mismus: „Ichwette, dasses funk-
tionierenwird.“

Sprengler undWamsler folgen auf Spieß – IG METALL sieht Chancen für Tarifabschluss ohne Streik

Stabübergabe bei der IG Metall
Südbaden: Auf Hermann Spieß
folgtMarco Sprengler an der Ge-
werkschaftsspitze. Sprengler
wurdedieseWochevon95,6 Pro-
zent der Delegierten der IG Me-
tall aus Freiburgund Lörrach ge-
wählt. ZumzweitenBevollmäch-
tigten wählten die Delegierten
mit 93,1 Prozent Thomas Wams-
ler. Er leitetdieGeschäftsstelle in
Lörrach, während Sprengler sei-
nen Sitz im neuen Gewerk-
schaftshaus in Freiburg hat.
Sprenglerbekräftigtenachsei-

nerWahl, die eigenständigenGe-
schäftsstellen in Freiburg und
Lörrach beizubehalten. Druck,
daranetwaszuändern,hatdie IG
Metall ohnehin nicht – die Jahre
des stetigen Mitgliederverlustes
hat die Gewerkschaft hinter sich
gelassen. In den vergangenen
fünf Jahren hat die IG Metall in
Südbaden vier Prozent oder 688
Mitglieder hinzugewonnen.
Heute zählt sie 17459Mitglieder.
„Uns ist es gelungen, den indus-
triellen Wandel mitzugehen“,
sagt Wamsler. Früher wurde der
Mitgliederverlust der Gewerk-
schaft mit demWegfall von Jobs
in der Produktion erklärt, der ei-
gentlichen Klientel der Arbeit-
nehmerorganisation. Produkti-
onsarbeitsplätze nehmen durch
Rationalisierungen zwar weiter
ab. Doch die Gewerkschaft hat
sich neue Mitglieder erschlos-
sen. Etwa Ingenieure. Auch für

junge Frauen werde die – einsti-
ge Männerorganisation – IGMe-
tall attraktiver. Einen Grund für
dieseEntwicklungsiehtWamsler
darin, dass es in der Krise 2009
gelungen sei, Massenentlassun-
gen zu vermeiden. „Das hat uns
Vertrauen gebracht.“
Die IGMetall kündigtean,wei-

tere Betriebsratsgründungen in
der Region zu unterstützen.
BeimMesstechnikhersteller Tes-
to war laut IG Metall eine Be-
triebsratsgründung am Wider-
stand der Geschäftsführung ge-
scheitert. „Wirwerdenuns dieses

Jahrdortnochsehen lassen“, sagt
Sprengler.
FürdieanstehendeTarifrunde

schließt Sprengler eine Einigung
nicht einmal während der Frie-
denspflicht bis Ende April aus –
also in der Zeit, in der Streiks
nicht erlaubt sind. Die IG Metall
fordert fünf Prozentmehr Lohn.
Für den Fall, dass es zu keiner
schnellen Einigung kommt, be-
reitet die Gewerkschaft in 35 Be-
trieben Warnstreiks vor. Das
größte Risiko für die Tarifrunde
sieht Sprengler in der Forderung
der Arbeitgeber, über die Höhe

von Urlaubs- und Weihnachts-
geld die Betriebe entscheiden zu
lassen. Darauf habe sich die IG
Metall in der Vergangenheit ein-
mal eingelassen, erinnert sich
Wamsler, mit der Folge, dass nur
ein Betrieb die Beträge nach
oben verhandelte – und der Rest
nach unten. „Das war eine
schlimme Erfahrung“, sagt
Wamslerundberuft sich auf den
Widerstand der Betriebsräte, die
nicht als abhängig Beschäftigte
mit ihren Chefs über die Bezüge
verhandelnwollen.
In der Krise ist nicht nur das

Vertrauen der Arbeitnehmer in
die Gewerkschaft gestiegen, son-
dern offenbar hat sich die Erfah-
rung auch auf das Verhältnis zu
denArbeitgebernniedergeschla-
gen.DieTarifparteienhabensich
damals pragmatisch auf einen
gemäßigten Abschluss ohne
Streik geeinigt. Das Signal war
eindeutig: In derKrise ist aufein-
ander Verlass. „Wir haben eine
konfliktfähige Sozialpartner-
schaft mit dem Arbeitgeberver-
band“, sagtSprengler.NachStreit
in Tarifrunden müsse man an-
schließend gemeinsam ein Glas
Wein trinken können.
Wenig Arbeitslose, hohe Be-

schäftigungsquote, steigende
Mitgliederzahlen, eine rundlau-
fende Wirtschaft – das sind die
Parameter für die derzeit gute
Laune in der IGMetall.

KLAUS RIEXINGER

Ökoversandhandel WASCHBÄR zieht nach Kenzingen

Der bekannte Ökoversandhänd-
ler Waschbär zieht von Freiburg
nach Kenzingen. Das Unterneh-
men der Triaz-Gruppe mit sei-
nen 360 Mitarbeitern siedelt
sich imGewerbegebietanderB3-
Umfahrung, westlich der Stadt,
an. Auf 6,5 Hektar soll Platz für
einen Betrieb mit anvisierten
500Mitarbeitern sein. Der Kauf-
vertrag für das Grundstück über
rund zweiMillionen Eurowurde
jüngst unterzeichnet. Zentrale,
Büros und Lagerhallen sollen in
Kenzingen nach neusten ökolo-
gischen Standards gebaut wer-
den. Vom Bahnhof wird man
dann ab 2021 zu Fuß den Betrieb
erreichen können. In Freiburg
wird es laut Eigner und Ge-
schäftsführer Ernst Schütz für
seinen Betrieb zu eng. Er wäre
gern inFreiburggeblieben,versi-
chert Schütz. Aber der Standort
entspreche nichtmehr dem,was
er sich unter ökologischen Ge-
sichtspunkten vorstelle. Und in
Freiburg könne er nicht wach-
sen. Im neuen Gewerbegebiet
Haid-Süd könnte man vielleicht
auf die von ihm gewünschte Flä-
che kommen.Dochdie Preise er-

schienen ihm zu hoch. In Ken-
zingen liegen dieQuadratmeter-
preise für Gewerbeflächemit 40
Euro bei rund einemFünftelvon
denen in Freiburg. Der Versand-
händler für ökologische, nach-
haltige Produkte wurde 1987 in
Freiburg gegründet. Schütz hält
80ProzentderAnteile anderTri-
az-Gruppe, ein grüner Invest-
mentfonds den Rest. Das Sorti-
mentumfasstheute 16000Arti-
kel, von Bekleidung über Haus-
halts- und Drogeriewaren,
Kosmetik, Lebensmittel und De-
koration bis hin zu Büchern.HAB

BÖRSE REGIONAL

Energiedienst 1

Laufenburg

Micronas
Freiburg

Sto
Stühlingen

Novartis 2

Basel

Peugeot S. A.
Mulhouse

RocheGS 2

Basel

Syngenta 2

Basel

21,40 21,33 0,33% 30,50 20,89

6,81 6,44 5,75% 6,98 3,50

112,95 104,70 7,88% 164,95 91,50

69,85 72,90 -4,18% 103,20 69,05

15,44 14,57 5,97% 19,71 11,60

234,20 246,00 -4,80% 283,90 231,70

398,40 406,00 -1,87% 435,20 288,50

STO Umsatzzielknappverfehlt

Der Stühlinger Baustofflieferant Sto hat seinen angepeilten
Jahresumsatz 2015mit 1,27Milliarden Euro knappverfehlt.
Das operative Ergebnis soll zwischen 73und 83Millionen Euro
liegen. 2014waren es 97Millionen Euro. Verantwortlich für
den Rückgang sei dieverhalteneGeschäftsentwicklung. DS

KURZ GEFASST

Das freut die Zollgewerkschaft
undärgert dieHandelskammer
amHochrhein: Auf Initiative
des Landes Baden-Württem-
berg hat sich amFreitag der
Bundesrat für die Einführung
einer sogenannten Bagatell-
grenze für die Rückerstattung
derMehrwertsteuerausgespro-
chen.Wie bei den anderen
Schweizanrainern soll die
Mehrwertsteuer beimEinkauf
inDeutschland erst ab einem
Mindesteinkaufswertvon 50

Euro zurückerstattetwerden.
In Frankreichund selbst der
Schweiz liegt diese Grenze
deutlich höher. Hintergrund
ist, dass der Zollwegen zuletzt
19MillionenAusfuhrbeschei-
nigungen nach eigenenAus-
sagen zuviel Personal allein
für das Abstempeln der soge-
nanntenGrünen Zettel abstel-
lenmuss: 150 Beamte zwischen
Weil amRheinundKonstanz.
FinanzministerWolfgang
Schäuble hat eine solcheGren-
ze stets abgelehnt, umden ört-
lichenHandel zu schützen.
Nun ist die Bundesregierung
aufgefordert, ein Gesetz zu er-
arbeiten.

EINKAUFSTOURISMUS

REGIO-MESSE 60000-Besucher-Marke inReichweite

Die Regio-Messe Lörrach ist zuversichtlich, bei einemguten
Schlusstag heute die 60000-Besucher-Marke zu knacken.
DieMesse, erstmals nichtunter der operativen Leitungvon
UweClaassen, hatvomguten –undnicht zu guten –Wetter
profitiert, kann abermit ihrer Rückkehr zu denWurzeln als
bunter Verbrauchermessemit abwechslungsreichemRah-
menprogrammpunkten. Amheutigen Schlusstag steht noch
die Oldtimer-Show „Oldierama“ auf demProgramm.DieMesse
im Lörracher Grütt hat geöffnetvon 10 bis 18Uhr. Eintritt
8, ermäßigt 6 Euro, Familienkarte (bis zuvier Kinder) 16 Euro.
Mit demRVLMesseticket geht es kostenlos aufs Gelände. DS

DieWetteaufs längereLeben

Lukas Cranach der Älteremalte 1546 den „Jungbrunnen“ – lässt sichmit Stammzellen das Leben verlängern,
bei besserer Gesundheit? Die Weiler Firma ICT verspricht diese „Wette auf die Zukunft“. FOTO: AKG IMAGES

StabwechselundOptimismus

Thomas Wamsler (links) undMarco Sprengler FOTO: ZVG

Zuwenig Platz,
zu teuer

Künftig Kenzinger: Waschbär-
Chef Ernst Schütz FOTO: ZVG

AlleWerteXetra. Ausnahmen: 1Berlin, 2Zürich (inCHF) − StandKW11

Bundesratstimmtfür
Bagatellgrenze

52-Wochen
Tief

52-Wochen
Hoch

Änderung
(in Prozent)

Vorwoche
(EUR)

Kurs heute
(EUR)
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FÜNF TOTE und 36 Verletzte nach Attentat nahe der Einkaufsstraße Istiklal

Istanbul (dpa). Bei dem
zweiten Selbstmordan-
schlag innerhalb einerWo-
che inder Türkei sind in
Istanbul fünfMenschen
getötetworden. 36Men-
schen seienverletztwor-
den, darunter zwölf Aus-
länder, teilte der türkische
GesundheitsministerMeh-
metMüezzinoglumit, sie-
bendavon schwer.

ZumHintergrunddes Anschlags
machte Müezzinoglu keine An-
gaben. Es werde ermittelt. „Ich
verurteilte die, die Menschen
und damit die Menschheit tö-
ten“, sagte er. Der Selbstmordat-
tentäter zündete den Sprengsatz
in der Nähe der zentralen Ein-
kaufsstraße Istiklal. In der Nähe
des Explosionsortes befinden
sich ein Einkaufszentrum und
das Bezirksamt.
InderTürkeikommtes immer

wieder zu Terroranschlägen. Erst
vergangenen Sonntag gab es ei-
nen Anschlag in der Hauptstadt
Ankaramit 37Toten, zudemsich
die Freiheitsfalken Kurdistans
(TAK) – eine Splittergruppe der
verbotenen kurdischen Arbei-
terpartei PKK – bekannte. In Is-
tanbul hatte im Januar ein
Selbstmordattentäter zwölf
deutsche Touristen mit in den
Tod gerissen. Die Tat wurde der
Terrormiliz Islamischer Staat (IS)
zugerechnet.
Das Auswärtige Amt riet deut-

schen Touristen in Istanbul, zu-
nächst in ihren Hotels zu blei-

ben.Dort sollten sie sichüberdie
Medien und die Reise- und Si-
cherheitshinweise des Amts in-
formiert halten. Anweisungen
der türkischen Sicherheitskräfte
sei unbedingt Folge zu leisten.
Der Sender CNN Türk berichtete
unter Berufung auf das Gesund-
heitsministerium, dass mindes-
tens eine deutsche Person unter
den Verletzten sei. Die anderen
Verletzten seien sechs Israelis,
sowie Bürger Irlands, der Verei-
nigten Arabischen Emirate, Is-
landsund des Irans.
Der türkische Außenminister

Mevlüt Cavusoglu sagte bei ei-
nemBesuch im Iran: „Der Terror
hat sein hässliches Gesicht ge-
zeigt.“ Auch der stellvertretende
Ministerpräsident Numan Kur-
tulmus verurteilte den Anschlag

aufs Schärfste. EineMediensper-
re wurde erlassen, die sich je-
doch nicht auf offizielle Verlaut-
barungen bezieht. EU-Parla-
mentspräsident Martin Schulz
nannte den Anschlag „abscheu-
lich“ und sprach den Familien
der Opfer sein Beileid aus.
Ein Video, das von einer Über-

wachungskamera vom An-
schlagsort stammen soll, zeigt
eine Explosion inmitten von
Passanten. Augenzeugen berich-
teten von einem Knall. Hub-
schrauber kreisten über dem
Unglücksort, Rettungswagen
rasten zurDetonationsstelle.Die
Polizei sperrte die Einkaufsstra-
ße Istiklalweiträumig ab.
Am Donnerstag und Freitag

waren das deutscheGeneralkon-
sulat in Istanbul, die Botschaft in

Ankara und weitere deutsche
Einrichtungen wegen einer Ter-
rorwarnung geschlossen wor-
den. Das Konsulat in Istanbul
hatte die Bundesbürger am Wo-
chenende zu Achtsamkeit in der
Stadt aufgerufen. Ebenso am
Montag zum kurdischen Neu-
jahrsfest Newroz.
Die TAK, die 2004 aus der PKK

hervor geangen war, hatte in ih-
rem Bekennerschreiben zum
Anschlag von Ankara vergange-
neWochegeschrieben,dieTat sei
eine Vergeltung für die „Massa-
ker in Kurdistan“. Die Gruppe
kündigte zugleichneueAnschlä-
ge an. Die türkische Armee geht
seit Monaten in einer Militärof-
fensive gegen dieverbotene kur-
dische Arbeiterpartei PKK im
Südosten der Türkeivor.

Boeing 737 verfehlt bei schlechter Sicht die Landebahn in SÜDRUSSLAND

ROSTOW AM DON (AFP). Beim
Absturz eines Flugzeugs aus Du-
bai sind im Süden Russlands alle
62 Insassen ums Leben gekom-
men. Nach Angaben der Behör-
den verfehlte die Boeing 737
beim Landeversuch auf dem
Flughafen Rostow am Don am
Samstagmorgen bei schlechter
Sicht die Landebahn, prallte auf
denBodenundging in Flammen
auf.AnBordwaren55Passagiere,
daruntervier Kinder, und sieben
Besatzungsmitglieder.
Die Passagiermaschine, die

am Vorabend in Dubai gestartet
war, verunglückte gegen 1.50
Uhr. Die Maschine der Fluglinie
Fly-Dubai, die wie die große
Schwester Emirates der Regie-
rung von Dubai gehört, kreiste
laut den russischen Behörden

nach einem wegen schlechten
Wetters und Sturm abgebroche-
nen Landeversuch rund zwei
Stunden über der südrussischen
Stadt, bevor sie zumzweitenMal
zur Landung ansetzte. Dabei
streifte sie mit einer Tragfläche
den Boden, zerbrachund ging in
Flammen auf.
Nach Angaben von Fly-Dubai

waren unter den Fluggästen 44
Russen, acht Ukrainer, zwei In-
der und ein Usbeke. Ferner teilte
die Gesellschaft mit, dass unter
den Passagieren 33 Frauen, 18
Männer und vier Kinder waren.
Pilot war ein Zyprer, Kopilot ein
Spanier. Darüber hinaus waren
fünf Besatzungsmitglieder an
Bord, die aus Spanien, Russland,
den Seychellen, Kolumbien und
Kirgistan stammten. Die russi-

schenBehörden entsandten 700
Helfer zumUnglücksort.
Präsident Wladimir Putin ließ

den Hinterbliebenen sein Bei-
leid übermitteln. Bundeskanzle-
rinAngelaMerkel (CDU)erklärte,
die Nachricht von dem Unglück
habe in Deutschland „große Be-
stürzung und Trauer“ ausgelöst.
„Unsere Gedanken sind bei den
Opfern und ihren Angehörigen“,
heißt es in ihrer Kondolenz-Bot-
schaft an Putin.
Die Behörden leiteten straf-

rechtliche Ermittlungen wegen
Verletzung der Sicherheitsbe-
stimmungen ein. Sie schlossen
auch einen Pilotenfehler nicht
aus. SowohlderFlugdatenschrei-
ber als auch der Stimmenrekor-
derderMaschinewurden sicher-
gestellt.

BRÜSSEL (AFP). Der in Brüssel
gefasste mutmaßliche Paris-At-
tentäter Salah Abdeslam will
sichgegendieAuslieferungnach
Frankreich wehren. Verteidiger
SvenMary sagte gestern nach ei-
ner Anhörung am Sitz der Bun-
despolizei in Brüssel, sein Man-
dant kooperiere mit der belgi-
schen Justiz. Demnach wurde er
offiziell wegen der Pariser An-
schläge beschuldigt und in vor-
läufigeHaft genommen.
Abdeslam war am Freitag in

Brüssel aufgespürt und festge-
nommenworden.Der 26-jährige
Islamist soll bei der Vorberei-
tung und Ausführung der Pari-
serAnschlägevomNovemberei-
ne entscheidende Rolle gespielt
haben. Bei denAttentatenwaren
130Menschen getötetworden.

PARIS-ATTENTÄTER

NOTDIENSTE

Polizeinotruf:
110
Feuerwehr/Rettungsdienst:
112
Krankentransporte:
DRK 07761/1 92 22
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116 117
Apotheken-Notdienst-Infotelefon:
Festnetz: 0800/0022833 (kostenfrei);
Mobilfunk: 22833 (max. 0,69 €/Minute);
Im Internet: mehr.bz/apotheken

Frauenhaus:
077 51/3553
Giftnotruf:
0761/19240
Notfallpraxis Bad Säckingen:
9 bis 13 und 15 bis 19 Uhr
0 7761/9 3372 22
Notfalldienst Wehr:
11 bis 12 und 18 bis 18.30 Uhr
Tel. 0 1805/19 29 24 30
Telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11

Anschlag in Istanbul

Erst Ankara, nun wieder Istanbul: Nach diesem zweiten Anschlag binnen einer Woche riegelte die türkische
Polizei das Gebiet rund um die Einkaufsstraße Istiklal weiträumig ab. FOTO: DPA

62Totebei FlugzeugabsturzAbdeslamwehrt sich
gegenAuslieferung
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DAS WETTER

Am Rande eines Hochs bei Irland sickert allmäh-
lich etwas feuchtere Luft ein. Der heutige Tag 
beginnt meist mit vielen Wolken oder Hochne-
bel. Im Tagesverlauf lockert es auf und die Sonne 
scheint für längere Zeit. Die Temperaturen 
steigen auf maximal 12 Grad. Es weht schwacher 
Nordwestwind. Am Montag ziehen mehr Wolken 
vorbei, die sich mit etwas Sonnenschein abwech-
seln. Zum Dienstag bilden sich örtlich Schauer, 
in höheren Lagen fällt dabei zeitweise Schnee.
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DEUTSCHLANDWETTER
In großen Teilen Deutschlands grau mit dichten 
Wolken. Stellenweise etwas Regen oder Niesel. 
Im Süden trocken mit Sonne. Höchstwerte: 6 
bis 12 Grad. Schwacher Wind aus Nordwest.

Köln

Essen

Frankfurt

Saarbrücken

Stuttgart

Freiburg München

Nürnberg

Dresden

Berlin
Hannover

Bremen

Kiel

Hamburg

Rostock

06:27/18:43Uhr 15:50/05:05Uhr
Auf- und Untergangszeiten gelten für Freiburg

bei

Klare Sicht. Klare Sache.Klare Sicht. Klare Sache.
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Wehr, Öflinger Straße 21

FrühlingsfestFrühlingsfestFrühlingsfestFrühlingsfestFrühlingsfestFrühlingsfestFrühlingsfestGroßes

Samstag, 2. 4.,  Sonntag, 3. 4., 
12 bis 17 Uhr 10 bis 16 Uhr

Gewinner brauchen... 

    ...starke Partner!

mit Fahrrad- und EBike-Tests
und weiteren Teilnehmern
Bewirtung FC Wehr AH

Sonntag Bullriding

Elsbeth Lauber
Hauptstraße 59 | D-79664 Wehr
Telefon 0 77 62 / 83 79 | Telefax 0 77 62 / 83 12
www.lauber-moden.de | info@lauber-moden.de

Samstag, 9. 4. 2016

Vorverkauf hat bei uns begonnen. 
Karten auch über das Internet 
erhältlich.
-

Jürgen Drews Der kleine Tarzan
Simon Vollmer

Anna Maria 
Zimmermann

Modenschau 
MIT GROSSER 
  STARBESETZUNG

Einlaß 19 Uhr 
Beginn  20 Uhr 
Eintritt  25 0
Ermäßigung BZ Card 2,- 0

in der Stadthalle Wehr 

p r ä se n t i e r t  v o n
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Scharfe Kritik BRITISCHER Regierung

LONDON (AFP). Aus Protest ge-
gen Kürzungen bei den Sozial-
leistungen für Behinderte ist der
britische Arbeitsminister Iain
Duncan Smith zurückgetreten.
In einem ungewöhnlich scharf
formulierten Schreiben machte
erFinanzministerGeorgeOsbor-
ne für die Ungerechtigkeiten
verantwortlich. Während die
Leistungen für Behinderte ge-
kürzt würden, begünstige der
HaushaltsentwurfdieBesserver-
dienenden, begründete Smith
seinen Rücktritt. Er machte da-
mit gravierende Differenzen in-
nerhalb der britischen Regie-
rung öffentlich.
Premierminister David Came-

ron vollzog am Samstag notge-
drungen eine kleine Kabinetts-
umbildung. Neuer Minister für
ArbeitundRentenwurdederbis-
herige Minister für Wales, Ste-
phen Crabb. ImMinisterium für
Wales folgte ihm Alun Cairns
nach. Smith hatte sein Amt seit
2010 inne; zwischen 2001 und
2003 hatte er die Konservativen
angeführt. Osborne erklärte, die
Kürzungen führten zu Einspa-
rungenvonumgerechnet 1,7Mil-
liarden Euro im Jahr. Sie betref-
fen Langzeit-Kranke und wö-
chentliche Unterstützungszah-
lungen für Behinderte.
Smith gehörte zu der Minder-

heit der Minister in Camerons

Kabinett, die beim Referendum
im Juni einen Austritt Großbri-
tanniensausderEUbefürworten
wollen. Sein Rücktritt wirft ein
Schlaglicht auf die Spannungen
innerhalb der Konservativen im
Vorfeld des Referendums. Came-
ron kämpft für einen Verbleib
seines Landes in der EU, einDrit-
tel der Tory-Abgeordneten dage-
genwill den „Brexit“.
Die Financial Times bezeich-

nete den Rücktritt des Ministers
als „schweren Schlag“ für Came-
ron. Er füge zudemFinanzminis-
ter Osborne „ernsthaften Scha-
den“ zu. Cameron erklärte, die
Entscheidung von Smith habe
ihn „verblüfftundenttäuscht“. In
einemBriefanSmithwieserdar-
auf hin, dass die Regierung ein-
gewilligt habe, die umstrittene
Sozialreform zuüberdenken.

Grüne sehen VERRAT an europäischenWerten – Bundesminister loben Abkommen

Berlin (AFP/dpa). Der tür-
kischeRegierungschefwer-
tet denFlüchtlingsdealmit
der EuropäischenUnionals
historisch.Mitglieder der
Bundesregierung sprachen
voneinempositivenWen-
depunktundSignal andie
Menschen inDeutschland.
DieGrünenhingegenmel-
dengroßeBedenkenan.

„Der ausgehandelte Deal stellt
europäischeWerte in Frage“, sag-
tederParteivorsitzendeCemÖz-
demir den Zeitungen der Funke
Mediengruppe und kritisierte
den Flüchtlingspaktmit der Tür-
kei scharf. Fraktionschef Anton

Hofreiter warf Bundeskanzlerin
Angela Merkel (CDU) die Abkehr
von ihrer bisherigen, humanitä-
ren Haltung vor. „Europa ver-
sucht, sich aus seiner Verantwor-
tung herauszukaufen“, erklärte
Fraktionschefin Katrin Göring-
Eckardt. Bundesinnenminister
Thomas de Maizière (CDU)
sprach dagegen von einem „gro-
ßen Erfolg“ und „Wendepunkt in
der Flüchtlingskrise“.
Eine Zusammenarbeit der EU

und der Türkei in der Flücht-
lingsfrage sei zwarwichtig, sagte
Özdemir. Es sei aber nicht zu er-
warten, „dass ein Land, das seine
eigenen Bürger verfolgt und
malträtiert“, Sicherheit für Ge-
flüchtetebiete.DerGrünen-Chef
verwies auf das Vorgehen der

türkischen Regierung gegen Op-
positionelleund Journalisten so-
wie gegen die Kurden im Südos-
ten des Landes.
Die Vereinbarungwerde zu ei-

ner Verlagerung der Fluchtrou-
ten führen „und damit zu mehr
Toten im Mittelmeer“, sagte Co-
Parteichefin Simone Peter dem
Tagesspiegel am Sonntag. Dies
sei „zynisch“. „Angela Merkel hat
eine europäische Lösung
erreicht – aber damit ihre eigene
humanitäre Haltung aufgege-
ben“, sagte Hofreiter der Rheini-
schen Post.
„Die Politik AngelaMerkels of-

fenbart mit dem Pakt mit dem
DespotenErdogan ihrhässliches
Gesicht“,wandtesichauchdie In-
tegrationsbeauftragte der Lin-

ken imBundestag, SevimDagde-
len, gegen die Zusammenarbeit
mit dem türkischen Präsidenten
Präsident Recep Tayyip Erdogan.
Dieser unterstütze zudem „isla-
mistischeMörderbanden“ in Sy-
rien. Dagdelen erklärte weiter,
die Einigung mit der Türkei ver-
stoße gegen das Völkerrecht,
weil diese auf eine kollektive
Ausweisung von Flüchtlingen
hinauslaufe.
„Die Balkanroute hat sich erle-

digt“, kommentierte Thomas de
Maizière die am Freitag in Brüs-
sel erzielten Vereinbarungen.
Wer jetzt noch illegal nach Grie-
chenlandkomme,werde zurück-
geschickt. Die Flüchtlingszahlen
seien nun niedrig, und „das
muss so bleiben“, erklärte der In-

nenminister in Berlin. Auch der
CSU-Europaabgeordnete Man-
fred Weber bezeichnete den EU-
Türkei-Pakt als „Meilenstein“ in
der Flüchtlingskrise. „Die Wo-
chendesStreitsunddesnationa-
len Egoismus sind jetzt vorüber“,

sagte Weber der Passauer Neuen
Presse. Der „unkontrollierte Zu-
strom von Migranten nach Mit-
teleuropa“ sei beendet. Die Zu-
sammenarbeit nannte er „alter-
nativlos“. Die Regelung soll be-
reits an heute in Kraft treten.

Arbeitsminister tritt
aus Protest zurück

Arbeitsminister Iain Duncan
Smith wollte die geplanten Kür-
zungen bei Sozialleistungen nicht
mittragen. FOTO: AFP

Türkei-Deal als Wendepunkt

Der türkische Ministerpräsident Ahmet Davutoglu schüttelt den Euro-
päernDonald Tusk und Jean-Claude Juncker (von links) die Hände zum
Deal. FOTO: AFP
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Frühlingsaktion – Sie erhalten bei uns

10%
Nachlass auf alle 

KINDERSCHUHE

Bei uns finden Sie die große 
Markenschuhauswahl  

in der Region.
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Profi-Langdielen mit Schiffs-
bodenoptik 14 x 2200 x 209 
mm, von einer namhaften  
europäischen Hersteller-
gruppe, leicht verlegbare 
Clicktechnik – 2,76 m² im 
Paket – strapazierfähig 
lackversiegelte Oberfläche – 
3,5 mm Nutzschicht:
Sofort ab 
Werkslager 
abholbar!! 26.65

l/m²

www.frank-holz.biz

FRANK-Holz GmbH
79739 Schwörstadt, Tel. 0 77 62/80 77 11

Diese hochwertigen Schiffsbodendielen 
erhalten Sie auch mit der Allergiker geeig-
neten Oberfläche FRANK Meisteröl in 10 
attraktiven Farbtönen von Eiche weiss bis 
Eiche schwarz (Mehrpreis 12,95 l/m²)

Eichenparkett
Typ Markgrafeneiche 
350 Click
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FUßBALL-NATIONALMANNSCHAFT: Ehemaliger Coach des SC Freiburg wird Assistent des Bundestrainers

Marcus Sorg ist ab sofort zweiter
Assistentvon Bundestrainer Joa-
chim Löw. Der bisherige Coach
der deutschen U-19-National-
mannschaft rückt in den Trai-
nerstab der A-Mannschaft auf.
Das teilte der Deutsche Fußball-
Bund (DFB)mit.
Sorgwird schon bei der Vorbe-

reitung auf die EM-Testspiele ge-
gen England und Italien als As-
sistenztrainer dabei sein. „Die
Anforderungen an den Trainer-
stab vor undwährend eines Tur-
niers sind enorm, zudemwollen

wir noch individueller und spe-
zieller mit den Spielern trainie-
ren. Jede Kleinigkeit zählt, und
ein weiterer Trainer erlaubt uns,
unsere Ideen gezielter umzuset-
zen“, erklärte Löw.
„Die oberste Priorität genießt

immer die A-Mannschaft. Wir
haben im DFB eine neue Spiel-
auffassung etabliert, die Maß-
stab ist für alle Mannschaften,
von der A- bis zur U 15-National-
mannschaft. Marcus Sorg wird
mit seiner Erfahrung und Kom-
petenz sofort eine wertvolle Er-

gänzung für Jogi Löws Trainer-
team sein“, sagte DFB-Sportdi-
rektor Hansi Flick. Sorgs neue
Aufgabe neben dem bisherigen
Assistenten Thomas Schneider
läuft zunächst bis einschließlich
der EM in Frankreich. Der ehe-
malige Profi Sorg hat bereits als
Trainer beimSCFreiburgund im
Nachwuchsbereich des FC Bay-
ern gearbeitet.
Ebenfalls neu im A-National-

team: Jonathan Tah. Bundestrai-
ner JoachimLöwnominierteden
20 Jahre alten Abwehrspieler

von Bayer Leverkusen für sein
27-köpfigesAufgebot für die EM-
Testspiele am Ostersamstag in
Berlin gegen die Engländer und
drei Tage später in München ge-
gen die Squadra Azzurra.
„Durch die Verletzungen von

Jérome Boateng und Benedikt
Höwedes wollten wir eine weite-
re Option für die Defensive. Wir
haben Jonathan Tah zuletzt
mehrfach beobachtet und sind
nun gespannt darauf,wie er sich
in unserem Kreis präsentiert“,
sagte Löw. DPA

KURZ GEFASST

FUSSBALL Sportclub testet in Lörrach

Ein Freundschaftsspiel zwischen demSC Freiburgund dem
Schweizer Zweitligisten FC Schaffhausen findet amDonnerstag,
24.März, um 15Uhr imGrüttpark-Stadion in Lörrach statt.
Nach demSpiel der Profiswird ab 18Uhr noch das Viertelfinale
der B-Junioren ausgetragen, hier trifft der FV Lörrach-Brombach
auf die U17 des Sport-Clubs. ARM

LANGLAUF DM-Titel für Sandra Ringwald
Sandra RingwaldvomSkiteamSchonach-Rohrhardsbergund
ThomasWick aus Zella-Mehlis haben amSamstag die deutschen
Meistertitel auf den längsten Skilanglauf-Strecken gewonnen.
Die 17. imGesamtweltcups diesesWinters setzte sich imNordic
Center Notschrei im Schwarzwald über 30Kilometer im
klassischen Stil in 1:29:12,9 Stundenvor den beidenOberwie-
senthalerinnenMonique Siegel (+ 24,4 Sekunden)und Julia
Belger (+51,8) durch. Nur 7,7 Sekunden hinter Ringwald kam
Junioren-Meisterin KatharinaHennig in demMassenstart-
Rennenmit der zweitschnellsten Zeit des Tages ins Ziel.
Wickverteidigte in 2:18:07,1 Stunden seinen imVorjahr erstmals
erkämpften Titel über 50Kilometer.Mit 1:24,0Minuten
Rückstandwurde Lucas Bögl (Gaißach) Zweitervor Josua Strübel
Seebach/+3:40,0). DPA

DasGoetheanumDornach,dasWelt-
zentrumderAnthroposophie, zeigt
GoethesFaust inungekürzterFas-
sung.Wir sprachenmitdemRegis-
seurdesMarathons. SEITE 14

Der 18-Stunden-Faust

STANDPUNKT

Das Fiasko
mittleren
Ausmaßes

klopfte bereits hef-
tig an die Türe, her-
eingelassen hat es
der FC Bayern am
Mittwoch imCham-
pions-League-Ach-
telfinale gegen Ju-
ventus Turin dann
aber doch nicht. Diverse Kom-
mentatoren dürften gedank-
lich bereits an ihren Zeilen
über das ScheiternderMission
PepGuardiola inMünchen
gefeilt haben, als seine Spieler
aus einemmissratenen doch
noch einen spektakulären
Abendmachten. Das 4:2 über
Juve legt Zeugnis darüber ab,
wieunsinnig es ist, dasWirken
eines Trainers an einemTitel
festzumachen, ein Schicksal,
demGuardiola aber inMün-
chen nichtmehr entgehen
kann. Dawar einGegner, der
aus demHinspiel gelernt hat
undmitmehrMut, aufopfe-
rungsvoller und intelligenter
Defensivarbeit zugleich die
diesmalwenig inspirierte Of-
fensivabteilung der Bayern zu
lähmenverstand. Und da leis-
teten sich die Bayern-Abwehr-

kräfte ein paar haar-
sträubende Fehler,
die den Italienern
eine2:0-Führunger-
möglichten. Und
schon schien es pas-
siert.
Guardiola selbst hat
mit der Einwechs-
lungvonKingsley
Comandie glückli-

cheWendung für die Bayern
miteingeleitet. Undwennman
dasHinspiel dazurechnet, in
demdieMünchner eine be-
eindruckende Vorstellung
zeigten, ist diesesWeiterkom-
menunter demStrich auch
durchausverdient. Schon
winktmit Benfica Lissabon
einvergleichsweise „machba-
rer“ Gegner imViertelfinale,
schonwirdwiedervomTriple
zumAbschiedvonGuardiola
schwadroniert. Aber bei der
Einschätzung seiner Leistung
als Trainer inMünchenwür-
den die Kommentatoren der
Wahrheit gerechter,wenn sie
auf dieHandschrift verweisen,
die invielen Spielen in der
Bundesligaund auch in der
Champions League erkennbar
ist, seitdemder Katalane beim
FC Bayern das Sagen hat.

DAS ACHTELFINALE BAYERN GEGEN JUVE

Im badischen DERBY gegen den KSC fürchtet der Sportclub die gegnerische Abwehr

SeitWocheneilender SC
Freiburgundder 1. FCNürn-
berg imGleichschritt von
Sieg zuSieg.Dies ist für die
Streich-Elf auch stressig.
Dochpassiert dies auchan
diesemZweitliga-Spieltag,
wärendie Freiburger Spit-
zenreiter.

TONI NACHBAR

Das Rechenbeispiel ist simpel:
Während der SC Freiburg zum
badischenDerby den Karlsruher
SCerstmorgenAbend, 20.15Uhr,
empfängt, kommt es heute
Nachmittag in Nürnberg zum
Spitzenspiel zwischen dem gast-
gebenden Tabellendritten und
dem aktuellen Ligaprimus RB
Leipzig. Gewinnen die Franken
auch dieses überaus schwere
Heimspiel und die Freiburger
bezwingen den KSC, erobert die
Streich-Elf die Tabellenführung
– dank des besseren Torverhält-
nisses. Ein zweischneidiges
Schwert:Denndamit bliebendie
Franken auch weiterhin dicht
dran an den beiden Plätzen, die
zum sicheren Aufstieg in die
erste Liga berechtigen.
Sowar es nichtverwunderlich,

dass der Freiburger Trainer auf
der wöchentlichen Pressekonfe-
renz des Vereins die Frage beant-
worten sollte, welches sein
Wunschergebnis für das Match
in Nürnberg wäre. Christian
Streich antwortete auf seine la-
konische Art: „Was soll ich mir
wünschen? Nürnberg gegen
Leipzig – das gibt ein gutes Spiel
und ein Ergebnis.“ Und nur auf
Nachfrage war er bereit, einzu-
räumen, was er sich schließlich
für das Derby gegen den KSC
wünsche: „Dasswir ein Tormehr
schießen.“
Tritt dieser Fall ein, so die Be-

rechnungen der Statistiker, wür-
de das aktuelle Sportclub-Team
einen vereinsinternen Rekord
egalisieren,was Siege in Serie be-
trifft. Für den Freiburger Trainer
hat jedoch auch dies angeblich
einenNull-Wert: „Es gehtmir bei
einem Sieg weniger um die Sta-
tistik als um das Erlebnis und
den Tag danach.“
Als Streich dies sagte, hatte er

längst beredt darüber gespro-
chen, welch schweres Spiel seine
Mannschaft morgen Abend er-
warte. Er zählte alle Spiele auf, in

denender Karlsruher SC eine be-
achtliche Abwehrstärke bewies
und kaum Tore kassierte: „Wir
stehen vor einem sehr, sehr
schwierigen Spiel, bei dem wir
vielGeduldbrauchen.Undinder
Defensive müssen wir sehr auf-
merksam sein, um die Karlsru-
her Konterstärke nicht zur Gel-
tung kommen zu lassen.“
Personell wird es einige Ände-

rungen inder SC-Anfangsforma-
tion geben. Da Marc Torrejón
weiterhin rekonvaleszent ist,
dürftenVierer-Abwehrreiheund
defensives Mittelfeld zwar un-
verändert auflaufen, doch in der
Offensivemuss der gelbgesperr-
te Florian Niederlechner ersetzt
werden. So ist zu erwarten, dass
die bisherige Reservistenrolle
des Freiburger Torjägers Nils Pe-
tersen imDerby ein Ende findet.
Doch wie so oft wollte sich
Streich nicht in die Karten
schauen lassen. Immerhin
wischte er die Überlegung eines
Journalisten, gegen die großge-
wachsenen Verteidiger aus
Karlsruhe biete sich der schnel-

lere und technisch beschlagene-
re Maximilian Philipp als Alter-
native zu Karim Guédé an, nicht
resolutvomTisch.

–
„Wir habenKraft,
wir haben Energie“
–

Aber lieber sprach Streich über
das, was seine Mannschaft aus-
zeichnet und auch beim jüngs-
ten Auswärtssieg in Frankfurt
entscheidend war: die defensive
Stabilität und die beachtliche
Zahl an Torchancen, die sie he-
rausspielen konnte: „Wir fühlen
uns gut. Wir haben Kraft, wir ha-
ben Energie. Undwir freuen uns
auf ein Montagsspiel bei Flut-
licht in einemvollen Stadion.“
Eine große Vorfreude auf das

Derby in Freiburg gibt es an-
scheinendauchbeimKarlsruher
SC, zumal dieMittelbadener den
Rest der Saison befreit aufspie-
len können: „Ich glaube, dasswir
uns alle auf ein schönes, hart
umkämpftes Derby freuen kön-
nen“, so KSC-Coach Markus
Kauczinski.

Allerdings musste er auch
nach dem torlosen Remis gegen
Heidenheim vom vergangenen
Spieltag wieder einmal erklären,
wieso seine Schützlinge Spiele,
die sie beherrschen, so oft nicht
gewinnen können: „In der Rück-
schau muss ich sagen, dass wir
vieles richtig und gut gemacht
haben. Allerdings haben wir
nichtzumerstenMalnachvorne
Angriffe liegen lassen.“
Dies sieht auch Streich als

Hauptproblem des heutigen
Gegners: „In dieser Saison habe
ich niemand gesehen, der RB
Leipzig so beherrscht hatwie die
Karlsruher. Dennoch haben sie
mit 0:1verloren.“
Aus personeller Sicht sind die

Sorgen beim KSC eher noch grö-
ßer als in Freiburg: In der Ab-
wehr fällt Dennis Kempe wegen
eines Muskelfaserrisses in der
Wade aus, Ylli Sallahi soll von ei-
ner Grippeerkrankung geplagt
sein. Zudem fehlen Daniel Gor-
don, Florian Stritzel undManuel
Torres wegen älterer Verletzun-
gen.
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Löw holt Marcus Sorg

Aufgestiegen: Marcus Sorg FOTO: DPA

DerAbend,andem
dasFiaskoandieTürklopfte

OTTO
SCHNEKENBURGER

Gegen ein Bollwerk

Schoss in Frankfurt den SC Freiburg auf die Siegesstraße und dürfte heute gegen den Karlsruher SC erste
Wahl sein: Nils Petersen. FOTO: DPA
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FUSSBALL-BUNDESLIGA: 3:1-Sieg in Hamburg im Kampf um den Klassenerhalt

1899Hoffenheimhat im
Abstiegskampfder Fußball-
Bundesliga bereits denvier-
ten Siegunter Jungtrainer
JulianNagelsmannver-
bucht. DieKraichgauer ge-
wannenmit 3:1 beimHam-
burger SV.Durch ein 1:0
beim 1. FCKölnverteidigte
Tabellenführer Bayern
München seinenVor-
sprung.

Nach dem 1:1 gegen den FSV
Mainz bleibt Werder Bremen in
der Gefahrenzone. Ein schwa-
cherVfLWolfsburgretteteerst in
der Nachspielzeit ein 1:1 gegen
AufsteigerDarmstadt98.Hertha
BSCBerlin istnachdem2:1gegen
den FC Ingolstadt als Tabellen-
dritter auf dem Weg in die
Champions League.
Der bisherige Tabellenvorletz-

te Hoffenheim hat durch den
Sieg in Hamburg die direkten
Abstiegsplätze in der Fußball-
Bundesliga zunächst verlassen.
Es war der erste Auswärtserfolg
der Kraichgauer seit knapp ei-
nem halben Jahr. Andrej Krama-
ric (19. Minute/Foulelfmeter),
Kevin Volland (23.) und der ein-
gewechselte EduardoVargas (67.)
erzielten vor 48 263 Zuschauern
im Hamburger Volksparkstadi-
on die Tore für 1899. Für die
Gastgeber traf Aaron Hunt per
Foulelfmeter (30.). Neu-Trainer
Julian Nagelsmann setzte mit
Hoffenheim seine Aufholjagd
fort. Seit seinerAmtsübernahme
hater insiebenSpielen 13Punkte
geholt.

–
Hamburg verliert in
der Tabelle an Boden
–

Die Hamburger wurden durch
die Niederlage wieder näher an
den Abstiegsstrudel gerissen.
Die Differenz zum ungeliebten
Relegationsplatz, die die Nord-
deutschen in den vergangenen
beiden Jahren jeweils belegten,
beträgt nur nochvier Punkte. An
dieHeimstärkeder jüngstenPar-
tien konnten sie nicht anknüp-
fen. Erstmals seit zwei Monaten
gingwieder eine Spielvor heimi-
schemPublikumverloren.
In der turbulenten Partie wa-

ren die Hoffenheimer in der ers-
ten Halbzeit die überlegene
Mannschaft.MitwenigenPässen
hebelten sie mehrfach die HSV-
Abwehr aus und hätten zur Pau-

se eigentlich deutlicher führen
müssen. Ohne Kapitän Johan
Djourou, der unter einem Virus-
infekt leidet und zunächst mit
Training aussetzen muss, fehlte
es der Hamburger Abwehr an
Überblick.
HSV-Torwart René Adler be-

wahrte seineMannschaftmit se-
henswerten Aktionen lange Zeit
voreinemRückstand. Indervier-
tenMinute zeigte er eine spekta-
kuläreDoppelparade. Erst lenkte
er den Ball nach einem Krama-
ric-Heber an den Pfosten, dann
warf er sich in den Nachschuss
vonMarkUth.
Riesenglück hatte Adler, dass

ihn Schiedsrichter Knut Kircher
nichtvomPlatz stellte, als er den
durchgebrochenen Volland im

Strafraumvon den Beinen holte
und nur Gelb kassierte (22.). Den
fälligen Elfmeter verwandelte
Kramaric sicher. Als Adler einen
Rückpass von Matthias Ostrzo-
lek inhöchsterNotmit derHand
aufnahm (22.), gab es für dieGäs-
te einen indirekten Freistoß im
Strafraum. Den an der Fünf-Me-
ter-Linie abgelegten Ball häm-
merte Volland ist HSV-Tor.
Das muntere Treiben hielt an.

Nach einem Handspiel des Hof-
fenheimer Innenverteidigers Pa-
vel Kaderabek erkannte den Un-
parteiische diesmal auf Elfmeter
für die Hamburger. Den Straf-
stoß verwandelte Aaron Hunt
lässig mit einem Schüsschen in
die Tormitte, während 1899-
Schlussmann Oliver Baumann

in die linke Ecke sprang. War die
lautstarke Unterstützung der
Zuschauer nach dem 0:2 zu-
nächstverstummt, sopeitschten
die Fans die Platzherren nach
dem Anschlusstreffer wieder
nachvorn.
Das Fehlen von Flügelspieler

Nicolai Müller, dem mit sieben
Toren besten Torschützen der
Gastgeber, konnte Michael Gre-
goritsch nicht kompensieren.
Der Österreicher, der wegen ei-
ner Sprunggelenksverletzung
sieben Spiele ausgesetzt hatte,
machte nach einer Stunde Platz
für den Ex-Hoffenheimer Sven
Schipplock. Als der eingewech-
selteVargas einenerneutenKon-
ter der Gäste zum 3:1 abschloss,
war die Partie jedoch entschie-
den.

–
Lewandowski erzielt
seinen 25. Saisontreffer
–

Mit lange Zeit fast totaler Domi-
nanz beim 1:0 als Gast des 1. FC
Köln hat Bayern München die
Tabellenführung in der Fußball-
Bundesliga zumindest bis Sonn-
tag auf acht Punkte ausgebaut.
Drei Tage nach dem dramati-
schen Königsklassen-Achtelfi-
nalsieg in der Verlängerung ge-
gen Juventus Turin (4:2) machte
Robert Lewandowski in der 10.
Minute mit seinem 25. Saison-
treffer den Erfolg perfekt.
In Köln rotierte Bayern-Coach

PepGuardiola bei seiner Aufstel-
lung am Samstag kräftig: Franck
Ribéry, Philipp Lahm, Arturo Vi-
dal und ThomasMüller nahmen
zunächst auf der Ersatzbank
Platz. Überraschend bekam Se-
bastian Rode die Startelf-Chan-
ce. Thiago, Rafinha, Juan Bernat
und Kingsley Coman durften
ebenfalls von Beginn an ran.
Vor der Partie hatte Guardiola

noch gewarnt. „Jedes Spiel ist ein
Finale, in der Champions League
und auch in der Bundesliga“,
mahnte der zum Saisonende
scheidendeStartrainer.Guardio-
las Befürchtungen bestätigten
sich aber nicht. Mit der ersten
Chance gelang Lewandowski die
Führung, als er Kölns Keeper Ti-
mo Horn mit einem strammen
Schussvon der Strafraumgrenze
keine Abwehrmöglichkeit ein-
räumte. Danach zogen die Bay-
ern ihr Kombinations- und Posi-
tionsspiel auf, ließen die Gastge-
ber mit hohem Ballbesitzanteil
nie zur Entfaltung ihrer ohnehin
eingeschränkten offensiven
Möglichkeiten kommen. DPA

1. Bundesliga – 27. Spieltag

FC Schalke 04 -Mönchengladbach 2:1 (0:0)
Tore: 1:0 Hinteregger (59., ET), 1:1 Christensen (79.), 2:1 Goretzka (83.) –
Zuschauer: 62271

VfLWolfsburg - SVDarmstadt 98 1:1 (0:0)
Tore: 0:1Wagner (82.), 1:1 Schürrle (90.+3) – Zuschauer: 26422

Hamburger SV - 1899Hoffenheim 1:3 (1:2)
Tore: 0:1 Kramaric (20., FE), 0:2Volland (23.), 1:2 Hunt (30., HE), 1:3Vargas
(67.) – Zuschauer: 40385

Werder Bremen - FSVMainz 05 1:1 (1:1)
Tore: 0:1 Baumgartlinger (38.), 1:1 Pizarro (45.+3, FE) – Zuschauer: 38416

1. FC Köln - BayernMünchen 0:1 (0:1)
Tor: 0:1 Lewandowski (10.) – Zuschauer: 50000 (ausv.)

Hertha BSC Berlin - FC Ingolstadt 2:1 (0:0)
Tore: 1:0 Haraguchi (54.), 2:0 Kalou (69.), 2:1 Hinterseer (75.) – Zuschauer:
48263

Eintr. Frankfurt - Hannover 96 Sa. 18.30 Uhr

VfB Stuttgart - Bayer Leverkusen So. 15.30 Uhr

FC Augsburg - Bor. Dortmund So. 17.30 Uhr

● 1. BayernMünchen 27 22 3 2 65:13 69
● 2. Bor. Dortmund 26 19 4 3 61:25 61
● 3. Hertha BSC Berlin 27 14 6 7 37:27 48
● 4. FC Schalke 04 27 13 5 9 39:35 44
● 5. Mönchengladbach 27 13 3 11 54:44 42
● 6. FSVMainz 05 27 12 5 10 35:33 41

7. Bayer Leverkusen 26 11 6 9 37:33 39
8. VfLWolfsburg 27 10 8 9 39:34 38
9. 1. FC Köln 27 8 9 10 28:34 33
10. FC Ingolstadt 27 8 9 10 23:31 33
11. VfB Stuttgart 26 9 5 12 43:52 32
12. Hamburger SV 27 8 7 12 31:38 31
13. SVDarmstadt 98 27 6 10 11 28:41 28
14. Werder Bremen 27 7 7 13 36:54 28
15. FC Augsburg 26 6 9 11 32:40 27

● 16. 1899Hoffenheim 27 6 9 12 30:43 27
● 17. Eintr. Frankfurt 26 5 9 12 28:43 24
● 18. Hannover 96 26 5 2 19 22:48 17

2. Bundesliga – 27. Spieltag

SC Paderborn -MSVDuisburg 0:0

Union Berlin - Braunschweig 3:1

FCHeidenheim - FSV Frankfurt 2:2

Fort. Düsseldorf - FC Kaiserslautern 4:3

SV Sandhausen* - FC St. Pauli 0:2

1. FCNürnberg - RB Leipzig So. 13.30 Uhr

VfL Bochum - Greuther Fürth So. 13.30 Uhr

TSV 1860München - Arminia Bielefeld So. 13.30 Uhr

SC Freiburg - Karlsruher SC Mo. 20.15 Uhr

● 1. RB Leipzig 26 17 5 4 43:23 56
● 2. SC Freiburg 26 16 5 5 57:29 53
● 3. 1. FCNürnberg 26 14 8 4 51:31 50

4. FC St. Pauli 27 13 6 8 34:29 45
5. VfL Bochum 26 11 10 5 42:25 43
6. FCHeidenheim 27 9 10 8 33:30 37
7. Union Berlin 27 9 9 9 46:41 36
8. Greuther Fürth 26 10 6 10 35:39 36
9. Braunschweig 27 9 8 10 32:27 35
10. Karlsruher SC 26 9 8 9 25:30 35
11. SV Sandhausen* 27 10 6 11 34:36 33
12. FC Kaiserslautern 27 8 7 12 36:39 31
13. Arminia Bielefeld 26 5 14 7 25:32 29
14. FSV Frankfurt 27 7 8 12 29:43 29
15. Fort. Düsseldorf 27 7 6 14 25:38 27

● 16. TSV 1860München 26 5 9 12 24:37 24
● 17. SC Paderborn 27 5 9 13 23:44 24
● 18. MSVDuisburg 27 3 10 14 23:44 19

* 3 Punkte Abzugwegen Lizenzverstößen

Spielplan/1. Liga
FREITAG, 1. APRIL

Bayer Leverkusen – VfL Wolfsburg
SAMSTAG, 2. APRIL

Bayern München – Eintr. Frankfurt

Hannover 96 – Hamburger SV

FSV Mainz 05 – FC Augsburg

FC Ingolstadt – FC Schalke 04

SV Darmstadt 98 – VfB Stuttgart

Bor. Dortmund – Werder Bremen
SONNTAG, 3. APRIL

Mönchengladbach – Hertha BSC Berlin

1899 Hoffenheim – 1. FC Köln

Spielplan/2. Liga
SONNTAG, 3. APRIL

Braunschweig – SC Paderborn

FC St. Pauli – Union Berlin

MSV Duisburg – FC Heidenheim

RB Leipzig – VfL Bochum

Arminia Bielefeld – Fort. Düsseldorf

Karlsruher SC – TSV 1860 München

FC Kaiserslautern – SV Sandhausen*

FSV Frankfurt – 1. FC Nürnberg

Greuther Fürth – SC Freiburg

Regionalliga
FC Walldorf - 1899 Hoffenh. II 0:4

Bahlinger SC - Saar Saarbrücken 1:1

FC Saarbrücken - SV Elversberg 2:0

Hessen Kassel - SV Spielberg 1:0

Kick. Offenbach - FK Pirmasens 4:0

FC Homburg - TSV Steinbach 0:1

Spvgg. Neckarelz - SV Eintr. Trier 1:1

Kaiserslautern II - Waldh. Mannheim 0:1

SC Freiburg II - VfR Worms heute

1. Waldh.Mannheim 23 17 4 2 42:10 55
2. SV Elversberg 23 16 3 4 41:19 51
3. SV Eintr. Trier 22 14 5 3 45:18 47
4. FC Saarbrücken 24 13 6 5 36:19 45
5. Kick. Offenbach 23 13 5 5 45:32 44
6. Hessen Kassel 23 10 9 4 28:17 39
7. 1899Hoffenh. II 22 11 4 7 49:27 37
8. Kaiserslautern II 23 8 8 7 33:27 32
9. FCHomburg 22 7 8 7 33:29 29
10. FCWalldorf 23 8 4 11 29:36 28
11. VfRWorms 22 8 2 12 31:37 26
12. FK Pirmasens 23 7 4 12 24:33 25
13. Spvgg. Neckarelz 23 6 6 11 25:37 24
14. TSV Steinbach 23 6 6 11 25:49 24
15. Bahlinger SC 23 4 8 11 27:44 20
16. SC Freiburg II 21 4 5 12 26:40 17
17. SV Spielberg 23 4 5 14 16:38 17
18. Saar Saarbrücken 24 1 4 19 17:60 7

Verbandsliga
FC Singen - SVWaldkirch 0:3

SV Endingen - FC Auggen 3:1

SV Linx - FC Radolfzell 2:0

SC Lahr - SV Bühlertal 2:0

VfB Bühl - Offenburger FV 0:5

Solvay Freiburg - FC Bötzingen heute

Spvgg. F.A.L. - FC Bad Dürrheim heute

Rielasingen-Arl. - SV Kuppenheim heute

1. Offenburger FV 21 17 3 1 68:16 54
2. Rielasingen-Arl. 20 14 3 3 35:14 45
3. SV Kuppenheim 20 12 4 4 47:27 40
4. FC Auggen 21 11 4 6 43:28 37
5. SV Linx 20 11 4 5 38:29 37
6. SC Lahr 21 10 4 7 34:25 34
7. SVWaldkirch 21 10 3 8 40:41 33
8. SV Endingen 21 10 2 9 51:45 32
9. SV Bühlertal 20 7 7 6 29:27 28
10. FC Radolfzell 21 7 2 12 22:41 23
11. FC Singen 21 6 2 13 33:42 20
12. VfB Bühl 20 6 2 12 27:49 20
13. Solvay Freiburg 20 5 4 11 27:30 19
14. FC BadDürrheim 20 4 5 11 19:34 17
15. FC Bötzingen 20 3 3 14 11:55 12
16. Spvgg. F.A.L. 19 2 4 13 24:45 10

Bezirksliga
FC Erzingen - FC Wittlingen 0:0

SV Jestetten - FC Wallbach 2:1

RWWeilheim - Lörrach-Bromb. II 0:1

VfB Waldshut - SV Buch 3:2

SV BWMurg - Steinen-Höllstein 3:0

SV Herten - FC Wehr *

SVWeil II - FC Zell *

FC 08 Tiengen - SV Niederhof heute

1. SVWeil II 18 13 1 4 49:23 40
2. FC Zell 17 11 3 3 47:22 36
3. FCWallbach 18 11 3 4 35:18 36
4. FC 08Tiengen 17 11 1 5 46:27 34
5. FCWehr 18 10 3 5 37:24 33
6. Lörrach-Bromb. II 19 10 3 6 35:32 33
7. FCWittlingen 19 6 7 6 34:32 25
8. RWWeilheim 19 6 6 7 38:30 24
9. SV Jestetten 19 6 6 7 38:39 24
10. VfBWaldshut 19 6 5 8 24:44 23
11. SV Buch 18 5 7 6 29:34 22
12. FC Erzingen 18 6 3 9 34:30 21
13. SVHerten 18 5 5 8 26:39 20
14. Steinen-Höllstein 19 4 6 9 18:38 18
15. SV BWMurg 19 4 3 12 21:38 15
16. SVNiederhof 17 1 0 16 14:55 3

Landesliga
SVWeil - Frbg.-St. Georg. 1:2

FV Herbolzheim - FSV Rheinfelden 0:2

SV Laufenburg - SF Elzach-Yach 0:1

VfR Hausen - FC Emmendingen 2:0

FC Schönau - SC Wyhl *

Lörrach-Bromb. - SV Biengen heute

FC Denzlingen - Efringen-Kirch. heute

SV Au-Wittnau - FS RW Stegen heute

1. Frbg.-St. Georg. 21 15 2 4 40:27 47
2. FC Denzlingen 19 13 2 4 51:15 41
3. SVWeil 20 13 2 5 42:24 41
4. Lörrach-Bromb. 20 10 5 5 36:27 35
5. FS RWStegen 19 10 2 7 32:21 32
6. SF Elzach-Yach 20 9 4 7 31:29 31
7. FVHerbolzheim 21 9 4 8 32:35 31
8. VfR Hausen 19 9 3 7 31:24 30
9. SCWyhl 20 9 1 10 38:39 28
10. SV Au-Wittnau 19 7 3 9 29:36 24
11. Efringen-Kirch. 20 8 0 12 33:45 24
12. FSV Rheinfelden 21 6 4 11 28:33 22
13. SV Laufenburg 20 5 5 10 33:45 20
14. FC Emmendingen 19 5 4 10 36:35 19
15. FC Schönau 19 5 1 13 24:54 16
16. SV Biengen 19 3 2 14 25:52 11

Hoffenheimholtweiter auf

KevinVolland (links, hier gegendenHamburger Sakai) drängtmit 1899
Hoffenheim aus der Abstiegszone. FOTO: DPA
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EISVÖGEL werden in ihrer 17. Erstliga-Saison oft gerupft, können Abstieg aber vermeiden

EswareineSaisonmitmehr
Tiefs alsHochs für die Erst-
liga-Basketballerinnendes
USCFreiburg. Ihre 17. Spiel-
zeit inderBeletage schlos-
sen siemit demneunten
Platz inder Zwölfer-Liga ab,
erreichtendamit die Play-
offs nicht. Und zumSaison-
abschluss gab’s noch eine
gehörigepersonelleÜber-
raschung.

GEORG GULDE

Elisabeth Dzirma, vor der Saison
2014/15 aus dem Hessischen
nach Freiburg gewechselt, war
beim letzten Saisonspiel gegen
Saarlouis (63:76) nicht mehr da-
bei. Kurz davor hatte die Akteu-
rin mit der Nummer 7 den Ver-
ein um die Auflösung ihres bis
zum Sommer gültigen Vertrags
gebeten.AuspersönlichenGrün-
den. Welche dies genau sind,
wollten weder die 21-jährige
BWL-Studentin noch der Klub
bekannt geben. Der Verein
stimmte dem Wunsch der 1,78
Meter großen deutschen Natio-
nalspielerin auf Vertragsauflö-
sung zu. Gleichwohl war der
Klub von Dzirmas Ansinnen
überrascht.
Die Flügelspielerin war spezi-

ell in der Offensive eine der ef-
fektivsten Akteurinnen des USC.
Vor allem in der Hinrunde hatte
sie großen Anteil daran, dass ihr
Team einigermaßen auf Kurs
blieb und nach den beiden Sie-
gen zum Auftakt der Spielzeit
nicht noch auf einen der beiden
Abstiegsplätze abrutschte.
Gleichwohl wissen die Eisvö-

gel-Verantwortlichen, dass Dzir-
ma auch Leistungsschwankun-

gen unterworfen war und dass
letztlich nicht viel gefehlt hat –
und das Freiburger Team wäre
abgestiegen. Am Ende war es le-
diglich zwei Punkte besser als
der Tabellenvorletzte und Ab-
steiger Oberhausen. „Wir haben
es angesichts der vielen Verlet-
zungennichtgeschafft, konstant
zu spielen“, musste sich Trainer

Sasscha Bozic eingestehen. Es
gab schon Saisons, in denen Ver-
eine mit lediglich sechs Siegen
aus 22 Partien abgestiegen sind.
„Da haben wir auch ein wenig

Glück gehabt“, sagte der Coach.
Zumal die Eisvögel bei mindes-
tens zwei Spielen (77:75-Heim-
sieg nach Verlängerung gegen
Oberhausen und 70:67-Erfolg

beim Tabellenachten Nördlin-
gen) lediglich durch erfolgreiche
Würfe der US-Amerikanerin
ChelseaDouglas invorletzter be-
ziehungsweise letzter Sekunde
gewannen.
Inder erstenSaisonunterTrai-

ner Bozic, also in der Spielzeit
2014/15,war auch nicht alles gut.
Aber damals konnte die Mann-
schaft neun Siege in der Haupt-
runde feiern, Platz sieben bele-
gen, im Playoff-Viertelfinale ge-
gen den Tabellenzweiten Herne
gewinnen – und am Ende Rang
vier belegen.
Dieses Mal trennte sich der

Klub schon in der Vorrunde von
Aufbauspielerin Korissa Wil-
liams und löste eben vor dem
letzten Spiel den Vertragmit Eli-
sabeth Dzirma auf. Mit drei Sie-
gen in den ersten drei Spielen
des Jahres 2016 wurde der
Grundstein zum Klassenerhalt
gelegt, zu dem neben der zwei-
maligenMatchwinnerinChelsea
Douglas auchdie erstnachWeih-
nachten verpflichtete Licet Cas-
tillo beitrug. Die 43-Jährige, die
1992 und 2000 für ihr Heimat-
land Kuba an den Olympischen
Spielen teilnahm und inzwi-
schen auch die spanische Staats-
bürgerschaft besitzt, schwang
sich schnell zur Führungsspiele-
rin auf. Ob sie aber beim USC
bleibt, ist ungewiss –wie bei den
drei anderen ausländischen
Spielerinnen auch.
Und so wird das Eisvögel-

Team,das indernächstenSaison
Erstliga-volljährig wird (die 18.
Spielzeit in Folge in der Beletage
des deutschen Frauen-Basket-
balls), wohlwieder ein neues Ge-
sicht haben. Trainer Bozic und
derSportlicheLeisterHarald Jan-
son streben an, dann eineweite-
re Zittersaison zuvermeiden.

In der FUSSBALL-LANDESLIGA STAFFEL II empfängt der FC Denzlingen den TuS Efringen-Kirchen

Ein harter Brocken wartet am
Sonntag, 15 Uhr, auf den TuS Ef-
ringen-Kirchen, Aufsteiger in
der Landesliga, Staffel II. Die
Mannschaft von Trainer Hans-
peter Schlagenhof und Assistent
Stefan Hilpüsch gastiert beim
Tabellenzweiten FC Denzlingen,
der als Top-Aspirant auf den di-
rektenWiederaufstieg in die Ver-
bandsliga gilt. Während man
sich beim Favoriten zurückhal-
tendgibt, gehendieGäste selbst-
bewusst in die Begegnung.

–
Efringen-Kirchen gewinnt
drei der letzten vier Spiele
–

Drei seiner letzten vier Begeg-
nungen konnte der Aufsteiger
aus der westlichsten Gemeinde
Baden-Württembergs jahres-
übergreifend gewinnen. Zuletzt
ließ die Truppe aus dem Land-
kreis Lörrach mit ihrem sensa-
tionellen 3:2-Heimerfolg gegen
Ligaprimus FC Freiburg St. Geor-
gen, der bereits das Hinspiel ge-
gendie Schlagenhof-Truppever-
lor, aufhorchen. Eine Woche vor
dem Sieg gegen den Tabellen-
führer stand der Aufsteiger nach
starkem Spiel bereits kurz vor
demPunktgewinn gegen den Ta-
bellendritten SVWeil 1910,verlor
letztlich jedoch knapp mit 2:3.
Die Liga ist folglich gewarnt vor
dem bislang besten Aufsteiger
der Runde. „Natürlichmussman
die Euphorie auch ein bisschen
bremsen“, erklärt Trainer Han-
speter Schlagenhof. „Anderer-
seit lässt sich festhalten, dasswir
zuletzt gegen Weil und St. Geor-
gen stark gespielt und in Bingen

einen Pflichtsieg gegen einen di-
rekten Konkurrenten gelandet
haben.“ Verstecken müsse sich
die Mannschaft jedenfalls vor
keinem Gegner, ist sich
Schlagenhof sicher. „Wir werden
nicht ins offene Messer laufen,
sondern taktisch das abrufen
was wir können, um den FC
Denzlingen ärgern – bei allem
Respektvor einer so spielstarken
Mannschaft, die zurecht so weit
oben steht.“
Tatsächlich gilt die Elf vom

Einbollen als die vielleicht viel-
seitigsteMannschaft der gesam-
ten Liga. Anfang des Jahres erbte
das Trainergespann Karsten Bi-
ckel/Armin Jungkeit das Amt
von Michele Borrozzino und
Dennis Klossek an der Seitenli-

nie des FCD. Taktisch hat sich
seither nicht viel verändert, ver-
rät Bickel. „Wir haben an ein paar
kleineren Stellschrauben ge-
dreht“, so der Coach, der zuvor
beim SC Wyhl und beim SV En-
dingen im Amtwar. „Im Großen
und Ganzen habenwir hier aber
eine gefestigteund schlagfertige
Mannschaft übernommen. Da
würde es wenig Sinn machen,
das Konzept unserer Vorgänger
über denHaufen zuwerfen.“
Die Denzlinger belegen mit

drei Punkten Rückstand auf den
FC Freiburg St. Georgen den
zweiten Tabellenplatz, punkt-
gleich mit dem SV Weil. „An der
Tabellewollenwir das Kräftever-
hältnis aber nicht festmachen“,
so Bickel. „Jeder hat mitbekom-

men, wie stark Efringen-Kirchen
zuletzt gespielt hat. Wir müssen
unser volles Potenzial abrufen
und nach 90 Minuten schauen,
dass wir ein Tor mehr als der
Gegner haben.“

–
ImHinspiel ist Denzlingen
klar dominierend
–

Das Hinspiel in Efringen-Kir-
chen konnte der Favorit noch
klar mit 4:0 für sich entschei-
den. Inzwischen ist der TuS je-
doch in der neuen Liga ange-
kommen. „Die Mannschaft ist
gewachsen“, glaubt auch Hans-
peter Schlagenhof. „Und das
trotz kleinen Kaders und vieler
Aderlässe. Dank unserer zweiten
Mannschaft könnenwir das aber
kompensieren.“ Unter anderem
gehöre Janik Banholzer inzwi-
schen fest zum Kader. Verzich-
ten muss Schlagenhof, neben
den Langzeitverletzten Daniel
Schäuble und Benjamin Kübler,
auf Sven Brunner sowie Jens
Vogtsberger und Trainer-Assis-
tent Hilpüsch, die ihre aktive
Karriere beendeten. „Trotzdem
glaube ich, dass wir eine schlag-
kräftige Truppe beisammen ha-
ben“, so der Übungsleiter.
SeinGegenüberKarstenBickel

muss derweil auf Goalgetter Ri-
no Saggiomo verzichten, der bis
Ostermontag gesperrt ist. Ein
Fragezeichen stehe derweil noch
hinter den Einsätzenvon Torben
Stuckart und Philipp Dettmar,
die sichmit kleineren Verletzun-
genplagen. Von seiner Rotsperre
zurückkehren wird derweil Er-
demBayram. BENJAMIN RESETZ

Der EHC FREIBURG ziehtmit Kaufbeuren gleich

Zweiter Heimerfolg für die Eis-
hockeycracks des EHC Freiburg
in der Abstiegsrunde der DEL 2
gegenden ESVKaufbeuren. In ei-
ner dramatischen Begegnung
setzten sich dieWölfe erst in der
Verlängerungmit 4:3 durch und
glichen in der Best-of-seven-Se-
rie aus. Beim Stand von 2:2 nach
Spielen folgt am heutigen Sonn-
tagabend, 18.30Uhr, das nächste
Auswärtsspiel imAllgäu.
Waswar das für ein Eishockey-

abend, den die über 3000 Besu-
cher der Franz-Siegel-Halle im
FreiburgerWesten am Freitag zu
sehen bekamen? Tore, Gegento-
re, eine Verlängerung und Span-
nung bis zur letzten Sekunde:
Beide Mannschaften lieferten
sich im vierten Spiel der ersten
Playdown-Runde einen spekta-
kulären Schlagabtausch. Nach-
dem die Gastgeber einen Rück-
stand erst gedreht, kurz vor
Schluss den Ausgleich kassiert
und ein Tor aberkannt bekom-
menhatten, erlösteEHC-Topsco-
rer Niko Linsenmaier seine
Equipe in der Verlängerung mit
dem entscheidenden Treffer
zum4:3.
Mitte des ersten Abschnitts

waren zunächst die Gäste aus
dem Allgäu erstarkt. Mitch Ver-
steeg konnte ungehindert das
Wölfe-Tor umfahren und dü-
pierte Torhüter Joathan Boutin
mit seinem Abschluss ins lange
Eck (14.). Nur wenig später profi-
tierte EHC-Angreifer Ondrej
Svanhal dannvon einemAusset-
zer des Kaufbeurer Goalies Ste-
fanVajs (18.). AbdemzweitenAb-
schnitt gerieten taktische Kon-
zepte und die bislang so bestän-
dige Defensive beider
Mannschaften dann gehörig ins
Wanken. Erst schafften es die

Freiburger nicht, eine doppelte
Überzahl zu ihren Gunsten zu
nutzen. Dann passierte es aber
doch: Svanhal sorgtemit seinem
zweiten Tor des Tages für den al-
lerersten Powerplay-Treffer der
Freiburger in der bisherigen Se-
rie (30.). Wenig später legte Tobi-
asBräunernachunderhöhte auf
3:1 (34.). Svanhal hätte sofort
nachlegen können, stattdessen
gelang ESVK-Mann Daniel Men-
ge im direkten Gegenzug jedoch
der Anschlusstreffer (35.).

Nach einem dramatischen
Schlussdrittel samt Gästeaus-
gleichwares inderVerlängerung
Niko Linsenmaier, der das Spiel
mit seinemTorzum4:3zuGuns-
ten des EHC entschied. „Wahn-
sinn“, meinte der Siegtorschütze
im Interview nach Spielende.
„Genauso hatte ich esmirvorge-
nommen: Wenn ich nach dem
BullydenPuckkriege,dannhaue
ich dasDing dieMaschen.“
Am Sonntag, 18.30 Uhr, emp-

fängtKaufbeurendieWölfe zum
fünften Match in der ersten
Playdwon-Runde. Durch ihren
Sieg sicherten sich die Freibur-
ger darüber hinaus ein drittes
Heimspiel in der Best-of-seven-
Serie,welchesamDienstag, 19.30
Uhr, steigt. BENJAMIN RESETZ

KURZ GEFASST

FUSSBALL U-20-Länderspiel imMöslestadion

AmMittwoch, 23.März, findet in der Freiburger Fußballschule
um 15Uhr einU-20-Länderspiel der deutschenNationalmann-
schaft gegen die Schweiz statt. U-20-Trainer FrankWormuth
meint: „Daswird attraktiv für die Zuschauer, da die Schweizer
ebensowiewirversuchen, offensiv zu agieren“. Karten für
8 Euro (Sitzplatz) und 5 Euro (Stehplatz) sind imTicketcenter
im Schwarzwaldstadion erhältlich. ARM

BIATHLON Schemppsiegt,Doll Fünfter
Biathlet Simon Schempphat beimWeltcupfinale in Chan-
ty-Mansijsk seinen zehnten Sieg erkämpft. Der 27-Jährige setzte
sich in der Verfolgungvor demNorwegischerJohannes Thingnes
Bø durch. Einen Tag nach Rang zwei im Sprint behielt Schempp
bei seinem fünften Saisonerfolg trotz drei Strafrundenmit
8,5 Sekunden dieOberhand. Der Sprint-Achte Benedikt Doll
(Breitnau) lief auf Rang fünfvor. DPA

TURNEN Schederüberrascht inStuttgart
Sophie Scheder hat für den ersten Sieg einer
deutschen Turnerin in der 2011 etablierten
Weltcupserie gesorgt. Die 19 Jahre alte Chem-
nitzeringewann inStuttgartdenMehrkampf
mit 57,032 Punktenund sicherte sich die
16000 Schweizer Franken (14 600 Euro)
Preisgeld. Glanzstück ihres Vierkampfes
vor 4500 begeisterten Zuschauernwar die
Übung amStufenbarren, für die siemit

15,033 Punkten die Tageshöchstnote erhielt. Platz zwei ging
an die Kanadierin Isabela Onyshko (56,665)vor der US-Ame-
rikanerin AmeliaHundley (56,499). DPA

SKIFLIEGEN Platz fünf imTeam
Die deutschen Skiflieger haben den letztenWeltcup-Team-
wettbewerb der Saison als Fünfte beendet. Stephan Leyhe
(Breitnau), Severin Freund,Markus Eisenbichler und Richard
Freitag sammelten amSamstag im slowenischen Planica 1473,3
Punkte. Siegerwurde dasWeltmeister-TeamausNorwegen
mit Daniel Andre Tande, Anders Fannemel, KennethGangnes
undDaniel Andre Forfang. DasQuartett erreichte 1627,4 Zähler
undverwies Slowenienmit 1569,0 Punkten auf Rang zwei.
Dritterwurdemit nur einemZehntel RückstandÖsterreich.
Denweitesten Flug des Tages standWeltmeister Peter Prevc
aus Slowenien, der auf 246Meter segelte. DPA

Zitterflug zumKlassenerhalt

USC-Spielerin ElisabethDzirma (weißes Trikot) verließ das Eisvögel-Nest
vor dem letzten Saisonspiel. FOTO: PATRICK SEEGER

TabellenzweitergegenAufsteiger

Er ist zuversichtlich, aber respektvoll: der Denzlinger Trainer Karsten
Bickel FOTO: SEEGER

Ausgleich im
Abstiegskampf

Niko Linsenmaier erzielte den
entscheidenden Treffer FOTO: PAS



Der Sonntag

Kultur
20.März2016

SollenKüheHörnerhaben? Ja,meint
dasEhepaarGoetjevomBreitenwe-
gerhof inEichstetten. InderSchweiz
sammeltdieHornkuh-Initiativeder-
zeitUnterschriften. SEITE 16

Kampf ums Horn

Theatermarathon: Das Goetheanum spielt FAUST I UND II – ungekürzt in 18 Stunden

Seit 1938widmet sichdas
DornacherWeltzentrum
derAnthroposophieGoe-
thes „Faust“ – inungekürz-
tenMarathonaufführun-
genvon 18 Stunden. Regie
führt diesesMal Christian
Peter.

Herr Peter, Sie haben einenwah-
renMarathon vor sich: „Faust“
I und II komplett in 18 Stunden.
Wie ist das durchzuhalten?

FürdasPublikumist esvielleicht
wie mit einem langen Roman:
Am Anfang hat manMühe rein-
zukommen, am Schluss ist es
schade, dass er schon aus ist. Wir
spielen auf drei Tage verteilt:
Faust I in sechs Stunden an ei-
nemTag, die fünf Aktevon Faust
II verteilen wir auf zwei weitere
Tage. Das ist schon eine Heraus-
forderung – für Zuschauer wie
für das Teamhinter der Bühne.

Das anthroposophischeGoe-
theanumbesteht auf einer un-
gekürztenAufführung. Das ist
ungewöhnlich.Welche Probleme
entstehen dadurch für Sie?

Normalerweise kann ich meine
Intentionen dramaturgisch da-
durch steuern, dass ich kürze
oder den Text bearbeite. Diese
Mittel stehen hier nicht zur Ver-
fügung. Das hat aber auch einen
Reiz: Das Stück hat Längen, bei
denen man gerne streichen
möchte. Aber dadurch, dassman
sie spielen muss, entsteht eine
andereDynamik als die, dieman
selbstwählenwürde.Mit diesem
Widerstand umzugehen und Lö-
sungen zu finden, bringt dem
Publikumauch einenMehrwert.

Gerade „Faust II“ ist aber stre-
ckenweisemühsamund eher
ein Lese- als ein Bühnenwerk.

Ja, der dritte Akt etwa ist zwar
ein dichterisches Meisterwerk,
aber für die Aufführung eigent-
lich stinklangweilig. Eine Stunde
lang dichtet Goethe die griechi-
sche Tragödie in deutscher Spra-
chenach,wiedaskeinanderer je-
mals gemacht hat. Ich habe nun
Helena auf drei Personen ver-
teilt, so entsteht einedialogische
Situation, um die langen Mono-

loge etwas aufzubrechen.

Ihr Auftraggeber hat recht klare
Vorstellungen,wie „Faust“ an-
zufassen sei: UmRudolf Steiners
Sicht aufGoethe kommen Sie
nicht herum. Ist das ein Korsett?

Ich fühle mich durch Steiner
nicht in ein Korsett gezwungen.
Geschriebene Anweisungen von
ihm zum Umgang mit dem
„Faust“ gibt es nicht. Er hat Vor-
träge mit gewissen Interpreta-
tionen und Schwerpunkten zu
„Faust“ gehalten. Aber er sah das
als Möglichkeit, nicht als Ultima
Ratio. Und zwar bezogen auf sei-
ne Zeit, in diesem Fall um 1915.
Die Anregungen können einen
inspirieren, für sie eine Lösung
zu finden. Aber ich fühle mich
nicht gebunden.

Wozeigen sich dennochGrenzen
der freienHand?

Die Grenzen liegen in unseren
heutigen Rahmenbedingungen:
Was berührt uns heute? Faust
geht von der Welt durch den
Himmel zur Hölle. Er sprengt al-
le Grenzen, das nehme ich zum
Motto des Stückes: Ichwill Gren-
zen, auch unsere kulturellen,
ausloten und hinterfragen. Ich
will in diesem Kontext auch
Neuesversuchen.

Undwo zeigt sich das spezifisch
Anthroposophische?

Darin, das ich Fausts Versuch
der Sinnsuche, hinter die Welt
der Erscheinungen zu blicken
und die Zusammenhänge zu er-
kennen, sehr ernst nehme. Das
findetman heute selten,weil oft
ironisch an dieses Streben her-

angegangen wird. Ich versuche,
Außen- mit Innensicht zu ver-
binden. Und die Menschen zu
berühren: Hat das Stück mit ih-
nen zu tun? Das ist meine Sicht
vom Theater. Und die deckt sich
hier mit dem anthroposophi-
schen Interesse amMenschen.

Danngibt es noch die Eurythmie
– für viele ein äußerst skurriler
Tanz.Wie bauen Sie diese Pflicht-
übung ein?

Die Eurythmie schafft Möglich-
keiten, in bestimmten Situatio-
nen eine Szene durchlässiger zu
machen und eine andere Ver-
ständnisebene einzubauen. Die
Bewegungwirkt ergänzend zum
Text. Eurythmie bildet ja immer
die Spracheab.Wir lassenSchau-
spiel und Eurythmie in Interak-
tion treten. Da haben wir Wege
gefunden, die auchüber dashin-
ausgehen, was man von der Eu-
rythmie kennt.

Sie haben1999bereits Regie bei
„Faust“ amGoetheanumge-
führt.Was ist jetzt anders?

Damals hatte ich keine Neuin-
szenierung vor mir, sondern
mich bereit erklärt, im 1978 bis
1981 entstandenen Bühnenbild
zu inszenieren. Die äußereHülle
war gewissermaßenvorgegeben.
Jetzt habe ich alles total auf den
Kopf gestellt, alles ist neu. Das
hat viel Spaß und Freude ge-
macht. Ich habe auch etliche
Schichten bei Goethe neu ent-
deckt. Nicht zuletzt seine Verbin-
dung von Humor und Ernsthaf-
tigkeit, gerade im zweiten Teil.

Woundwann ist Ihre Faustfigur
verortet?

Ich habe versucht, ihn so zu ver-
orten, dass man keine Ahnung
hat, wie er verortet ist. Er ist wie
eine Boje auf offener See. Ich ha-
be auchbei offensichtlichenSze-
nen versucht, das Selbstver-
ständliche nicht immer zu be-
dienen. Schon Goethe wollte die
Dinge aus sich heraus verstehen
lassen, nicht nur aus dem kon-
kreten Kontext. Meine Inszenie-
rung istdabeiwieeinePerlenket-
te: Ich schaffe Verbindungen der
einzelnen Teile durch einen Fa-
den, aber sie bleiben dennoch
autonomund eigenständig.

Wiehaben Sie Ihre Schauspieler
gesucht?

Ich habe Faust und Mephisto
auf je zweiDarstellerverteilt. Urs
Bihler, der kernig-ernste, und
MaartenGüppertz, dermehrder
Spielertyp ist, ergänzen sich als
Mephisto gut. Es war aber nicht
ganz einfach, Schauspieler zu
finden, die wir über zwei Jahre
binden können, denn so lange
spielen wir. Das ist für junge
Schauspieler sehr schwierig. Ich
habe jetzt aber ein vielfältiges
Team zusammengestellt. Wenn
mansichmit Faust auseinander-
setzt, will man ihn nicht mehr
lassen. Allein schon der fantasti-
schen Sprache wegen. Das geht
auch den Schauspielern so.

Dahaben SiemitUrs Bihler ja
den richtigenMann. Er hat im-
mer beklagt, dass dasTheater
immerwenigerWertauf Sprache
und Sprechen legt.

Er freut sich sehr, diesen „Faust“
so kennenlernen zu dürfen. Ob-
wohl es auch für ihn nicht ein-
fach ist, diese Textmassen zu ler-
nen.Mirwar bei allen Schauspie-
lern wichtig, dass sie offen sind,
sich auf etwas einzulassen. Ich
möchte ungern alles vorgeben,
sondern lasse den Schauspieler
auchgernemal imRegenstehen,
so dass er sich selbst etwas fin-
den und das Eingeprobte auch
wieder über den Haufen werfen
muss, um es neu zu entdecken.
Ich möchte, dass etwas entsteht,
das größer ist als die Summeun-
serer einzelnen Ideen. Schon bei
Goethe ist das Stück sehr offen.
Es ist für jeden was dabei: Man
kann Spaßhaben, aber sich auch
mit Tiefsinn den großen Lebens-
fragen stellen und Lösungsan-
sätze erfahren. Deswegenverfol-
ge ich selbst einen breiten An-
satz, ganzwie es im „Vorspiel auf
dem Theater“ heißt: „Wer vieles
bringt, wird manchem etwas
bringen. Und jeder geht zufrie-
den aus demHaus.“ (lacht)

DAS GESPRÄCH FÜHRTE
RENÉ ZIPPERLEN

> FAUST I UND II ungekürzt am
Goetheanum Dornach. Premiere
vom25. bis 27.März,mehrere Auf-
führungen bis August. Mehr Infor-
mationen und Karten unter
www.faust2016.ch

NEUE TONTRÄGER

Mit Franz Schubert und
Robert Schumannha-
ben sich PabloHeras-

Casadound das Freiburger Ba-
rockorchester schon erfolg-
reich beschäftigt. Nunwidmet
sich der spanischeDirigentmit
demEnsemble
der Symphonik
FelixMendels-
sohn-Barthol-
dys –und
kommt dabei
zu einem in je-
derHinsicht
brillanten Er-
gebnis. Schon
die ersten Takte
der langsamen
Einleitung zumKopfsatz der
„Schottischen Symphonie“
nehmen gefangen. Dasvibrato-
lose Spielmacht denKlang der
Bratschen hier fahl und scharf.
Die Sechzehntelwerden ganz
frei gestaltet. AmBeginn der
Durchführung kehrt dieMusik
zu diesemgeheimnisvollen
Ton zurück, bevorHeras-Casa-
do das nächste Drama entfes-
selt. ImAdagio klaffen Schu-
bert’sche Abgründe. Die dyna-
mische Bandbreite des Barock-

orchesters ist enorm, die
Tremoli gleichen Schreckse-
kunden.Mit der „Italienischen
Symphonie“werden die Farben
leuchtender. Erhalten bleibt
der sprechendesGestusunddie
rhythmische Präzisionwie in

den Punktierun-
gendesAllegrovi-
vace. Auch die de-
likatenHolzblä-
sersoli und feinen
Klangmischun-
gen lassenVer-
trauteswie frisch
komponiert er-
scheinen.Wenn
der Dirigent beim
Saltarello-Finale

alle Zügel loslässt und dasOr-
chestermühelos zwischenpri-
ckelnder Leichtigkeit und dra-
matischemZupacken hin- und
herswitcht, dann gerätman
endgültig in diesen Strudelund
lässt sich gerne durcheinander-
wirbeln. GEORG RUDIGER

> FREIBURGER BAROCKOR-
CHESTER und Pablos Heras-Ca-
sado, FelixMendelssohn-Barthol-
dy Symphonies Nos. Nr. 3 und 4,
harmoniamundi

FREIBURGER BAROCKORCHESTER

NEUE TONTRÄGER II

Gleich in den ersten zwei
Zeilen zeigtMegaloh kla-
re Kante. „Sie fragen

mich, kann ich inzwischenvon
derMucke leben? / Könntmir
immer nochumvier Uhrmor-
gens imBus begegnen“, eröff-
net der Berliner Rapper den
Titelsong seines neuenAlbums
„Regenmacher“.
Er nimmt damit
Bezug auf den
Song „Loser“
vomVorgänger-
album „Endlich
unendlich“, in
demer erzählt,
wie er in den frü-
henMorgen-
stunden im La-
ger Pakete
schleppt, um seine Familie zu
ernähren,während andere im
Club die Korken knallen lassen.
Drei Jahre ist das her, seitdem
Megaloh diese künstlerische
Öffnungvollzogen hat, die er
nun auf „Regenmacher“ noch-
malsweitet. Durch denMut zur
schonungslosen Ehrlichkeit ge-
genüber sich selbst und seiner
Umweltwird aus demRapper
Megaloh, der sich zuvor jahre-
lang in seinen Texten szene-
typisch quasi als Übermensch
dargestellt hatte, der Künstler
Megaloh, der Inhalte transpor-

tiert undmitreißendeGe-
schichten erzählt. „Regenma-
cher“ durchziehenmehrere
rote Fäden, die sich anunter-
schiedlichen Stellen immer
wieder zu einemwunderbaren
musikalischen Teppichver-
knüpfen. Es gehtumdie Identi-
tät eines Dunkelhäutigen in

Deutschland,
der nun seine
afrikanischen
Wurzeln in seine
Musikeinfließen
lässt –unter der
Regievon Produ-
zent Ghanaian
Stallion, derviele
Jahre in Freiburg
lebte. Es gehtum
denAlltagsfrust

zwischen rufenden Pflichten,
platzenden Träumen, schei-
ternden Beziehungen auf der
einen SeiteundHoffnungs-
schimmern auf der anderen. Es
geht auchumpolitisches Be-
wusstseinundmenschliches
Schicksal aus der Perspektive
eines Flüchtlings. Und es geht
umRapund Flow, denMegaloh
auf höchstemNiveau zele-
briert. Fazit: Ein großermusika-
lischerWurf. DANIEL WEBER

>MEGALOH, Regenmacher, Ne-
sola UniversalMusic.

MEGALOH

KURZ GEFASST

LITERATUR Endlich mehr schlechter Sex

In ihrer Reihe „Worst Case Scenarios“widmen sich Cathrin
StörmerundAndreas Stormheute, 19Uhr, in der Kaserne
Basel bizarremPaarungsverhalten in FilmundBuch, „natürlich
mit 50 Shades of absolutemGrauen“, aber auch dem schwulen
Indianerroman „RoteMänner auf grünenMatten“. DS

Hier könnte Ihre 
 Anzeige stehen!

Weitere INFORMATIONEN unter Tel. 

07761/9219-0

Der Tor in Eurythmieschuhen

Regisseur Christian Peter ist es ge-
wohnt, auchmal streichen zu dür-
fen. Das ist hier verboten.

Urs Bihler, früher am Theater Basel, spielt einen der beidenMephistos, Bodo Buehling (ganz links), den alten Faust. FOTOS: TEDESCHI/PRIVAT (ZVG)

In jederHinsichtbrillant

SchonungsloseEhrlichkeit
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KREUZWORTRÄTSEL WENN STERNE REDEN KÖNNTEN

WIDDER
Liebe: Es begegnet Ihnen je-
mand, der Sie sekundenlang
atemlosmacht. Beruf: ZurWo-

chenmitte legt sichdieAnspannungzum
Glückwieder. Allgemein: Sie erkennen
ganz klar,woraufsmomentan ankommt.

STIER
Liebe:MarsundVenusma-
chen Sie leidenschaftlichund
verführerisch. Beruf: In einem

Gespräch haben Sie die stichhaltigeren
Argumente. Allgemein: Eventuell steht
einunvermutetesWiedersehen bevor.

ZWILLINGE
Liebe: Singles spüren, dass sie
nun für einenNeuanfang be-
reit sind. Beruf:Man setzt auf

Ihre Erfahrungund Ihr Verhandlungsge-
schick. Allgemein: ImpulsivesHandeln
müssen Sie frühzeitigvermeiden.

KREBS
Liebe: Esmöchte jemandmehr
von Ihnen haben, traut sich
aber nicht. Beruf: Eine Chance

ist günstig. Überdenken Sie sie sehr
gründlich. Allgemein: Ihre Geduldver-
setzt alle Beteiligten in Erstaunen.

LÖWE
Liebe: Die Sterne schenken Ih-
nen dieseWocheunvergessli-
cheMomente. Beruf: Vor

grundlegenden Entscheidungenunbe-
dingt beraten lassen. Allgemein: Guter
Zeitpunkt, um sich alte Verträge anzu-
schauen.

JUNGFRAU
Liebe: Sie zeigen sich extrem
gefühlsbetontund anleh-
nungsbedürftig. Beruf: Eswird

Zeit, dass eine Sache zumAbschluss ge-
brachtwird.Allgemein: Ineiner Sachehat
es keinen Sinn, zu protestieren.

IHR HOROSKOP VOM 20. BIS 26. MÄRZ

WAAGE
Liebe: Vorsicht! Es könnte zu
unangenehmenMissver-
ständnissen kommen. Beruf:

Finden Sie sichvorerstmit kleinen Fort-
schritten ab. Allgemein: Sie dürften auf
andere besonders inspirierendwirken.

SKORPION
Liebe: Eine Begegnungmit ei-
ner alten Liebeweckt nette Er-
innerungen. Beruf: Ein schwie-

rigesProjektbessernichtalleinanpacken.
Allgemein:Machen Sie das Beste aus ei-
nerverworrenen Situation.

SCHÜTZE
Liebe: Auchwenn es nicht da-
nach aussieht, Ihre Vorschläge
kommen an. Beruf: Noch ist es

zu früh, sich in einer Sache festzulegen.
Allgemein: Eine nichtunbedingt ruhige,
doch erfolgreicheWoche.

STEINBOCK
Liebe: Ein spontaner Ausflug
mit IhremSchatz ist genau das
Richtige. Beruf: Die Arbeit darf

jetzt keinesfalls in Stress ausarten. Allge-
mein: Eine kritische Phase dürfte jetzt zu
überwinden sein.

WASSERMANN
Liebe: EineÄußerung kannbö-
se Folgen haben. Bedenken Sie
dasvorher. Beruf:GehenSie ei-

nerundurchsichtigen Sache auf den
Grund. Allgemein: Gehen Sie bei Ihren
Plänen Schritt für Schritt voran.

FISCHE
Liebe: Sie erkennen,was für Ih-
re ZukunftwirklichvonBedeu-
tung ist. Beruf: Vorteile lassen

sich nur durch Beziehungen erreichen.
Allgemein:Manches,was Sie bedrückte,
erledigt sichvon selbst.

KURZ GEFASSST

COVER ZU OSTERN Rockin’Rollbühlers inSäckingen

AmOstersamstag, 26.März, spielen die Rockin’ Rollbühlers
ausWehr in Trio-Besetzung in „MinisMusic Bar“, imGebäude
des ehemaligenGasthausesWarteck, Schützenstraße 24, in
Bad Säckingen. DieMusiker TomRollbühler (Gitarre, Gesang),
Fritz Rollbühler (Schlagzeug) undGinger Gee (Bass, Backing
Vocals)wollen esmit Coverversionenvon Eric Clapton, Stevie
R. Vaughan, JohnMayerund anderenMusiker-Größen krachen
lassen. DS

VERDUN ist Sinnbild der SchreckendesmodernenKrieges. Robert
SchneidersVerdun-Zyklus umfasst 40Kohlezeichnungen, diemit be-
drückenderDetailgenauigkeitObjekte und Schauplätze desKriegeswie
Schützengräbenund Stacheldrahtverhaue in Szene setzen.DieWerke
des freischaffendenKünstlers sind inder aktuellen Frühjahrsausstel-
lung imSchloss Bonndorf zu sehen. Eröffnungheute, 20.März, ab 11.15
Uhr.Öffnungszeitenbis 3. Juli vonMittwochbis SonntagundanFeier-
tagen von 10bis 12 undvon 14bis 17Uhr. FOTO: DS

Zurück in die ZUKUNFT : Das Basler Architekturmuseum zeigt Utopien von 1953 bis 1978

Entwürfe indie Zukunft
oder dieNeuerfindungder
Architektur entdeckt das
SchweizerischeArchitek-
turmuseumBasel inder
Zeitspannevon 1953 bis
1978. EinÜberblick.

NIKOLAUS CYBINSKI

Kriegsende 1945. Zerstörte, un-
bewohnbar gewordene Städte, in
Ruinen und Kellern hausende
Menschen. Die Not diktiert, was
zu tun ist: Wohnraum schaffen,
vier Wände, das Dach überm
Kopf, Schutz vor Wind und Wet-
ter, einen Rest von Privatheit im
nackten Überleben retten. Bau-
kunstals einfache,praktischeLe-
benshilfe, das heißt, ein alteuro-
päischesMetier ist auf seinerun-
terstenSchwundstufe angekom-
men. Doch die bereits in den
50er Jahren relativ rasch einset-
zende Stabilisierung derwesteu-
ropäischen und US-amerikani-
schen politischenund ökonomi-
schen Nachkriegsordnung er-
mutigte die Architekten, wieder
nach vorne zu schauen und sich
auf ihr ureigenes Tun zurückzu-
besinnen: neue Wohn-und Le-
bensformen zu antizipieren.
Das ist das Themader Ausstel-

lung „This Was Tomorrow: Rein-
venting Architecture (1953-
1978)“ im Schweizerischen Ar-
chitektur Museum S AM, in der
die Kuratoren Markus Lätheen-
mäki, Manuel Montenegro und
NicholasOlsberg in „zwölf Episo-
den“, die sie der Sammlung
„Drawing Matter“ entnahmen,
neue Wohn- und Lebensentwür-
fe präsentieren.
Was ihrer Ausstellung einen

besonderen Reiz verleiht, ist die
Tatsache, dass die zwölf vorge-
stellten Architekten noch ohne
digitaleHilfen entworfen haben,
also ganz „altmodisch“ mit Blei-
stiftundRapidographauf Papier
zeichneten. Das hat zur Folge,
dass die Ausstellung beides in ei-
nemist: Sorgfältigdokumentier-
te bau-geschichtliche Informati-
onsquelle und anregendes indi-

viduelles Sehabenteuer.
Der Geist weht, wo er will. Die

biblische Devise könnte als Mot-
to über den zwölf Episoden ste-
hen, die einen vielgestaltigen
Aufbruch in eine neue, grund-
sätzlich andere als die bisherige
Welt- und Lebensordnung doku-
mentieren, ja, wie Le Corbusier
gegen Ende seines Lebens rück-
blickend erhoffte, in ein „Zeital-
ter der Harmonie“. Vielleicht ist
es jadasPrivilegderArchitekten,
Utopien entwerfen zu dürfen,
auch wenn sie wissen, dass die
nie realisiertwerden.
Eine derartige Utopie sind

zumBeispielConstantNieuwen-
huys’ (1920-2005) Pläne für
„New Babylon“, die er in zehn Li-
thographien ausbreitet, deren
Credo lautet: „Nichts ist festge-
legt, außer den Veränderungen.“
Sein New Babylon ersinnt Räu-
me als „künstlerischesMedium“,
das den Menschen die Möglich-
keit eröffnet, „in einem irdi-
schen Paradies zu leben“, das
heißt, sich aus den Zwängen ei-
ner ökonomischen Organisati-
on, einer politischen Konzentra-
tion, eines geographischen Phä-
nomens und einer urbanisti-
schen Konstruktion befreien zu
können. Realitätsnäher bleiben

die Entwürfe von Ugo La Pietra
(geboren 1938), in denen das
Wechselspiel von Privatheit und
Öffentlichkeit durchdacht wird.
In seiner 1972 konzipierten „Cel-
lula Abitativa“ erprobt er den
Weg von der „Zelle zur City“, das
heißt, der Mensch kann sich in
die Zelle zurückziehen, doch er
bleibt zugleich virtuell mit den
andern verbunden, denn seine
Wohnung ist „eine Prothese und
einurbanesUmfeld“.
Ein anderes radikales, wohl

nicht ganz ernst gemeintes Pro-
jekt entwirft Michael Webb (ge-
boren 1937) in „Sin Centre“, einer
großen Eingangshalle, diemulti-
funktional als Parkhaus sowie
privater und öffentlicher Le-
bensraum fungiert, in dem das
Lebenals „choreographischesRi-
tual“ gelebtwird.
„Reinventing Architecture“

sind jedoch auch ganz zeit- und
sachbezogene Entwürfe, wie sie
John Hejduk (1929-2000) zum
Beispiel in seinem Extro-Intro-
House und seinen Wall Houses
entwickelte, indem er bestimm-
te Grundbedürfnisse neu for-
mulierte, etwaHäuser ohne fest-
gelegtenGrundriss erfand, die er
oberhalb des Bodens in der
Wand verankerte. Praxisbezoge-

nes Denken charakterisiert auch
Buckminster Fullers (1895-1983)
Arbeiten. Seine leichten und
dehnbaren Materialien waren
für unterschiedliche Maßstäbe
und Formen geeignet und fan-
den vielfache Verwendung. Ein
Studio di Architettura haben die
Kuratoren im letzten Saal für Al-
do Rossi (1931-1997) und die Stu-
denten seiner Entwurfskurse an
der ETH eingerichtet. „Reinven-
ting Architecture“ hieß für den
Italiener, in ständiger Auseinan-
dersetzung mit der großen Bau-
kunst seines Landes neue Bau-
formen zu entwickeln.
Was bleibt als Fazit? Die Aus-

stellungwendet sich neben dem
Fach- auch an ein interessiertes
Laienpublikum, das hier erken-
nen kann, wie Architektur Le-
bensformen gestaltet. Und noch
etwas: So exakt und schön, ver-
einzelt auch so forsch, wie einst
gezeichnet wurde, das lässt jede
digitale Animation als fantasie-
armeVisualisierung erscheinen.

> Schweizerisches ArchitekturMu-
seum S AM. This Was Tomorrow:
Reinventing Architecture 1953-
1978.Die,Mi, Frei, 11-18Uhr,Don-
nerstag 11-20.30, Samstags und
Sonnzags 11-17Uhr.

1 2 3 4 5 6 7 8 9

frucht-
bare
Wüsten-
stelle

Stadt
in Ober-
italien 1

eng-
lische
Schul-
stadt

Rad-
mittel-
stück

loyal,
ergeben 6

Gesamt-
heit der
Gene

Werbung
4

Schau,
Revue
(engl.)

Pflanz-
gut,
Keim-
gut

Berg-
stock
bei St.
Moritz

Gebirge
in Ma-
rokko

Bestand-
teil von
Nahrungs-
mitteln

Gewässer Kopfbe-
deckung

schmalste
Stelle des
Rumpfes 3

Ausdruck
der Mul-
tiplika-
tion

weibl.
Naturgeist
Über-
bleibsel

aufstei-
gende
Warmluft-
bewegung

Mensch
zwischen
20 u. 29
Jahren 5

Intern.
Standard-
buchnum-
mer (Abk.)

Blätter-
kleid
der
Bäume

2
geschl.
Haus-
vorbau

Bitte
um
Antwort

Kugel-
spiel,
Sportart 8

span.
Provinz
und
Stadt

Pflanze
mit
Haft-
früchten

Prüfung Foto-
apparat

Riesen-
schlange

unbe-
festigt

heiter
Abk.: Single
Euro Pay-
ments Area

Hack-
werk-
zeug

fest-
kleben

Gewäs-
serrand

Kose-
name der
Groß-
mutter

festge-
setzter
Zeit-
punkt

immer-
grüne
Kletter-
pflanze

Unge-
ziefer 7

gemau-
ertes
Ufer

weib-
liches
Rind

Urteils-
verkünder 9

Ver-
geltung

altmexik.
Indianer

poe-
tisch:
Adler

Glas-
flasche
mit
Stöpsel

Samm-
lung von
Unter-
lagen

Nase des
Elefanten

Reise,
Ausflug

leicht-
fertig,
schlüpf-
rig

unbe-
stimm-
ter
Artikel

dicht
dabei

Abk.:
zum Teil

Zeichen
für
Tellur

hin
und ...

unser
Planet

glän-
zender
Überzug

Ausruf
des Ver-
stehens

wohl-
habend

®

s1813-851

Dieser Platz...
könnte Ihr idealer
Werbeplatz sein –
attraktivundmitho-
hemAufmerk-
samkeitswert.
Sie erreichenunsunter
Telefon07761/92190.
WirberatenSie gerne!

Der Sonntag

Frühjahrsausstellung in Schloss BonndorfWennArchitekten träumen

Michael Webbs „Sin Centre“ ist Parkhaus und Lebensraum in einem. FOTO: ZVG

Lösung vom vergangenen Sonntag:
UNTERHALTUNG

 
 
 
 
 
 

Anfänger     13. + 14. + 15. Juli     19.15 Uhr 
   
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Anfänger     26. + 27. + 28. Mai     21.00 Uhr  
Aufbau       22. + 23. + 24. März    21.00 Uhr  
Aufbau        01. + 02. + 03. Juli     20.00 Uhr   
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Ein Besuch auf dem BREITENWEGERHOF in Eichstetten

EinKuhmitHorn ist heute
eine Seltenheit. Viele Land-
wirte enthornen ihre Tiere
oder setzengleich auf die
ZuchthornloserKühe.Doch
es gib einenGegentrend:
AufDemeter-Höfenwie
demdes EhepaarsGoetje
in EichstettenbehaltenKü-
he ihreHörner.Und inder
Schweizhat dieHornkuh-
Initiative bereits 100000
Unterschriften gesammelt.

CHRISTINE SPECKNER

Als die Goetjes den Breitenwe-
gerhof vor fast drei Jahren über-
nommenhaben, entschieden sie
sich bewusst für einenDemeter-
Betrieb. „Wir wollen gesunde Le-
bensmittel erzeugen und Tieren
ein artgerechtes Leben ermögli-
chen“, sagt Katharina Goetjes.
Die 31-Jährige und ihr 36-jähri-
gerMannsindAgrarbetriebswir-
te. Gemeinsammit zwei Teilzeit-
kräften, zwei Minijobbern und
weiterenHelfern bewirtschaften
sie den Hof mit 24 Milchkühen,
220 Hühnern, vier Wollschwei-
nen und 17 Ferkeln. Die Milch
verarbeiten sie zu Käse, Quark
und Joghurt. Und verkaufen sie
mit Wurst und Eiern ab Hof, auf
Wochen-und Biomärkten.
Zur artgerechten Haltung ge-

hört aus ihrer Sicht und der des
Demeter-Verbandes, dass Kühe
ihreHörner behaltendürfen. Ka-
tharina Goetjes steht im Lauf-
stall undumfasst dasHorn einer
Kuh. „Es ist warm“, erklärt sie.
„Der Hornzapfen ist ein durch-
bluteter und von Nerven durch-
zogener Knochen, komplett mit
dem Schädel verwachsen und
über Hohlräume mit den Stirn-
und Nasennebenhöhlen ver-
bunden.“ Außerdem seien Hör-
ner ein Instrument, um die
Rangordnung in der Herde zu
klären. Hörner lieferten im
Kampf eine stabile Angriffsflä-
che, während Tiere ohne Hörner

häufig abrutschten und sich am
Bauch verletzen können. Das
Horn, erklärt die Agrarbetriebs-
wirtin, sei auch ein wichtiges
Stoffwechselorgan. „Die Milch
von Kühenmit Hörnern enthält
wesentlich weniger Allergene“,
ist Goetjes überzeugt. „Hörner-
tragende Kühe geben Milch, die
selbst von Menschen, für die
Milch sonstunverträglich ist, be-
kömmlich ist“, teilt auch der De-
meter-Verbandmit.DieseAussa-
ge stimmt mit den Erfahrungen
der Breitenwegerhof-Bäuerin
überein: „Unsere Kunden bestä-
tigen das immerwieder.“
Bei der normalerweise übli-

chen Enthornung werden die
Hornansätze beim Kalb mit ei-
nem Brenneisen entfernt. Zuvor
wird das Kalb vom Tierarzt mit
einem Beruhigungsmittel tief
sediert. Dann wird im Bereich
desHornnerven zwischenhinte-
rem Augenwinkel und Hornan-
lage ein Lokalanästhetikum inji-
ziert und gleichzeitig ein
Schmerzmittel verabreicht. Um
diese Prozedur zu vermeiden,
züchten Landwirte zunehmend
Tiere, die keine genetische Ver-
anlagung zum Hornwachstum
haben. Das bekommen auch die
Demeter-Landwirte zu spüren.
„Wenn heute der Tierarzt zur
künstlichen Besamung kommt,
muss ich darauf achten, dassun-
sere Kühe kein Sperma von
hornlosen Bullen bekommen“,
sagtKatharinaGoetjes.Denndas
würde gegen die strengen De-
meter-Richtlinien verstoßen.
Genetisch hornlose Kühe sind
hier nicht erlaubt.
Von Hornlos-Züchtungen hal-

ten die Goetjes nichts. Dass
Landwirte sicherer leben, wenn
ihre Kühe hornlos sind, deckt
sich nicht mit ihren Erfahrun-
gen. „Wennman Tierewesensge-
mäßhält, ihnen genug Platzund
Auslauf bietet, sie mit Respekt
behandeltund ihnen ihreWürde
lässt, dann haben die Tiere auch
RespektvordemMenschen.Und
man braucht keine Angst vor
den Hörnern haben“, berichtet

Katharina Goetjes. Allerdings
brauchen behornte Tiere mehr
Flächeund einen größeren Lauf-
stall. EinNeubau kostet 10 bis 20
Prozentmehr pro Tierplatz. Laut
Demeter-Richtlinie müssen die
einzelnen Fressgitter größer
sein, der Laufgang muss in be-
stimmten Ställen mindestens
drei Meter breit sein und es darf
keine Sackgassen geben. Für den
Mehraufwand bei der Haltung
von Hornkühen gibt es jedoch
keine finanzielle Förderung. So
gehört schon eine Portion Idea-
lismus dazu, wenn ein Landwirt
heute KühemitHörnern hält.

–
Gesetzesinitiative
„Hornkuh“ in der Schweiz
–

MehrAuslauf fürHornkühe kos-
tet Geld. „Das könnten wir allei-
ne nicht stemmen“, sagt Kathari-
na Goetjes. Der Breitenwegerhof
ist deshalb ein Partnerbetrieb
der Regionalwert AG in der Regi-
on. Der Hof ist Eigentum von
rund 520 Anteilseignern, also
Menschen, die artgerechte Tier-
haltung ideell und finanziell un-
terstützen. Somit fördert die
Bürgeraktiengesellschaft Betrie-
be der regionalen ökologischen
Land- und Lebensmittelwirt-
schaft. „Wären Hörner sinnlos,
hätte sie die Schöpfung nicht er-
schaffen“, ist Goetjes überzeugt.
Dieser Meinung sind auch die

Unterstützer der Schweizer
„Hornkuh-Initiative“, zu denen
der Demeter-Verband gehört.
Bis 23.März sammelt die Initiati-
ve noch Unterschriften für eine
Volksinitiative, die die besonde-
reFörderungvonBauern,dieKü-
he und Ziegen mit Hörnern hal-
ten, in der Bundesverfassung
festschreiben will. Die nötigen
100000Unterschriften sind be-
reits zusammengekommen.

> BREITENWEGERHOF, Endi-
ngerstrasse 55, Eichstetten, Hofla-
den täglich von 7 bis 19 Uhr,
www.breitenwegerhof.de.
INFORMATIONEN zur Hornkuh-
Initiative: hornkuh.ch

NACHSCHLAG

Nein, in „Meat TheGreen“
steckt kein Schreibfeh-
ler. DasWortspiel ist

kaumzuübersetzen, aberwenn
Rolf Hiltl ein Kochbuch
schreibt, dann ist sein Fleisch
denÄhrenaufdemAckernäher
als den Lenden des Schweins.
Hiltl hat 2013 die erstevegetari-
scheMetzgerei
der Schweiz ge-
gründet, und in
„Meat The
Green“ gibt es
nun Züri Ge-
schnetzeltes,Cor-
don Bleu, Kött-
bullar, Schinken-
gipfeli oder Satay
Spieße aus Tofu,
Seitanund ande-
ren pflanzlichen
Produkten. Und diese Rezepte
sindwohl erprobt, denn der
ZürcherHiltl-Clan hat schon
1898 daswohl erstevegetari-
sche Restaurant derWelt eröff-
net. Sein neues Buch istmit 49
Euro kein Schnäppchen, aber es
kommt ja auch aus der Schweiz
–und es ist hervorragend foto-
grafiert, klar gestaltet und hat
Humor. Etwa,wenn eineMitar-
beiterin desHausesmit blut-
saftverschmierter SchürzeMe-
lonen schlachtet. Die geteste-
ten Rezepte bieten oft raffinier-
te Zugänge zur
Fleischersatzküche –manch-
malaufwendiger,oftmiteinem
klaren Zug ins Asiatische. Da
sindgutbestückteGewürzrega-
le gefragt. Ob eswirklich hoch-
verarbeitete Specials braucht
wievegane Crevetten, Thun-

fischund „Rinderfilets“, ist eine
Glaubensfrage der Szene,man
bekommt sie leicht übers Netz,
inunterschiedlicher Qualität.
Dassmanche Zutaten „Hiltl“
heißen, ist nichtwild,man
kann ja die eigeneGemüsebrü-
he nehmen. Aus der Praxis sind
gute Grundlagen (Hiltl spricht

liebervonGe-
heimnissen) ins
Buch eingegan-
gen, etwa die
lang eingekoch-
te Rotweinsauce:
Tofuund Co.
bringen keinen
Bratensatz zu-
stande –müssen
sie damit auch
nicht. 60 Rezep-
tedeckenSnacks,

Hauptgänge, Grill- und Finger-
food, SaucenundDesserts ab.
Es lohnt auch, sich im kurzen
Kapitel „Unser Fleisch“umzu-
schauen, umTofu, Okara oder
Seitan selbst herzustellen. Ge-
rade Seitan ist kinderleicht –
manwäscht aus einemWeizen-
mehlteig durchKneten imWas-
ser nachundnach die Stärke
aus. Das braucht etwas Ruhe
undviel Zuversicht,weil der
Teig erst einematschigeMasse
wird, amEnde ist er aber schön
gummiartig. Undweniger zäh
als angerührtes Seitanpulver
aus demLaden.

RENÉ ZIPPERLEN

> ROLF HILTL: MeatThe Green.
Das Hiltl Kochbuch zur ersten ve-
getarischenMetzgerei der
Schweiz, ATVerlag, 49 Euro.

MEAT THE GREEN

Seit einigen Tagen kreisen über
dem Vogelpark Steinen nicht
nur die wilden Störche, die aus
ihrem Winterquartier zurückge-
kehrt sind, sondern auch die Ad-
ler, Bussarde, Falken und Eulen
des Parks, deren Trainingwieder
begonnen hat. Seit gestern hat
der Vogelpark an der Landstraße
136undwieder täglichvon 10 bis
17 Uhr geöffnet.
Dank ihres Winterpelzes ha-

benauchdieBerberaffendie kal-
te Jahreszeit gut überstanden.
Sie können nun in ihrem erneu-
erten Freigehege besucht wer-
den.Um12und16Uhr findenna-
heder Falknerei diemoderierten
Berberaffen-Fütterungen statt.
Wer mag, kann erleben, wie ihm
die Affen aus der Hand fressen.
Futter gibt’s hier gratis. DS

STEINEN

Das Horn ist Stoffwechselorgan und Instrument zur Herstellung der Rangordnung: Katharina und Philipp
Goetjes vom Breitenwegerhof in Eichstetten lassen den Kühen ihre Hörner. FOTO: SPE

KühemitWürde

TofuamFleischerhaken
Saisonstart im
Vogelpark

Die gut trainierten Vögel können
bemerkenswerte Kunststücke voll-
bringen. Startpunkt ist der Hand-
schuh der Falknerin. FOTO: ZVG

Jeden Sonntag  
370.000 mal

im Briefkasten.

Infos zu 100 Straußen und Winzerschenken in der  
Region: aktuelle Öffnungszeiten, kulinarische Spezialitäten,  
Angebote für Kinder. 

Die App kann kostenlos geladen werden.  
Der Download aller Straußen 2016 innerhalb der App  
kostet 3,99 €, für BZ Digital-Abonnenten* kostenlos.

BZ Straußenführer 2016

BZ
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IG
IT
A
L

Jetzt informieren und laden 

bz-straussenfuehrer.de

*  Abonnenten der gedruckten Zeitung erhalten BZ Digital stark rabattiert
ab 1,90 € /Monat: badische-zeitung.de/digitalabo

GRATIS im  
BZ Digital-Abo!

sonst 

3,99 €
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STELLENANGEBOTE

Hier könnte 
Ihre  Anzeige 
stehen!

Weitere INFORMATIONEN unter Tel. 

07761/9219-0

Die Röm.-kath. Kirchengemeinde  
Bad Säckingen-Murg sucht für das  
Katholische Kinderhaus St. Elisabeth  
in Bad Säckingen

eine päd. Fachkraft (m/w)
 für 60% (23,4 WStd.) ab 01.05.2016

Ausführliche Informationen finden Sie unter:

www.vst-schopfheim.de
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die

Verrechnungsstelle für Katholische Kirchengemeinden, 
Frau Neuhold, Adolf-Müller Straße 5A, 
79650 Schopfheim, Tel. 0 76 22 / 67 60 - 45
E-Mail: info@vst-schopfheim.de

DSM – Bright Science. Brighter Living.™
Royal DSM N.V. ist ein weltweit aktives Life Sciences und Materials Sciences Unternehmen, das in den 
Bereichen Gesundheit, Ernährung und Materialien tätig ist. Durch die Verbindung seiner einzigartigen 
Kompetenzen in den Bereichen Life Sciences und Materials Sciences fördert DSM wirtschaftlichen Wohl-
stand sowie ökologische und soziale Fortschritte und schafft dadurch für all unsere Stakeholder nach-
haltige Werte. DSM schafft innovative Lösungen, die ernähren, schützen und die Leistung verbessern. 
Dabei bedient das Unternehmen globale Märkte, darunter Märkte für Lebens- und Nahrungsergän-
zungsmittel, Körperpflege, Futtermittel, Pharmazeutika, medizinische Produkte, die Automobilindus-
trie, Farben und Lacke, Elektrotechnik und Elektronik, Schutz des Lebens, alternative Energien sowie 
Materialien auf biologischer Grundlage. DSM mit seinen 25.000 Mitarbeitern erwirtschaftet einen 
jährlichen Nettoumsatz in Höhe von ungefähr 10 Mrd. Euro.

Ihre Aufgabe
•	 Überwachung, Steuerung und Kontrolle  

der Produktionsanlagen vor Ort bzw. per 
Prozesssteuerungssystem aus den Leitwarten 
in vollkontinuierlicher Wechselschicht

•	 Einhaltung der Vorschriften in Bezug  
auf Qualität, Sicherheit, Gesundheit-  
und Umweltschutz

•	 Durchführung einfacher Reparatur-  
und Wartungstätigkeiten

•	 Einhaltung der jeweils geltenden Arbeits-
platzvorschriften und Anweisungen

•	 Selbständige Probennahme
•	 Führen eines Schichtprotokolls 

Ihr Profil
•	 Abgeschlossene Berufsausbildung als 

Chemikant/in oder eine vergleichbare 
Berufsausbildung mit entsprechend  
mehrjähriger Berufserfahrung

•	 Vertraut mit Sicherheitsanforderungen  
in modernen Produktionsanlagen

•	 Kenntnisse im Umgang mit Prozess- 
steuerungssystemen

•	 Teamfähigkeit, Verantwortungs- 
bewusstsein und Engagement

•	 Bewerbungen von Berufsanfängern  
sind willkommen

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, gerne als E-Mail an: 
meike.tritschler@dsm.com

Für weitere Informationen und Fragen wenden Sie sich an unsere Personalabteilung:
Meike Tritschler, Tel.: 07624/909 3277. 
 
DSM Nutritional Products GmbH,
Emil-Barell-Straße 3, 79639 Grenzach-Wyhlen

Chemikanten (m/w) im Schichtbetrieb

Für unsere Produktion am Standort in Grenzach-Wyhlen suchen 
wir befristet bis zum 31.10.2017

ystral gmbh maschinenbau + processtechnik
Wettelbrunner Straße 7 · 79282 Ballrechten-Dottingen
Telefon 0 76 34 / 56 03 - 0 · www.ystral.com

ystral gmbh maschinenbau + processtechnik ist ein erfolgreiches, mittelständisches und
inhabergeführtes Maschinenbauunternehmen mit über 200 Mitarbeitern.

Für die strömungsmechanische Verfahrenstechnik projektieren, konstruieren und fertigen wir 
Misch-, Dispergier- und Pulverbenetzungsmaschinen sowie komplexe Prozessanlagen, die  
weltweit in der Chemie-, Pharma-, Kosmetik- und Nahrungsmittelindustrie eingesetzt werden.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt: 

Anwendungsingenieur/-techniker  (m/w)
Projektingenieur/-techniker (m/w)
Technischer Produktdesigner (m/w)

Beschreibungen der einzelnen Stellenprofile entnehmen Sie bitte unserer Homepage 
www.ystral.com

S Sparkasse

       Hochrhein

 

Firmenkundenberater/in

Wir sind eine innovative und vertriebsstarke Sparkasse mit einer Bilanzsumme von 
rund 2,8 Mrd. €, 29 Filialen, rund 550 Mitarbeitern und haben unseren Hauptsitz 
in der Kreisstadt Waldshut-Tiengen. Unsere Lage am Rande des Südschwarzwalds 
direkt an der Schweizer Grenze mit kultureller Anbindung an Zürich und Basel bie-
tet einen hohen Freizeitwert.

Sie sind eine kontaktstarke Verkäuferpersönlichkeit mit guten Fachkenntnissen und 

mehrjähriger Erfahrung in der Firmenkundenberatung und haben Ihre Ausbildung 

zum Bankbetriebswirt oder eine vergleichbare Ausbildung erfolgreich abgeschlos-

sen? Sie verfügen über die für diesen Bereich erforderlichen betriebswirtschaft-

lichen und steuerlichen Kenntnisse? Ihre guten Umgangsformen und Ihr sicheres 

Auftreten kommen Ihnen bei der Vertretung der Sparkasse nach außen zu Gute? 

Für die Verstärkung unseres Teams für die Beratung unserer gehobenen Unterneh-

menskunden suchen wir Sie als Firmenkundenberater/in. 

Als Firmenkundenberater/in betreuen Sie aktiv und ganzheitlich einen festen Kun-

denstamm. Sie besprechen und fördern die wirtschaftliche Situation des Kunden 

und beraten ihn kompetent auch in den Bereichen Fördermittel, Leasing und Fac-

toring. Im Versicherungs- und Auslandsgeschäft stehen Ihnen unsere Fachberater 

unterstützend zur Seite. 

Es erwartet Sie ein abwechslungsreicher und verantwortungsvoller Arbeitsplatz in 
einem leistungsmotivierten und dynamischen Beraterteam.Variable Arbeitszeiten, 
die Vereinbarkeit von Beruf und Familie, eine Bezahlung im Rahmen des TVöD-S, 
ergänzt durch leistungsorientierte Bestandteile sowie gute Sozialleistungen (z.B.

Mittagstisch in unserem Betriebsrestaurant) sind für uns selbstverständlich.

Ihre Fragen beantwortet Ihnen gerne der 

Direktor Firmenkunden Waldshut, 

Herr Armin Dörflinger, Tel. 07751/882-1200. 

Bewerben Sie sich online über: 

www.sparkasse-hochrhein.de/stellenangebote

Schluchseewerk AG – Ihre beste Referenz!

Die Schluchseewerk AG sucht zunächst 
für den Zeitraum April/Mai eine

Sie sind eine aufgeschlossene und 
kommunikationsstarke Persönlichkeit, 
die Freude und Erfahrung im telefonischen 
Umgang mit Kunden hat. Sie sind in 
der Lage relevante Daten aus Gesprächen 
zu filtern und diese in MS-Office zu 
dokumentieren. Sie arbeiten strukturiert, 
selbstständig und beherrschen die 
deutsche Sprache in Wort und Schrift.

Dann sind Sie genau der/die Richtige 
für uns.

Wir bieten eine abwechslungsreiche 
Tätigkeit und flexible Arbeitszeiten, die 
Sie in Freiburg und/oder Laufenburg (D) 
ausführen können.

Aushilfe Service-Hotline (m/w)

- Vollzeit oder Teilzeit und auf 450.-€ Basis -

Schluchseewerk AG 
Fachbereich Personalmanagement
Säckinger Straße 67
D-79725 Laufenburg

Zögern Sie nicht – rufen Sie Herrn 
Harry Unger (07763/9278-80104) an 
oder schicken Sie uns Ihre Bewerbungs- 
unterlagen per Mail. 

Am besten jetzt gleich an:
personalwesen@schluchseewerk.de

Als eines der europaweit führen-
den Unternehmen für den Bau und  
Betrieb von Pumpspeicheranlagen 
stellen wir mehr als ein Viertel der 
deutschen Pumpspeicherkapa-
zität bereit. Der Betrieb eines gro-
ßen Rheinkraftwerks ergänzt unser 
Portfolio, das die Schluchseewerk 
AG zu einem wichtigen Baustein der 
Energieversorgung in Deutschland 
macht.
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Klima sucht Partner!

Als größtes Klimaschutz-Netzwerk der Region lenken die 
Klimapartner Oberrhein eine Reihe von Projekten, die auf 
unterschiedlichste Weise die Klimaschutzanstrengungen im 
Südwesten voranbringen.

Dazu gehören u.a. die Aktivitäten unserer Kompetenzstelle 
für Energieeffizienz – sie fungiert als Lotse zwischen Unter-
nehmen und Energieberatern aus der Region. Unser Ziel ist 
es, kleine und mittlere Betriebe für Energieeffizienz zu sensi-
bilisieren, zu informieren und den Kontakt zu weiterführen-
den Beratern herzustellen. 

Mit unserem Innovations- und Effizienzcluster bringen wir 
zudem innovationsaffine Unternehmen aus der Region mit 
den Akteuren aus Wissenschaft und Forschung zusammen. 
Gemeinsam mit Partnern entwickeln wir neue Produkte und 
Dienstleistungen, mit denen Industrie und Gewerbe Energie 
und Kosten sparen können. 

Für beide Projekte suchen wir für den Standort Freiburg zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt:

Wir bieten:
>  Eine eigenverantwortliche Tätigkeit 
>  Eine leistungsgerechte Vergütung und flexible Arbeitszeit-

regelungen
>  Ein innovationsaffines, netzwerkorientiertes und dynami-

sches Arbeitsumfeld
>  Eine reizvolle berufliche Perspektive in einem erfolgrei-

chen Team.

Die ausführlichen Stellenbeschreibungen, Details zum Bewer-
bungsverfahren und einen Ansprechpartner finden Sie unter 
www.klimaschutz-oberrhein.de.

Strategische Partner – Klimaschutz am Oberrhein e.V.
Tullastr. 61 · 79108 Freiburg · jobs@klimaschutz-oberrhein.de

> Ingenieure für Energieeffizienz (m/w)

>  einen Innovationsmanager für  
Effizienztechnologien (m/w)

>  eine Projektassistenz (m/w)

Im Fachbereich Jugend & Familie sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere   
Voll- und Teilzeitstellen als

Diplom-Sozialpädagoge/-in, 
B.A. - Soziale Arbeit oder Erzieher/-in
zur Betreuung der unbegleiteten minderjährigen Ausländer zu besetzen. 

Ihr Aufgabengebiet umfasst u.a. die Beratung und Unterstützung bei Themen   
wie Spracherwerb, Einkaufen und Haushaltsführung, Sie sind Betreuungs- und 
 Bezugsperson für die Jugendlichen und sorgen für eine Aufrechterhaltung der 
Tages struktur.

Im Fachbereich Finanzen ist zum 1. Juni 2016 eine Vollzeitstelle als

Mitarbeiter/-in Landkreiskasse
zu besetzen. 

Ihr Aufgabengebiet umfasst u.a. die Prüfung, Zuordnung und Verbuchung von 
Geldein- und ausgängen in SAP, Abstimmung und Ausgleich von Verrechnungs-
konten und Mitwirkung beim Jahresabschluss.

Ihre Qualifikation: Bachelor of Arts - Public Management oder vergleichbar.

Weitere Informationen zu den Stellen und den Ansprechpartnern entnehmen Sie 
bitte unserer Homepage unter www.loerrach-landkreis.de/Stellenangebote.

Interesse?

n  Wenn Sie die jeweilige Aufgabenstellung anspricht und Sie über die notwendigen 
Kompetenzen verfügen, freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung. Bitte 
senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Landratsamt Lörrach  
Fachbereich Personal & Organisation 
Palmstraße 3, 79539 Lörrach

www.loerrach-landkreis.de

Leben + Arbeiten im Südwesten:  
www.sw-plus.de

 
 

Wir brauchen Verstärkung und suchen für sofort oder nach 
Vereinbarung

Bäcker/in 
Bäckermeister/in

Wir suchen ein Team-Mitglied, dem es Freude macht, hand-
werkliche Qualität in einem innovativen Handwerksbetrieb 
herzustellen.
Faire Bezahlung, geregelte Arbeitszeit, 5-Tage-Woche,  
gutes Betriebsklima. Auf Wunsch Einzelzimmer vor handen.  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Mail: monica-rexrodt@heinerback.de 
Tel. 0 76 21 / 9 19 20 30 oder 91 92 00

Bäcker/in 
Bäckermeister/in

 

Sozialarbeiter (m/w) Flüchtlinge

Beim Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald mit Sitz in Freiburg  
sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Fachbereich Sozialhilfe – 
Flüchtlinge – Wohngeld (FB 230) in der Fachgruppe Soziale Dienste 
Flüchtlinge mehrere Stellen für Sozialarbeiter in Vollzeit zu besetzen.

Ihre Aufgabenschwerpunkte
–   Sie beraten und betreuen die dem Landkreis Breisgau- 

Hochschwarzwald zugewiesenen Flüchtlinge in einer  
Gemeinschaftsunterkunft

–   Sie unterstützen die Bewohner der Gemeinschaftsunterkunft in 
Fragen des Aufenthaltsstatus (Asylbewerberverfahren)

Ihre Qualifikation
–  Sie haben ein Studium zum Bachelor of Arts – Soziale Arbeit bzw. 

zum Diplom-Sozialarbeiter oder ein vergleichbares Studium

Unser Angebot
–  Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis nach TVöD in Entgeltgruppe S 12. 

Bei Vorliegen der laufbahnrechtlichen Voraussetzungen ist eine 
Übernahme im Beamtenverhältnis bis Besoldungsgruppe  
A 10 LBesGBW möglich

–  Ein sicherer Arbeitsplatz, flexible Arbeitszeiten, Betriebliches 
Gesundheitsmanagement

Die vollständige Stellenausschreibung und weitere Informationen 
finden Sie unter www.breisgau-hochschwarzwald.de,  
Rubrik Stellenportal.

Haben Sie Interesse? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis 
spätestens 3. April 2016 in unserem Onlineportal.

Koordinator (m/w) Betreiberfirmen

Beim Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald mit Sitz in Freiburg sind 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Fachbereich Sozialhilfe – Flüchtlinge 
– Wohngeld (FB 230) in der Fachgruppe Flüchtlinge mehrere Stellen  
für Koordinatoren in Vollzeit für die Betreiberfirmen in den Behelfs- 
unterkünften zu besetzen.

Ihre Aufgabenschwerpunkte
–  Sie stellen den ordnungsgemäßen Betrieb einer Behelfsunterkunft  

in Zusammenarbeit mit dem vor Ort tätigen externen Dienstleister 
sicher 

–  Sie koordinieren und stimmen Arbeitsabläufe mit dem externen 
Dienstleister ab

Ihre Qualifikation
–  Sie haben ein Studium zum Bachelor of Arts – Public Management 

bzw. zum Dipl.-Verwaltungswirt (FH) oder die Angestelltenprüfung II 
bzw. den Verwaltungsfachwirt oder ein Studium zum Bachelor of 
Arts – Soziale Arbeit bzw. zum Diplom-Sozialarbeiter/Diplom 
Sozialpädagogen oder ein Studium zum Bachelor of Arts –  
Sozialwirtschaft

Unser Angebot
–  Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis nach TVöD in Entgeltgruppe S 12 

bzw. in Entgeltgruppe 9. Bei Vorliegen der laufbahnrechtlichen 
Voraussetzungen ist eine Übernahme im Beamtenverhältnis bis 
Besoldungsgruppe A 10 LBesGBW möglich

–   Ein sicherer Arbeitsplatz, flexible Arbeitszeiten, Betriebliches 
Gesundheitsmanagement

Die vollständige Stellenausschreibung und weitere Informationen
finden Sie unter www.breisgau-hochschwarzwald.de,  
Rubrik Stellenportal.

Haben Sie Interesse? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis 
spätestens 3. April 2016 in unserem Onlineportal.

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald, Stadtstr. 2, 79104 Freiburg

Wir suchen Sie, engagierte und zuverlässige 

Zustellerinnen/Zusteller
für die Verteilung unserer Wochenzeitung „Der Sonntag“  
in Ihrem Wohnort. Mindestalter 18 Jahre. Verteilung in 
den frühen Sonntag-Morgenstunden.

Sie sind interessiert? Dann informieren Sie sich online 
unter: www.der-sonntag.de/zusteller 
oder bei unserer Zustellfirma badenkurier 
Herrenstraße 4 in 79539 Lörrach 
Telefon: 0 76 21 / 1 61 99 72 (Mo – Fr., 9 – 17 Uhr)
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GESUND & FIT

HOBBY & FREIZEIT

LANDWIRTSCHAFT

TIERWELT

FÜRS KIND

UNTERRICHT

REISE & URLAUB

FERIENWOHNUNGEN

MIETGESUCHE

IMMOBILIENVERKÄUFE

IMMOBILIENGESUCHE

TECHNIK & BÜRO

HAUS & GARTEN

STELLENGESUCHE

VERMIETUNGEN

STELLENANGEBOTE

79539 Lörrach Chesterplatz 1 Telefon 0 76 21 / 93 42 - 0

Wir sind eine etablierte Anwaltskanzlei mit 6 Rechtsanwälten. 
Unser modern eingerichtetes Büro befindet sich in der Innen-
stadt von Lörrach.

Wir suchen eine qualifizierte und engagierte

Rechtsanwaltsfachangestellte (w/m)
in Vollzeit

Wir erwarten eine mehrjährige praktische Berufserfahrung 
als Rechtsanwaltsfachangestellte und/oder Rechtsfachwirtin 
(w/m). Ihre Tätigkeit umfasst die Betreuung unseres familien-
rechtlichen Referats und allgemeine Buchhaltungsaufgaben. 
Die Stelle bietet Perspektiven bis hin zur künftigen Büro leitung.

Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie uns  
bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer  
Gehaltsvorstellung und Ihres frühestmöglichen Eintritts-
termins per E-Mail oder Post zu Händen von Herrn RA Mohr 
(mohr@rechtsanwaelte-hitzfeld.de).

www.rechtsanwaelte-hitzfeld.de

Herrl. Ferien in denVogesen
www.eberhardt-vogesenlandhaus.com
Tel. 0160-4408577
Online unter: schnapp.de/0195831

Ostern in denVogesen
Traumh. FeWo., 90 km v. FR, idyll. geleg.,
ideal z. Wandern u. entspannen, T: 0033-
329508699 www.ferien-vogesen.de
Online unter: schnapp.de/0198344

Cote d' Azur /Fewo
in Villa von Privat, Meerblick, Strandnähe,
ruhige Lage, Tel.: 0033-494827464
Online unter: schnapp.de/0197178

3-Zi.-Komf-FeWo in Cannes
Südfr. 83 m², 2 SZ. 2 Balk., EBK mit GS +
WM, www.fewowelt.de/labocca, ab
490/Wo.,Tel.: 07621-949794
Online unter: schnapp.de/0198554

Frühlingserwachen
Süd-Vogesen im 1000 Seengebiet, idyll.
Ferme, bis 16 Pers., ruh. Alleinl., Natur pur.
07631-7496644, www.wildes-paradies.de
Online unter: schnapp.de/0186481

Cote d' Azur/Frejus 72m²
Schöne gepfl. FeWo. m. Swimming-Pool, f.
2-4 Pers., Sonnenterr., SAT TV + Internet,
idyllisch ruh. Villenlage, ab Mai. 390€/Wo.,
Juni 450€/W., Juli 500€/Wo., Aug.
620€/Wo. T.07762-807182
Online unter: schnapp.de/0199952

Individueller Toskanaurlaub
im privaten Ferienhaus m. Pool/10 km v.
Meer, www.toskana-privatferienhaus.de
email: toska-vt@gmx.de T.07641-51907
Online unter: schnapp.de/0193597

Costa Rei Sardinien
Bungalow f. 4 Pers., dir.a.M..frei von 25.6. -
27.8. u. 01.10.-14.10 Tel. 06131-234797
Online unter: schnapp.de/0196311

Ein Häuschen für Zwei in
Italien! Blumenriviera/Ligurien
Altes Gemäuer, gut restauriert, liebevoll
ausgestattet, große Terrasse mit Weitblick
in mittelalterlichem Olivendorf zwischen
Alassio und San Remo; 15 Autominuten
zum Strand. Tel. 0173-8542009
www.ligurienhaus-blumenriviera.de
Online unter: schnapp.de/0194630

LagoMaggiore, 1a FeHs
grandiose Seesicht, 5 Gehmin. z. See, Hund
frei, Sat-TV, gr. Terr. Tel. 0172-6719726
Online unter: schnapp.de/0194407

Osterfer./ bei CH-Zermatt
FeWo., 1-4 P., mit Hallenb., Panoramablick,
preisgünstig, wieder frei. Tel.: 05741-8404
Online unter: schnapp.de/0199524

Südspanien-Andalusien bei
Marbella, FeHs 100m z. Meer, SAT-TV,
Garten, gut eingerichtet. T. 0172 8576008
www.ferienhaus-privat.de/moehrle
Online unter: schnapp.de/0195035

Das gönn ichmir
Ganzkörpermassagen und Bleib-Gesund-
Beratung im Raum Lörrach von Privat.
Tel.: 0173-6929430
Online unter: schnapp.de/0189875

Yogaferien / kreativ &
entspannt, v. 4.-11.5. in wundersch. Ambi-
ente in Spanien. Jetzt noch Frühbucher-
preis. www.yogasein-freiburg.de
Online unter: schnapp.de/0195048

Elektrosmog, Mobilfunk u.
Strahlenbelastung? Messung + Beratung
T.0761/57180 www.funkmessung24.de
Online unter: schnapp.de/0177860

Eine gesunde Prostata
wichtig für gesunde männl. Vitalität, Lust
u. Potenz. Eine sinnl. Prostata-Massage
unterstützt dies. FR. Tel. 0162-8970605
Online unter: schnapp.de/0186270

Hypnose-Therapie
Sie wollen Blockaden lösen!
www.alternativberatung.de
Tel. 07623 / 62150 in Rheinfelden

Hantelbank gesucht !
möglichst verstellbar & ohne Langhantel-
halterung. Mobil: 0152 0756 6996 Lö o.
daeschle.leo@web.de
Online unter: schnapp.de/0199516

Gespliesste Fliegenruten,
neue Rollen, Zubehör, Angelweste u.a. Tel.
0761-289218,
Online unter: schnapp.de/0195751

Antiker Kronleuchter (12-
armig, Murano Glas) günstig.Tel. 0175
8923162
Online unter: schnapp.de/0199357

Privat kauft von Privat
Ganze Münzsammlungen, Silbermünzen
aus der ganzen Welt, alte Militärorden bis
1945+ Taschen-/Armbanduhren, alte Post-
karten, Ölbilder+ alte Holzfiguren+ Silber-
waren, alter Schmuck, auch sonntags. T.
0761-283499,0170 4725264 kein Handel.
Online unter: schnapp.de/0197135

Ein Paar Holzmarionetten
orig. aus Sumatra/Indoniesen, Tel.07641-
42234,
Online unter: schnapp.de/0199352

Küchenblock zu verkaufen
Neuwertige Küche 3,75 m lang grau-weiß
mit Cerankochfeld, Backofen, Kühl -3fach
Gefrierkombination und Geschirrspüler,
2200,- Euro VB Tel.: 0173 7858446
Online unter: schnapp.de/0199890

Gartenauflösung
Hecksler, Notrstromaggregat., E-Boden-
hacke, Motorsense+/Säge, Heckenschere
usw. Tel. 07623-5989336,
Online unter: schnapp.de/0199432

Kaufen, kaufen, kaufen:
Durchsuchen Sie
ihren Haushalt, es kann sich für Sie lohnen:
Bilder, Möbel, Teppiche, alte Tischdecken,
Puppen, Porzellan, Pelze, Postkarten,
Besteck, Trachten, Briefmarken, Volks-
kunst. Uhren aller Art, Musikinstrumente .
Schmuck aller Art...und Sonstiges. Wir
suchen und kaufen. Natürlich alles unver-
bindlich Tel. 07822/7890698,
Online unter: schnapp.de/0199445

Goldoni Einachser 108 B
idealAckergerät m. Fräse 70 cm,Mulcher +
Mähbalken 1,10 m, wenig gebraucht, zu
verk. Tel. 0160 94791945
Online unter: schnapp.de/0199587

Buche-Eiche-Kachelofen-
Holz, gesägt und gespalten, 10 m³, frei
Haus, 750€. T.: 0170- 77580 37
Online unter: schnapp.de/0193693

Brenngerät gesucht
ab 50 Liter bis 150 Liter 0172-1031430,
Online unter: schnapp.de/0199140

Suche Schmalspurtraktor für
Waldarbeiten
Holder o.ä. Modelle T. 07643-9489973
Online unter: schnapp.de/0198364

Bad Säckingen
Langfuhren 5
(neben Aldi/ Takko)
www.zooundco-sued.de

Mixrd. 1J. (mittelgroß)
u. Pointermixrd. 4J. suchen Anschluß. Info
TSV Schopfheim, Tel. 07629 / 447
Online unter: schnapp.de/0199068

Der Tierservice versorgt
liebev. d. Tiere b. Ihnen daheim. Pers.
Sprechz. ca. 18-20 h. T. 07633/16945AB,
Online unter: schnapp.de/0190306

Jugendwesternsattel Leder
mit Prägung, € 150 zu verk. Tel. 0160-
94 791945 ?Als Ostergeschenk
Online unter: schnapp.de/0199585

Günstig Spielzeug
(Junge )abzugeben. Viele Sachen kaum
benutzt.Weil. T.: 0176-23564922
Online unter: schnapp.de/0199869

Unterr. Engl. + Franz.
f. Schuel. all. Kl. + Erw., komme ins Haus,
nur Raum Lö.-Schopfh Info: T.07627/ 2523
Online unter: schnapp.de/0199580

"Ach, ichwollte immer gerne
singen! " Singkurs für Anfänger u. wenig
Geübte. Entdecke Dich neu als singenden
Menschen in Freiburg, 10Abende.
Tel.: 0151-17501770
Online unter: schnapp.de/0192326

Gitarrenunterricht
für Jung und Alt, Liedbegleitung ohne
Noten und klassisch, 0151-17501770
Online unter: schnapp.de/0192325

Problememit Rechnen?!
Rasche Hilfe ist möglich! Info:
www.LRS-visuell.de Tel. 0761-555171
Online unter: schnapp.de/0175337

Liebe Italienfreunde!
Wir fahren vom 28.08.-11.09.2016 wieder
nach Cesenatico/Adria, Hotel Susanna-
Nova. Info/Anmeldung unter Tel.:
07627/2757, B. Möbius (tägl. von 14-20 h)
Online unter: schnapp.de/0194137

FeWo`s bei Bingen am Rhein
schön gelegen u. eingerichtet, ab 2 Pers.
42€/Tag. Tel. 06721-44 788, 06727- 426
Online unter: schnapp.de/0196382

Oberbayern/Waginger See
Baden,Radeln, Wandern, ruhig u. zentral,
ÜF ab 16€. Tel. 08685-1046
Online unter: schnapp.de/0198307

Wohnen in Berlin Tiergarten
www.berlin-ferienwohnung-privat.com
Tel.0160 - 4408577
Online unter: schnapp.de/0195829

Maler im Ruhestand
sucht 1-2 Zi.-Whg. auch renovierungsbed.
in Lörrach-Weil.Tel.07621-140783 abends
Online unter: schnapp.de/0198911

Erschl. Gewerbegrundstk.
direkt an derA5, 800m von BAB-Abfahrt in
Bad Krozingen-Hausen, 5400m² (bis zu
8.500m² erweiterbar) Tel. 0160-6111720,
Mobil: 0160 / 6111720
Online unter: schnapp.de/0199124

Hübsches Landhaus
Am Westhang der Vogesen, mitten im
Grünen geleg., stilvoll ausgeb. Bauernhaus
anno 1850m. rund 3,6 Ha. gr. Grdstck. incl.
Interieur zu verkaufen. 4 Schlafzi., 2
Wohnzi., 1 Eßzi., 2 Bäder, Kü., off. Kamin,
ausbaub. Scheune, Carport. € 195000,-
Tel.: 0171-7874491
Online unter: schnapp.de/0198450

Kl.Whg, gerne Einliegerwhg.
zwichen Lörrach und Laufenburg von
Handwerksmeister, gerne renovierungsbe-
dürftig zum Kauf gesucht Tel.
015120927079,
Online unter: schnapp.de/0199762

Garten/Wiesengrundstück
zu kaufen od. pachten ges.Tel. 07625-1555
od. 01520-2363 468,
Online unter: schnapp.de/0199912

Epson Drucker Premium
XP 615 m. Ersatzpatronen, VHB 60.- Tel.
0174/2467287,
Online unter: schnapp.de/0199107

Eßtisch Kiefer hell 120x90,
4 Stühle, Tel. 0174/2467287,
Online unter: schnapp.de/0199111

Leder Couch Gruppe
"Venturo", 2x Sofa jew. ca 1,70 m lang ,
0,40 m hoch, Sessel+Hocker, 200.- € Wie
Neu! Edles Designer Sofa "Innovation" in
Jeans/Leder - Optik, ausklappbar zum
Schlafsofa, ca. 2,30 m lang, 0,70 m tief,
450.- €, Kleiderschrank, 2,50 M lang, 2,20
M hoch, 150.- €, Raum Lörrach an Selbst-
abholer, Tel. 0170 - 157 1833;
Mail: photo.smf@gmx.de
Online unter: schnapp.de/0198884

Wg.Whgs.-Auflösung zu
verk. Kinder-, Wohn-, Schlafzimmer, Bad-
Möbel, Teppiche, Garderobe, div. Schränke
u. Kommoden, Tel. 0176-72512651,
Online unter: schnapp.de/0198583

Wg.Whgs.-Auflösung zu
verk. EBK m. Spülmaschine u. Kühlschr.
sowie Esstisch m. 6 Stühlen, Geschirr,
Besteck, Schüsseln etc.
Tel. 0176-72512651,
Online unter: schnapp.de/0198586

Standherd 60 br. Edelstahl
Ceran, AEG, Einbaugeschirrspüler, TV 32",
Vorwerk Staubsauger Kobold 121, D. Rad
m. T. Kettler, H. Trekking, 28" neuw., 2
Herren Rennräder, Mobil: 0173/6591375
Online unter: schnapp.de/0199953

Problememit SATAnlage?
Biete professionelle Hilfe bei SAT-Anlagen
und Receiver Einstellungen, auch Samstag
und Sonntag. Tel: 0177/9255180
Online unter: schnapp.de/0199834

Neue hochwertige hand-
geknüpftewunderschöneTeppiche billig zu
verk. oder zu tauschen gegenAuto.
Tel. 0163-1402893,
Online unter: schnapp.de/0199895

Suchen nach Bad Säckingen
liebevolle Haushälterin/Aufsichtsperson
für ältere Dame, täglich 4 Stunden oder
nachVereinbarung,Tel. 07751-84388,
Online unter: schnapp.de/0199794

Daheim statt im Heim
Biete Betreuung, Unterstützung und
Begleitung imAlltag an. Respekt,Würde u.
Toleranz sind für mich (w) keine Fremd-
wörter. Ich freue mich auf Ihren Anruf aus
dem Raum Weil. Anfragen Tel.
07621/1630754,

Haushaltshilfe, ehrl. u.
zuverl., su. Stelle in Privathaushalt i. R.
Müllh./Nbg. bis Bell. Tel. 07635/7129978,
Online unter: schnapp.de/0199073

Hallo, ich, Markus (22 J.)
suche einen Ausbildungsplatz im Bereich
Kfz, Berufskraftfahrer od. Busfahrer; Kraft-
fahreignungstest u. FSKL. B bereits vorh.
Bitte melden: Tel. 0162-9352929
Online unter: schnapp.de/0198497

Inzlingen
Schöne 2 Zi.Whg. mit gr. überdachtem Frei-
sitz und Garten, Stellplatz und Keller sowie
2 Zi. DG Whg. mit Stellplatz und Keller in
einem schönen, umgebauten Fachwerk-
haus ab 01.06.16 zu vermieten. EA
vorhanden, Tel.: 07821-41364 oder 0151-
28076245
Online unter: schnapp.de/0198610

2 Zi.Komf.Whg. Neuenburg
zentrale Lage, gehob.Ausst., 1. OG, 64 qm,
Balk., Erstbez. ab 1.5., Aufzug, GästeWC,
Fußb.hzg., Parkettb., Keller, TG, Stellpl.
Miete 650,-, NK 150,-, 2 KMKT. T: 0170-
5756846,
Online unter: schnapp.de/0198817

Grenz.Wyhlen, 3,5 Zi. EGWhg.
94m², EBK/Theke, Diele, gr. Bad/DU, G-WC,
zentral, Nichtraucher, Fliesenböd., 8 km bis
Basel, KM 820€, NK, Stellpl. 07624-3687
Online unter: schnapp.de/0199369

3 Zi.Komf.Whg. Neuenburg
zentrale Lage, gehob. Ausst., EG, 87 qm +
115 qm Privatgarten, Terr., Erstbez. ab 1.5.,
Aufzug, GästeWC, Fußb.hzg., Parkettb.,
Keller, TG, Stellpl., Miete 890,- NK 180,- 2
KMKT. T: 0170-5756846
Online unter: schnapp.de/0198819

Grenz.-Wyhlen, schö 4-ZW
Erstbezug, 130m², 1.OG, EBK/Theke,
Bad/Wa./Du, Gä-WC, Vorratsraum, Orts-
mitte, Fussbodenh., Lift, Balkon, hohe
Ausstattung. 8 Km bis Basel, KM 1520 € +
NK, TG, KT 3 KM, Tel. 07624 3687
Online unter: schnapp.de/0199338

Erwachs.-WG Hausen i.W.
(bei Schopfheim) hat zwei Zi. frei ab 1.4.16.
Großes NR-Haus m. Garten lädt zum
Wohnen ein. Tel. 0172-7487187
Online unter: schnapp.de/0196619

LKW-Werkstatt, Lagerhalle
560m², Waschplatz mit Ölabscheiter +
2500 m² Freifläche ab sofort, in Bad
Krozingen-Hausen, 800 m BAB Abfahrt,
KM 4.800,- Euro + NK. Herr Engler, Tel.
0160/6111720
Online unter: schnapp.de/0199120

Werkstatt für Schreiner od.
sonstigemHolz-Handwerk
zu verm. Ich biete zur gemeinsamen
Nutzung - ebenerdige Halle mit Rolltor u.
Maschinenpark. Tel. 07641/ 9 33 11 9
Online unter: schnapp.de/0198759

PÄCHTER inWaldkirch
01. Juli 2016, gesucht für Sportgaststätte
mit 6 Bundeskegelbahnen zum 01.Juli
2016. Tel. 07681/3344
Online unter: schnapp.de/0199841

Wir suchen zum 1. Mai 2016 

1 Erzieher, Erzieherin oder Pädagoge oder 
Pädagogin der Frühen Kindheit
Für unseren U3 Bereich.

Es ist eine 100 % Stelle in unserer Ganztagesgruppe bei den Jüngsten 
zu besetzen.

Weitere Infos unter: www.matthaeus-kindergarten-Freiburg.de 
oder Tel. 07 61 / 8 04 05
(Sie sollten nach Möglichkeit Mitglied einer ACK-Kirche sein)

Gutes Klima im Südwesten Deutschlands bei der Stadtverwaltung 
Weil am Rhein mit über 460 Beschäftigten im Dreiländereck Deutsch-
land – Frankreich – Schweiz. 
Für das Stadtbauamt suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Sachbearbeiter/in 
Straßenverkehrsbehörde 
Entgeltgruppe 9 TVöD / Besoldungsgruppe A 10

 Ihre Aufgaben sind insbesondere:
•   Durchführung des Straßen- und Straßenverkehrsrechts
• Transportwesen (Großraum- und Schwertransporte)
• Verkehrsregelung bei Veranstaltungen 
• Ausnahmegenehmigungen 
• Aufgaben nach dem Straßengesetz
• Sachgebietsleitung Verkehr
 Wir erwarten von Ihnen:
•   eine abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r 

bzw. Verwaltungsfachwirt/in oder gleichwertige Ausbildung mit 
technischer Vorbildung bzw. Erfahrung,  sonstige technische Ausbil-
dung, Ausbildung im mittleren Verwaltungsdienst mit Aufstiegsmög-
lichkeit oder Ausbildung im gehobenen Verwaltungsdienst

•  überdurchschnittliches Engagement, selbständiges und eigen-
verantwortliches Arbeiten, Teamfähigkeit, eine rasche Auffassungs-
gabe, Zuverlässigkeit, sicheres Auftreten  

und eine/n

Bauzeichner/in bzw. 
Technische/n Zeichner/in
Straßenbaubehörde, Entgeltgruppe 6 TVöD

 Ihre Aufgaben sind insbesondere:
•   zeichnerische Bearbeitung von Entwürfen für  

Verkehrslenkungsmaßnahmen 
• Umsetzung von Radwegekonzeptionen 
• allgemeine Zeichentätigkeiten
 Wir erwarten von Ihnen:
•   eine abgeschlossene Ausbildung zum/r Bauzeichner/in bzw. 

Technische/r Zeichner/in oder staatlich geprüfte/r Techniker/in 
•  überdurchschnittliches Engagement, selbständiges und eigen-

verantwortliches Arbeiten, Teamfähigkeit, eine rasche Auffassungs-
gabe, Zuverlässigkeit, sicheres Auftreten  

 Wir bieten Ihnen:
•   eine Behördenkultur, in der Mitgestaltung gewünscht ist
•  eine den Anforderungen entsprechende Vergütung nach dem  

Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst und den sonstigen  
öffentlichen Sozialleistungen (Zusatzversorgung, Sonderzahlung) 

• einen unbefristeten Arbeitsvertrag
•  ein motiviertes, engagiertes Team mit den unterschiedlichsten 

Persönlichkeiten, Talenten und Erfahrungen in einer kreativen und 
kollegialen Atmosphäre

•  ein innovatives Themenfeld mit vielfältigen und interessanten  
Aufgaben, neuen Chancen und Herausforderungen

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich bis zum 08. April 2016. Von  
Bewerbungen in elektronischer Form bitten wir abzusehen; diese werden 
nicht beantwortet.

Stadtverwaltung Weil am Rhein
Sachgebiet Personal und Repräsentation
Rathausplatz 1, 79576 Weil am Rhein

Kontakt:
Christian Renner, Leiter des Stadtbauamtes, Tel. 0 76 21/7 04 - 6 00 
Christoph Braun, Personalleiter, Tel. 0 76 21/7 04 - 1 11

Partner von:
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Die BZ präsentiert

Genussreise nach Südtirol
28. April bis 1. Mai 2016
Erleben Sie die landschaftliche Schönheit und die kulturellen Schätze 
Südtirols
1. TAG: BUS-ANREISE
Kaum haben Sie den Brenner hinter sich, wechseln sich markante Gebirgszüge, weite Alm-
wiesen, dunkle Wälder und fruchtbare Täler mit charakteristischen Dörfern und Städten ab. 
Sie sind in Südtirol angekommen, wo Brauchtum und Tradition gelebt werden. Hotelbezug 
für 3 Nächte im Hotel Oberwirt in Feldthurns.

2. TAG: SÜDTIROLER APFEL, WEIN mit SCHOKOLADENVERKOSTUNG IM 
SCHLOSS, KNÖDELKURS AM BAUERNHOF

Nach dem Frühstück Fahrt nach Brixen, wir besuchen den größten Obstverarbeitungsbetrieb 
des Eisacktals, die MELIX, wo Sie in die Geheimnisse des Südtiroler Qualitätsapfels einge-
weiht werden. Mit Äpfelverkostung.
Anschließend besuchen wir die Bischofsstadt Brixen. Die älteste Stadt Tirols, liegt am Zusam-
menfluss von Eisack und Rienz. Am Nachmittag erreichen wir Feldthurns, wo wir bei einer 
Schlossführung der mittelalterlichen Sommerresidenz der Brixner Fürstbischöfe u.a. die 
wertvollste Renaissancestube Südtirols bewundern können. Im Anschluss kleine Wein- und 
Schokoladenverkostung. Am späten Nachmittag geht es vorbei an der Künstlerstadt Klausen 
nach Feldthurns/Schnauders, wo wir dann nach einer 
20 min. Wanderung einen Bauernhof erreichen (die 
nicht laufen können werden mit dem hauseigenen Taxi 
hingebracht). Nach dem gemeinsamen genussvollen 
Abendessen mit den selbstgemachten Knödeln, geht es 
mit dem hauseigenen Taxi wieder zurück zum Bus und 
dann ins Hotel.

3. TAG: HOFKÄSEREI und SÜDTIROLER WIRTSHAUSBRAUEREI
Nach einen genussvollen Frühstück fahren wir zum  
Kloster Neustift. Die herrliche barocke Basilika, der  
Mittelhof mit dem Wunderbrunnen und die Bibliothek 
sind Highlights für jeden Besucher. Im Anschluss be-
suchen wir eine Hofkäserei. Der Hof hat seine eigene  
Hofkäserei und verarbeitet die kostbare und wertvolle 
Ziegenmilch von ca. 130 weißen Deutschen Edelziegen 
zu hervorragendem Ziegenkäse. Anschließend Verkostung von Käse. Weiter geht es nach 
Klausen in eine Wirtshausbrauerei. Hier, am Fuße des Klosters Säben, werden Biersorten wie  
Hell, Dunkel, Weizen und Saisonbiere wie „Kastanienbier“ oder „Maibock“ gebraut. Eine 
kleine Verkostung verschiedener Biere sorgt für ein besonderes Highlight.

4. TAG: ABREISE
Erholt und voller unvergesslicher Eindrücke der einzigartigen Bergwelt, des künstlerischen 
Flairs und der genussvollen Verköstigung.
GUTE HEIMREISE UND AUF WIEDERSEHEN

Inklusivleistungen
• 3 x Übernachtung mit Frühstücksbuffet im 3***-Hotel in Pustertal/Eisacktal
• 1 x Begrüßungsgetränk im Hotel
• 2 x Abendessen (3-Gänge-Menü)
• 1 x Knödelkurs mit Abendessen auf dem Bauernhof
• 2 x Reiseleitung
• 1 x Besichtigung der Obstgenossenschaft mit Verkostung 3er Äpfel
• 1 x Eintritt ins Schloss und Führung
• 1 x Wein- und Schokoladenverkostung im Schloss
• 1 x Besichtigung der Hofkäserei mit Verkostung
• 1 x Besichtigung der Wirtshausbrauerei mit Verkostung
• alle Ausflüge

Reisepreis pro Person im DZ e 466,–
Einzelzimmerzuschlag e   42,–
Bei Buchung mit BZCard 5 % Nachlass.

Zusteigemöglichkeiten mit Haustür-Taxi-Service:
Emmendingen bis Lörrach, Wiesental, Hochrheinstrecke

Buchung und Info: Tel. 0800 99 22 333 (gebührenfrei)
Reisebüro Zimmermann, Bad Säckingen, Tel. 0 77 61/9 23 70

mit 
BZCard Vorteil

Suche alleAudi-Modelle
Unfall- o. Motorschaden u. KM-Stand egal,
mit/ohne TÜV, Tel. 0174-1852579
Online unter: schnapp.de/0198779

Suche alle BMW-Modelle
Unfall- o. Motorschaden u. KM-Stand egal,
mit/ohne TÜV, Tel. 0174-1852579
Online unter: schnapp.de/0198790

Suche alle BMW-Modelle
Unfall- o. Motorschaden u. KM-Stand egal,
mit/ohne TÜV, Tel. 0174-1852579
Online unter: schnapp.de/0198809

SucheAuto, Geländewagen,
Bus, Unfall- o. Motorschaden u. KM-Stand
egal, mit/ohne TÜV, Tel. 0174-1852579
Online unter: schnapp.de/0198788

SucheAuto, Geländewagen,
Bus, Unfall- o. Motorschaden u. KM-Stand
egal, mit/ohne TÜV, Tel. 0174-1852579
Online unter: schnapp.de/0198799

Suche alle Toyota-Modelle
Unfall- o. Motorschaden u. KM-Stand egal,
mit/ohne TÜV, Tel. 0174-1852579
Online unter: schnapp.de/0198794

SucheAuto, Geländewagen,
Bus, Unfall- o. Motorschaden u. KM-Stand
egal, mit/ohne TÜV, Tel. 0174-1852579
Online unter: schnapp.de/0198784

VWTouran o. Golf+Variant
gesucht. Bis 100.000 kmTel: 07667/94770
Online unter: schnapp.de/0198785

Su. Geländewagen / Pick Up
z.B.Toyota, Mercedes, VW, Mitsubishi,
Honda, Nissan, Landrover, BMW auch
ohne TÜV, evt. auch Unfallschaden. 24 Std.
erreichbar unter 0152 / 37708367
Online unter: schnapp.de/0192508

Suche Oldtimer
Zustand egal, komme sofort und zahle bar.
T. 0152-18331089,
Online unter: schnapp.de/0193018

Familienauto gesucht
KaufeVW, Mercedes, Opel, Nissan, Honda,
Toyotta, Mitsubishi u. Ford .Mit oder ohne
TÜV, km egal. Hdy 015259742636
Online unter: schnapp.de/0192395

Suche alle Marken &Modelle
Unfall- o. Motorschaden u. KM-Stand egal,
mit/ohne TÜV, Tel. 0174-1852579
Online unter: schnapp.de/0198816

Gute Sommerreifen auf
Felgen für Mercedes C 180 CGI, Reifen-
größe: 195/60 R16 89V zu kaufen gesucht.
Tel. 0176/ 869 140 70
Online unter: schnapp.de/0199592

Kaufe Sachen aus Oma`s
Zeiten: Postkarten, Glas, Porzellan,
Figuren, Silberwaren, Schmuck, Münzen,
Kameras, Spielzeug, Bilder, Uhren, Militär
bis 1945, altes Leinen, Musikinstrumente,
Skuriles, alles anbieten, kein Handel von
privat. T. 0761/492956 / 0152-01782742
Online unter: schnapp.de/0198036

Alles Gute liebe Nina!
Es isch chum zum Glaube, aber es isch
wohr: D`Nina wird Hüt 18 Johr.
Alles Liebe und Gute zum Geburtstag.
Bleib so wie du bist.
Mama und Papa!
Online unter: schnapp.de/0199836

Icom Funkgerät ID-51 GPS
m. Zubeh., 650.- VHB,Tel. 0174/2467287,
Online unter: schnapp.de/0199109

Schon gewußt?
In Ihrem Haushalt verbergen
sich viele Schätze!
Durchsuchen Sie Ihren Hausrat,
es lohnt sich immer!
Selbst Kleinigkeiten können
Ihren Geldbeutel deutlich
auffrischen. Suche und kaufe
Trachten,
Musikinstrumente,
Handtaschen, Möbel,
Bilder,
Teppiche,
Steiftiere,
Porzellan,
Pelze,
Uhren,
Münzen,
Tafelsilber,
Schmuck,
Bernsteinketten
und Sonstiges.
Wir freuen uns auf IhrenAnruf.
Tel. 0781/20 55 07 63

Online unter: schnapp.de/0197306

Transport nach Spanien
Biete Beiladung, Umzug nach/von
Spanien. bonitas@ok.de 01721084216
Online unter: schnapp.de/0199913

Restposten aus Gastro-
nomie-Auflösung, Edelstal-Gasherd, 4
Flammig 80 x 80, Geschirr, Töpfe, Gläser, u.
v. m., Tel. 07624-9884151
Online unter: schnapp.de/0199564

Alphorn in GES
schön verziert zu verkaufen, VHB 1000€,
TEL: 07621792251
Online unter: schnapp.de/0198716

Su. Sachen aus Omas Zeiten
für Flohmarkt. Alles was der Haushalt
hergibt! Tel. 0151-10451416
Online unter: schnapp.de/0199028

gebr. Fahrräder zu verk.
von 14" bis 28", ab € 20,-, Tel. 07622 /
64502, Mobil: 0174 / 3423839
Online unter: schnapp.de/0197851

Ihr RENAULT-Partner
in Bad Säckingen

Autohaus
Berthold Bartholome GmbH

Am Buchrain 17 ·  0 77 61 / 44 55

Der neue Renault  
„Mégane“ jetzt bei uns!

A4Avant 3.0, VHB 8.500 €
TDI DPF quattro tiptronic, Kombi, EZ 12/06,
202Tkm, 171 kW, 232 PS, Diesel, Autom.,
unfallfrei, TÜV 12/17, div. Extras, S-Line, 8-
f, Scheckheft, Tel. 0173 3194331
Online unter: schnapp.de/0194613

Fiat Cinquecento 750€
Km 73.200 TÜV 03/2017 EZ 10/1997 Sehr
guter Zustand Tel. 07621 669508750 €,
Online unter: schnapp.de/0199915

Focus 1,8 TDCI Kombi 03102
180 Tkm, Diesel, unfallfr., TÜV 02/18,
1599.- €. Tel.0157/58341946 (Weil-Halt.)
Online unter: schnapp.de/0199526

Ford Fusion, rot, EZ10/05
22500KM, Topzustand, VHB 3700€. Tel:
07621792251,
Online unter: schnapp.de/0198715

DB C 200 T Komp EZ 10/00
Guter Zust.,Autom.,AHK, 203Tkm, 8 xAlu,
u. Zubehör. AB Tel. 07621 / 10136
Online unter: schnapp.de/0198361

Opel Tigra XC Roadster
Farbe blau, EZ 2006, top Zustand, 4200 €,
Mobil: 0173 / 7264028
Online unter: schnapp.de/0199943

Fahrradheckträger
für AHK 2 Fahrräder 100,00€.
Tel. 01607713090,
Online unter: schnapp.de/0199020

Kaufe alle Fahrzeuge
Diesel & Benziner

auch mit vielen km oder Unfallschäden. 
 Gute Barzahlung.

Tel. 07 61/1 67 34Hoppala, die Else kommt!!
Die Geb.überraschung f. die Lachmuskeln.
www.pettyohbee.de Tel. 0761-450 7 567
Online unter: schnapp.de/0178031

!Fröhlicher Zauberer!
Mitmachen - Mitlachen - Staunen
Tel. 07824-1659, www.trickobelli.de
Online unter: schnapp.de/0187875

Ralf ist Ende 40, sieht klasse aus u. 
möchte gerne wieder glücklich werden. Als 

erfolgreicher vermögender Unternehmer bleibt 

ihm wenig Zeit, ständig aus zu gehen oder die 

Zeit am PC mit Suche zu vergeuden. Wenn Du 

eine patente bodenständige Frau bist, dann 

greif jetzt einfach z. Hörer u. fang Dein Leben 

erst richtig an. Er ist ein Klassetyp. Anruf  an 

0711-2535150. a. SA/SO  ERNESTINE 

GmbH.                          www.pvernestine.de              

Er sucht schlanke Frau
(20-38 Jahre) für gelegentliche Treffen !
Kreis Lörrach ! Tel. 0151-17769205/SMS
Online unter: schnapp.de/0199025

44-j. symphatischerMann
aus Lörrach sucht eine symphatische Frau
.aus der Umgebung. Ich bin humorvoll,
treu, zuverlässig, unternehmungslustig.
Gehe gerne in Konzerte, Restaurantes,
Kino, Fitness Studio und gehe gern
spazieren oder shoppen. Melde Dich doch
bitte mit Bild unter,
Online unter: schnapp.de/0199824

Netter Mann,Anfang 40
sucht die vernachlässigte Frau, erfüll Dir all
deine erotischenWünsche 100% diskret u.
keine finanziellen Interesse. Freue mich auf
eine SMS von Dir. Tel. 0160-91236601
Online unter: schnapp.de/0199687

Witwer, 80 Jahre
mit der Gnade der späten Geburt gemäß
Hiob 33:25 "Sein Fleisch werde frischer als
in der Jugend. Er kehre zurück zu denTagen
seiner Jugendkraft" sucht Witwe zur
Paarität. Zuschr. unt. 40152862Z an diese
Ztg.
Online unter: schnapp.de/0199883

Das gute Gespräch
Singles mit Niveau treffen sich in Weil am
Rhein, Samstag, 02.April 16 um 14.00 Uhr.
Anfrage: Tel. 07621/1630754
www.singletreff-exklusiv.com
Online unter: schnapp.de/0190219

Der Frühling kommt
und im Garten wartet viel Arbeit. Vertiku-
tierer, Rasenmäher, elektrische Hecken-
schere...günstig zu leihen. Nutzen Sie die
Rubrik "Leihen und Tauschen" für Ihre
Angebote und Gesuche. Weitere Infos
unter Tel.:0800-22 24 221 Ihr Anzeigenser-
viceteam,
Online unter: schnapp.de/0197320

Sie feiern undwir liefern das
Zubehör
Zelte, Tische, Stühle, Bänke, Hussen,
Geschirr...! Nutzen Sie unsere Rubrik
"Tauschen und Leihen" für Ihre Angebote
oder Gesuche.
Weitere Infos unter: 0800-22 24 221 Ihr
Anzeigenserviceteam,
Online unter: schnapp.de/0197322

Verleihe Dachbox 330
für Mercedes B-Klasse incl. Grundträger.
1 Woche ab 40 Euro, weitere Wochen auf
Anfrage.
Nutzen Sie die Rubrik "Tauschen& Leihen"
für IhreAngebote oder Gesuche.
Weitere Infos unter: 0800-22 24 221
Online unter: schnapp.de/0194979

Übernehme Baumfällungen
aller Art von privat. T: 07623-40075
Online unter: schnapp.de/0188590

Haben Sie keine Zeit zum
Aufräumen? Ich bringe Ordnung in ihren
Haushalt, Büro, Keller, Speicher, auch
handwerklich. Tel: 07623-4679076
Online unter: schnapp.de/0188589

EnergetischeArbeit u.
Persönlichkeitsentwicklung
ReConSat-Begleiterin in 2,5-jähriger
Ausbildung bei Rebecca Rosing bietet
kostenlose Sitzungen. Möchten Sie gerne
Probeklient/in sein? Tel: 0160-965 27 821,
U. Lenzing, Lörrach.
Online unter: schnapp.de/0198040

Briefmarkennachlass
auch Briefe, Münzen und Notgeld kauft
Sammler von Privat! Tel. 07665 / 2862
Online unter: schnapp.de/0196278

RIESEN-FLOHMARKT 
Sa. 26. 3. von 9 -17 Uhr Messehalle Freiburg.
Info: SüMa Maier GmbH, Tel. 07623/74192-0 
www. suema-maier.de

Gr. Fahrrad-Markt im ZO
(Alter Messplatz) am Samstag, 9. April ab
10 Uhr f. private u. gewerbliche Anbieter,
mit vielen tollen Aktionen rund ums Rad
und einer faszinierenden Bike-Show.
Infos undAnmeldung:
www.zentrum-oberwiehre.de,
Online unter: schnapp.de/0197829

Hausflohmarkt durch
Haushaltsauflösung!
Am Oster-Sa., 26.3.16 ab 10-17h: Am
Mittelpfad 14 in 79576Weil-Haltingen
Online unter: schnapp.de/0198301

Bares für IhreAntiquitäten
vonA-Z zu kaufen gesucht.
B. Thomas, Tel. 0761-28524261
Online unter: schnapp.de/0196135

Sammler sucht Schallplatten
Haben sie oder jemand den sie kennen
noch eine alte Sammlung (Rock, Pop, Jazz,
Soul, Beat) der Jahre 1955-1975? Zahle
gute Sammlerpreise. Freue mich über ihren
Anruf (0157/54605884)
Online unter: schnapp.de/0198064

Flohmarkt Neuenburg
Stadthaus, Sa. 26. 3., 9 - 16 Uhr.
Anm. erf., A. Hempel, T. 07631-749542

Münzen, Briefmarken,
alte Ansichtskarten und Taschenuhren von
privat zum Kaufen gesucht. Tel.: 07621-
4248630 oder 01772743551
Online unter: schnapp.de/0189735

Sammler kauft Münzen
Gold -u. Silbermünzen v. altD, Kaiserreich,
WeimarRep., BRD, DDR, Schweiz, Österr.-
Ungarn, Russland, USA etc., fairer Preis,
Barzahlung T. Leukart. Tel. 01729919678
od. timo1003@freenet.de
Online unter: schnapp.de/0198391


